Teſegcaphiſche Depeſcen. 


Inland, 


Zu Kongreh. 


Mafhington, D. K., 2. Febr. Bei 


der meiteren Debattirung des Etats 

"für das Aderbaudepartement im Abs 

georbnetenhaug ariff Mondell (Whom- 

ing) den „Ifandalös verfchwenderifchen 

Yoritdienft“ an. Mann (Xllinois) wies 

die Mondell’ichen Behauptungen als 

unerwielen zurüd, und die Beiden hat- 
ten ein längeres Wortgefecht. 

Im Senat griff Jeff Davis (Arkan— 
as) die Poftfparbantbill an und be- 
bauptete, diejelbe jei nur im nteretle 
ber Nationalbanten und der Wucherer 
und Grabjcher der Wall Street abge: 
faßt. Auch Smith von Michigan ver: 
bie nichts Gutes von der Vorlage, 

MWafhinaton, D. K., 2. Febr. Der 
Genatsausfhuß für öffentliche Lände- 
reien berichtete dem Senat ein Sub- 
Stitut für zmei der Abminijtrations- 
vorlagen betreffs der Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen ein. Das 
Gubftitut beftimmt ausdrüdlich, daß 
dem Präfidenten die Befugnif verblei- 
ben joll, behufs Erhaltung natürlicher 
Hilfsquellen öffentliche Yändereien von 
der Veräußerung zurüdzubalten, und 
dieje Zurüdhaltung jo lange gelten 
fol, bis fie entweder von ihm felbit 
oder dur; einen Erlaß des Kongreijes 
widerrufen wird. 

Dagegen fpricht dieſes Subſtitut 
nicht von einer berartigen Befugrif des 
Cefretärs des Innern. 

Waſhington, D. K., Febr. 
Dhne Debatte nahm der Senat, 
nach etwa 40 Minuten, den Hausetat 
an, welcher $95,440,569 bemilligt. 

Ferner nahm er den dringlichen 
Nachtragsetat an, welcher etwa $5,- 
150,000 verlangt. 

Unter der Erd'. 

Weiteres über das jüngfte Grubenunbeil. 
— 50 Opfer der Kentudv’er Erplofion? 
— HAur Kolorado’er Katait opt‘. 
Primero, Kolo., 2, Febr. E3 find 

jegt über 50 Leichen aus der Unglüds- 

arube zu Iaae gefördert — die meilten 
derart entitellt, daß die Ydentifizirung 
nur ſehr ſchwach iſt. 

Man hat alle Hoffnung aufgegeben, 
daß noch irgend einer der Vermißten 
Gewalt der Exploſion groß genug, um 
am Leben iſt, und die Angehörigen 
treffen nur noch Vorkehrungen für die 
Leichenbegängniſſe. 

Drakesboro, Ky., 2. Februar. Die 
Zahl der Umgekommenen bei der be— 
richteten Grubenexploſion wird auf 35 
bis 50 geſchätzt. Wie es ſcheint, war die 
Gewalt der Exploſion groß genug, um 
ſämmtliche Leute, die im erſten Flü— 
gel arbeiteten, augenblicklich zu tödten! 
Schwere Balken und Schienenwagen 
wurden wie Brennhölzchen umherge— 
ſchleudert. 

Unter den Umgekommenen, 
Perſönlichkeit feſtgeſtellt iſt, ſind: 
Matt Allen. (Polizeirihter von 
Drafesboro, hinterläßt Gattin und © 
Kinder); Peter Kelly, Grubenbop; 
Den Leslie, Geleifeleger; Arthur Ri- 
chardſon, Grobſchmied. Alle dieſe wa— 
ren verheirathet. u 

Noch mehrere Verlebte, die heraus: 
oczogen wurden, fommen mahrjcein- 
Iich nicht mit dem Leben davon. 

Cherry, X, 2. Febr. Das Suchen 
in der, endlih geöffneten St. PBaul- 
erube hat erft zum Finden einer 
Reiche, Tomwie der Wefer von 60 Maui: 
eieln geführt, in einer Tiefe von 350 
Fuß. 

Gegenwärtig iſt wenig Gefahr von 
Gaſen und Feuer. 

Eiſenbahnen ſagen nein! 

Forderungen der Heizer vorerſt abgewieſen. 


New Dorf, 2. Febr. Sechzig Ei- 
fenbabngelellichaften des Landes ha- 
ben die Vertreter von 32,000 Heizern 
bon der Vermwerfung ihrer Forderun- 
gen bezüglich einer Zohnerhöhung um 
20 bis 25 Proz. und fonftiger Zuge: 
ſtändniſſe in Kenntniß geſetzt. 

Was übrigens die Lohnfrage anbe— 
langt, ſo ſind die Eiſenbahnen Wil— 
lens, dieſelbe zu ſchiedsgerichtlicher 
Schlichtung zu unterbreiten, aber alle 
anderen geſtellten Forderungen lehnen 
ſie rundweg ab. 


Neuer Enoch⸗Arden⸗FFall. 


Wabaſh, Jnd., In einem umher—⸗ 
Ban Holzhader, welcher zur Zeit 
n der Nähe ihres Heims arbeitete, er- 
fannte Frau Albert Holy ihren frühe- 
ren Gatten wieder, der por 47 Jahren 
als Unionsfoldat in den Bürgerkrieg 
7 Sie hatte geglaubt, er ſei ge— 
allen, hatte ihr damaliges Heim ver- 
kauft und war weggezogen. Hollh 
konnte fie nicht mehr finden, als er 
ae und lebte feitbem al3 um- 

tziehender Wufchreiner und Holz- 
bader. Seine Gattin verheirathete fich 
wenige Jahre nach dem Krieg mit Xa- 
mes Stull; aber diefer — darin unter- 
— ſich die Geſchichte vom Enoch 

rdenfall — erlebte die Zurückkehr des 
erſten Gatten nicht; als Motormann 
hier arbeitend, wurde er vor 10 Mona⸗ 
len bei einem Unfall abgeſchleudert 
und getödtet. Holy und feine Gattin 
werben jich jegt wieder verheirathen. 

Geftorben. 


La Eroffe, Wis, 2, Febr. Der 
Millionär - Holzinduftriele und re- 
blitanifhe Parteifüihrer Leni Mit- 
ke ift im Alter von 75 Jahren geftor- 


2 


— 


deren 


n. 
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Minneapolig, 2. Febr. S. M. 
Orens, Redekteur einer landiwirth- 
Ihaftlichen Zeitichrift und zweimal 
populiitifcher Kandidat für das Gou- 
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Manche jeiner yreunde behaupten, er 
gehe nur zu dem Zmed nach Europa, 
m eine Revolution gegen den Präji- 
denten Cabrera don Guatemala zu 


berneursamt von Minneſota, iſt nach ſchüren. 


mehrtägigem Leiden hier geſtorben. 

„Schwarzhäunder““ ſchuldig⸗— 

geſprochen. 

Edwardsville, Ill., 2. Febr. Ein 
Geſchworenenkollegium ſprach Frank 
Sicola, Joſeph Pallazollo und Ludo— 
vico Biondo ſchuldig, von dem frühe— 
ren Bürgermeiſter Lumaghi durch 
Drohungen Geld zu 'erpreſſen geſucht 
zu haben. Die Dreie wurden zu „un— 
beſtimmtem Zuchthaus“ von 1 bis 20 
Jahren Dauer verurtheilt. 

Sie gehören, der Ausjage von Zeu- 
gen zufolge, zu einer Drganifation der 
„Schwarzen Hand“. 

Grubenleute und Temperenz. 


Indianapolis, 2. Tyebr. Etwas von 
einer„Zemperenzmwelle“ ging über die 
Konvention der Vereinigten Grubenar- 
beiter von Amerifa dahin. E3 wurde 
in die Statuten eine Klaufel eingefügt, 
welche beitimmt, daß jeder Beamter 
oder Delegat der DOrganifation ent: 
lalfen werden foll, der im Dienjt be- 
trunfen ift. Unter Lachen murde die 
Klaufel angenommen; nur Wenige 
ftimmten dagegen. 

Peary hat Tüdpolgelüjte. 

DWafhingtoen, D. K., 2. Febr. Der 
Nordpolarforfher Robert E. Peary, 
der vorläufig mieder dem aftiven 
Ylottendienft zugetheilt ift, machte der 
Nationalen Geographijchen Gefellichaft 
einen Vorjchlag, welcher, wenn ange- 
nommen, bedeutet, daß nädhjiten Herbit 
eine amerifanifche Erpedition aufbre- 
hen wird, um den „uneroberten” Süd- 
pol zu entdeden, 

Schuner verunglüdt. 

New Hort, 2. Febr. Ein dreimafti- 
ger Schuner unbefannten Namens ift 
an der Sandbanf von Sandy Hoot 
zugrunde gegangen Man vermuthet, 
daß er einen Zufammenftoß mit einem 
anderen Fahrzeug während der Nacht 
hatte. Die Nacht war hell, und die 
Bemannung hatte offenbar Gelegen- 
heit genug, fid) zu retten; doch hat 


man noch fein Zeichen von ihr bemerft. 
— | 


Ausland. 


In Fluth⸗ und Sturmgebieten. 


Sur Kage in Sranfreih. — An norwegi- 
fher Kite etwa 50 Sifcher ertrunfen? 
Paris, 2. ebr. Rafch beifert fich 

bier die Fluthlage ivieder. Uußer im 
Yapelviertel im 12. Arondiffement und 
an einigen wenigen Stellen auf dem 
linten Ufer der Seine find dit Gemäl- 
fer fait ganz aus den Parifer Straßen 
zurüdaewichen. Sie entblößten aber 
viele tlaffende Riffe im Pflalter! 

Und vielfach liegen noch geitrandete 
Boote u. allerhand Iriimmerftüde her: 
um, welche zeigen, wie weit der Strom 
bon feinem normalen Lauf abgemwichen 
fti. 

Das Desinfiziren der Gebäude und 
das MWiederherjtellen der Iransport- 
ſyſteme werden energijch weiter betrie- 
ben, aber nur langſam können dieſe 
Arbeiten von ftatten gehen. &3 wird 
viele Tege, vielleicht Wochen dauern, 
bis die Telegraphen- und Telephonfy- 
teme wieder in Drdnung ‚gebracht 
jind. 

Der, aus London gekommene John 
Burns, Präfident des „Britifh Local 
Government Board“, äußerte fich be— 
mundernd über die Leiit:ngen der hie= 
figen Hilfs - Organifationen. 

Samftagabent wird das neue Stüd 
Edward Roftand’3, „Le Chanticler”, 
geaeben, und man erwartet, daß da3- 
jelbe eine riefige Summe für die Yluth- 
feidenden einbrinat. 

Parig, 2, Febr. Ein Amerikaner, 
der jeinen Namen nicht befannt ge— 
macht zu jehen mwünfcht,. hat in einer 
Zulchrift an eine der Unterftügungs- 
gejellihaften angekündigt, daß er für 
fämmtliches Brot bezahlen will, das 
in ben näcjten 30 Iagen gratis an 
Yluthleivende vertheilt wird. 

Die ganze Ebene unterhalb Parts, 
bis nad St. Sermain-en-Xoyl, ſteht 
nod) immer mehere Fuß unter Waifer. 

Paris, 2. Febr. Zu Pont Royal ift 
die Seine in 24 Stunden um etwa 16 
Zoll gefallen. 

Heute Nachmittag ging ein leichter 
Schneefall nieder. 

Die Behörden haben verboten, bei 
dem Mardigras-Fajchingsfeit (näch- 
ften Dienftag, zu Faitnacht) Konfetti 
zu iverfen, weil dies noch mehr zur 
Berftopfung der Kloafen beitragen 
fönnte. 

Ehriftiania, Norwegen, 2, Febr. 
Ein furdtbarer Sturm peitfcht die 
Küfte, eine Anzahl Filcherboote ging 
unter, und man fürchtet, daß etwa 50 
Infaffen derjelben ertrunten find. 

10: Leichen wuren an den Lofobe- 
Sinfeln an’3 Geftade gefchmenmt; die- 
felben jind bei den Vermißten nicht 
mitgerechnet. 

Liffabon, Portugal, 2. Febr. Das 
Segelihiff „Fortuna“ ift an den Azo— 
ren im Sturm zugrunde.gegangen, und 
10 der 15 Infaflen, welche die Beja- 
ung bildeten, ertranten. 

An der portugiefiichen Küfte ftürmt 
e3 ebenfall3 jchon feit mehreren Tagen 
heftig; und man befürchtet auch be- 
deutenden Menfchenverluft. 

Zelaya nad) Belgien. 

Verafruz, Meriko, 2, ehr. Der 
frühere Präfident Zelaya von Nika- 
ragua ift geftern wirklich von hier nach 
Belgien abgefahren. 


| 
| 


l 


| 


| 


| 


Chlimmer Kapelleneinfturz. 

Palermo, Sizilien, 2. Febr. Es iſt 
bier die Nachricht eingetroffen, daß 
während der Chriitenlehre in einer 
Kapelle zu Santa Caterino der Fuß: 
boden einftürzte, und bon den 300 
Kindern 200 mehr oder weniger Ichwer 
verlegt wurden. Eine fürdhterliche Pa= 
nik folate dem Ginfturz. Polizet und 
Feuerwehr begannen fofort mit den 
Rettunasarbeiten. Die Eltern der 
Kinder wurden fo aufgebracht, daß 
fie die Häufer der jtädtifchen Beamten 
anariffen, weil Zebtere für das Un= 
glück verantwortlich gemadt murden. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Kaiſer Wilhelm der Große von 
Vader: 


New Port: 
Bremen: Staatendam bon NRotterdain; 
land don Antiverpen. ar 

An Siesconfet, Maff., vorbei: Könia Albert, 


on Genua nad New Port. —— Vor⸗ 


mittag gegen halb 9 am 


Dock 


Lokalbericht. 


Aß zu Haftig. 


Un einem Sleifchftüd erftidt. — Unange: 
nehme Nachbarfcaft. 
Der Schildermaler Goff Peller aß 
geftern Abend in ter Werkſtatt von A. 
. Virhoff, 963 Diilmaufee Ape., mo 
er beichäftigt ift, ein großes Stüd 
Rindsbraten, das er fich jelbjt zuberei- 
tet; vier Tage lang Hatte er fein 
Fleifch genoffen. Mit feinen Mitar- 
beitern fcherzte er noch, daß fie nur zu= 
jehen dürften; plößlich gerieth ihm ein 
großer Happen in die Luftröhre, und 
wenn auch feine Kameraden, Roman 
Stafh, 17 Tel PL, 8 Kuzmangfi, 
76 Milmaufee Ape., und A. Lawkows— 
fi, 963 Milmaufee Ave, verjuchten, 
e3 herauszuziehen, eriwies das fich als 
unmöglid, und der Mann mußte 
eritiden. Dr. Zelomsti fam zu fpät. 
Die Polizei nahm die drei Männer be- 
huf3 genauer Unterfuhung de3 Sad- 
verhaltes feit. Peller war vor Kurzem 
bon Kenojha nad hier gefommen. 
Schade um die Gardinen. 
Infolge eines Unfall in der Ma- 
fchinerie wurden heute in einem hohen 
Schadt, in dem die Spreu vom Wei— 
zen gejchieden wird, in dem Getreibe- 


&o. an der Stewart Une. und dem 
Meit Garfield Boulevard dur den 
Luftdrud der Dedel heruntergefchleu: 
dert und Dichte Wolfen Spreu “über 
die Nachbarichaft zerfheilt; die Schicht 
war mandherort3 einen Zoll did. Die 
Hausfrauen klagen, daß dies fchon 
wiederholt vorgefommen jei, zum 
Schaden ihrer reinen Gardinen und 
der ausgehängten MWäfcheftüce. 
Derlor vier Singer. 

Sn einer Blechjichneidemajchine in 
der Anlage der Firma Franklin Mac- 
Veaah & Eo., 1523 Nemberry Ape., 
büßte der dort beichäftigte 27Tjährige 
Maichinift Frank Bahr, 4001 Grand 
Ave, heute , vier 
Hand ein. Gie 
fehnitten. Der 
Countyhoſpital. 


Finger der linken 
wurden 


Verletzte 


ihm abge— 


liegt im 


Zeugen aus New Yort. 


D. a. foll ein Herr Marfs Auffchlüffe über 
den Sleifchtruft geben. 

Nun find auch Zeugen aus Nem 
Hork für die Fleifchtruft-Unterfuchung 
der Bundes = Grandjury borgeladen 
worden, unter ihnen ein Herr Marfg, 
der, wie man glaubt, bei einer Nem 
Yorker Fleiſchgeſellſchaft angeſtellt iſt, 
die wiederum in Verbindung mit der 
National Packing Co. ſtehen ſoll. 

William R. Maderas, der Regie— 
rungsanwalt, der einige Monate in 
Sachen der Unterſuchung hier geweſen 
iſt, befindet ſich jetzt in New York, wo 
er nach Beweiſen ſucht. In Chicago 
ſind noch etwa 20 von den vorgelade— 
nen Zeugen nicht verhört worden, 
denn das Zeugenverhör geht langſam, 
weil die Grandjury ſich auch viel mit 
dokumentariſchen Beweiſen beſchäf— 
tigt. 


— ——— — 


Um das Fahrgeld. 


Blutige Köpfe ſetzt es bei einer Schlägerei 
auf Straßenbahnwagen. 

Im Countyhoſpital liegen heute 
zwei Mann im Sterben, und eine An— 
zahl andere leiden an leichteren Ver— 
letzungen infolge einer blutigen Schlä— 
gerei, welche geſtern Nachmittag auf 
einem Straßenbahnwagen der 26. 
Str.-Linie dadurch enſttnd, daß zwei 
der Männer mit dem Schaffner 
das Fahrgeld in Streit geriethen. 

Henry Vachlon, 33 Jahre alt, 1634 
S. Harding Ave., und Joſeph Matejka, 
40 Jahre alt, Nr. 2240 Turner Ave., 
erlitten Schädelbrüche und andere 
Wunden am Kopf. Die Straßenbah— 
ner, welche an der Schlägerei theilnah— 
men, waren, nach Angabe der Polizei, 
der Schaffner J. J. Holan, 418 Weſt 
17. Str. und der Motorführer Wm. 
Beyer, 1086 S. Robey Straße. 


—er — —— ——— 
Selbjtimord eines Ehicagoers. 


über 


(Eigenbericht der „Abendpoit.“) 
Springfield, ZU, 2. Febr. Fred 
Pearne, 2228 Goethe Str., Chicago, 


‚Abtheilungsagent der Chicago & Al: 


ton Bahn, und früher unter Shonts 
Sngenieur, hat fich hier heute im St. 
Nicholas = Hotel in die Herzgegend ge- 
fchoffen und liegt im St. Johns-Hofpi- 
tal im Sterben. Seine Frau wurde be- 
aachrichtigt. — 


ſpeicher der Muller F Young G 
——r— —— — 


Meinungsnerschiedengeilen. 


Angeblihe Spaltung unter Mit: 
gliedern der MerriansKommijlion. 


Mit W. 2, Fifher unzufrieden. 


Es heißt, dag einige Mitglieder in der 
näcdften Zeit aus der Kommiffton aus: 
fheiden werden. — Mayor ernennt 
Sittenrihter für den Salome-Tanz. 


Gerüchte, daß e3 unter den Mitglie- 
ern der Merriam-Kommiffion zu ern= 
ften Meinungsverfchiedenheiten gelom= 
men ift und daß verfchiedene Mitglie- 
der in der nächiten Zeit ihre Verbin- 
dung mit der Kommiffion löfen mer= 
den, erhalten fich mit aroßer Hart- 
nädigfeit im Rathhaus. Die angeb- 
liche Berftimmung einiger der Mitglie- 
der, die jich in den legten Situngen 
nicht mehr haben jehen lafjen, wird auf 
die Haltıng des Anwalts der Körper: 
Ihaft, Walter 2. Fifher, zurüdgeführt, 
gegen den der Vorwurf erhoben wird, 
daß er auf die Erhebung von Antla- 
gen hinarbeite und daß es ihm nicht jo 
jeher darum zu thun fei, Uebelftände 
aufzudeden und abzuftellen, als viel- 
mehr ftrafrechtliche Verfolgung ftäbti- 
Iher Beamter herbeizuführen. Mit- 
glieder der Kommifjion, die fich in den 
legten Wochen, d. h. feit'dem Gingrei= 
fen ver Staatsanmaltfchaft, nicht mehr 
in den Sigungen der Kommiffion ha- 
ben fehen laffen, find D. R. Yorgan, 
Stabtfämmerer Walter 9. Wilfon, 
Edward Tilden und Frant X, Bernett, 
U. E. Bartlett hat fich überhaupt nie 
jehen lafjen. Es heißt im Rathhaus, 
daß es nicht ausgeſchloſſen ſei, daß der 
eine oder andere dieſer Herren aus der 
Kommiſſion ausſcheiden wird. 

Polizeichef ordnet NReuerung an. 

Neue Anordnungen für die Ver— 
kehrspoliziſten, die außerhalb der 
Hochbahnſchleife in dem von der 16. 
Str., der Chicago Ave. und der Hal- 
ſted Str. begrenzten Gebiet ſtationirt 
ſind, werden von Polizeichef Steward 
heute Abend erlaſſen werden. Danach 
ſollen die Poliziſten nicht mehr an den 
Straßenübergängen Poſten faſſen, 
ſondern eine ihnen zugewieſene Strecke 
abpatrouilliren, zugleich aber auch auf 
den Verkehr und die Vefolgung der 
Verkehrsvorſchriften aufpaſſen. 
Gleichzeitig wird der Polizeigewal— 
tige ſeinen Untergebenen an's Herz le— 
gen, die ſtädtiſche Ordinanz, welche 
das Spucken auf die Bürgerſteige ver— 
bietet, unnachſichtlich durchzuführen. 

Mayor ernennt Zenſor. 

Proteſte gegen das Auftreten der 
Tänzerin Maud Allan, die am Sonn— 
tag im Auditorium den Salome-Tanz 
zur Anſchauung bringen wird, ſind in 
großer Zahl bei Mahor Buſſe einge— 
laufen. Der Hilfsprivatſekretär des 
Mayors Vernon L. Bean iſt für die 
Gelegenheit zum Zenſor und Hüter 
der Moral ernannt und mit der Auf— 
gabe betraut worden, darauf zu ach— 
ten, daß die Tänzerin die Schicklichkeit 
nicht verletzt. 

Der Streik im County⸗Schatzamt. 

„Es handelt ſich nur um einige Un— 
zufriedene“. Mit dieſen Worten drückte 
Kanzleivorſtand Otto Rexſis vom 
Countyſchatzamt heute ſeine Anſicht 
über den Streit der fünfzehn Ange— 
ſtellten aus, die geſtern die Arbeit nie— 
derlegten, als ſie länger als ge— 
wöhnlich arbeiten ſollten. Es heißt, 
ihre, Weigerung ſei auf Enttäu— 
ſchung darüber, daß der County— 
rath die Entſchädigung für Ueber— 
ſtunden nicht erhöht habe, zu— 
rückzuführen. Sowohl Kanzleivor— 
ſtand Rexſis als auch Hilfsſchatzmei— 
ſter Werner erklärten, daß ſie weitere 
Schwierigkeiten nicht erwarteten. Es 
wurde zugegeben, daß die Mehrzahl 
der Angeſtellten enttäuſcht iſt, weil ſie 
die erhoffte Lohnerhöhung nicht erhal— 
ten haben. Die Mehrzahl der Streiker 
kehrte heute zur Arbeit zurück. Es 
heißt, daß die Organiſation der An— 
geſtellten am 28. Januar in einer 
Wirthſchaft gegründet wurde. Kanz— 
leivorſtand Rexſis erklärte heute, daß 
er verſucht habe, ein Aufnahmeformu— 
lar der Vereinigung, die den Namen 
„Cook County Clerical Employes' 
Aſſociation“ führt, zu erhalten, daß 
aber ſein Verlangen abgeſchlagen wor— 
den ſei. * 

Ein geſuchter Poſten 

Achtundzwanzig Bewerber um die 
Stellung eines Chefingenieurs der öf— 


fentlichen Schulen betheiligten ſich an 


der heute von der Zivildienſtkommiſ— 
fton abgehaltenen Prüfung. 

Die Prüfung ift nicht auf Chicagoer 
beichräntt. mei Bewerber ftamnen 
aus Wafhington, einer aus St. Louis, 
Mit der Stellung ift ein jährliches Ge- 
halt von $6000 verbunden, doch hat der 
Sculrath fich bereit erklärt, das Ge- 
halt um $2000 zu erhöhen, menn ein 
anerkannt tüchtiger Bewerber die Stel- 
lung erhält. 

©eit dem Tode des Chefingenieurs 
I. 3. Waterd war N. 2. PBatterfon 
ftellvertretender Chefingenieur, Eine 
frühere Prüfung hatte fein Refultat 
ergeben, da Heiner ‚ver Bewerber bie 
Prüfung bejtanden hatte. 

: Kampf gegen das £after. 
‚Eine Konferenz . zwifhen. Mayor 


— und vier Velen De € 


0.—5 Uhr:Ausgabe. 


Tederation Council, 
im Gebäude des chriftlichen Jünglings- 
bereins eine Sitzung abhielt, ift auf 
morgen Mittag anberaumt worden. 
An der Konferenz wird entfchieden 
werden, ob e3 räthlich tft, einen Fünf— 
zehner-Wusfchuß zu ernennen, der Be: 
richt darüber abjtatten foll, wie das 
Lafter am beten fontrolirt werben 
fann. 
Theater gefchloffen. 

Auf die Empfehlung des Feuerwehr: 
marjchalla Horan und des Theater: 
infpettor3 Selling ordnete DBaufom- 
miffär Campbell heute die Schließung 
des Monogram-Theaters, 3520 Hal: 
fted Str, an. 
fanden dei einer Belichtigung Des 
Iheaters zahlreiche Verlegungen der 
Bauordnung. . 


— —) — — 
Die Schlußvorſtellung. 


Der Holland « Prozeß nähert ſich dem 
Ende. 

Km Holland- Prozeß brachte heute 
Vormittag Anwalt James T. Brady 
feine Vertheidigungsrede zum Ab— 
Ihluß. Ev vertrat in diefer den gleich 
bon bornherein von ihm eingenommes 
nen Standpunkt, daß die Verſchwörer 
in dieſem Falle nicht auf der Anklage— 
bank zu ſuchen ſeien, ſondern im Büro 
der Staatsanwaltſchaft. 

Beſonders an dem Hilfsſtaatsanwalt 
Nicholas Michels, der den armen, un— 
ſchuldigen Martin auf Abwege geführt 
und mit deſſen halb unbewußt geleiſte— 
ter Hilfe den wackeren Willis J. Ray— 
burn und den braven John J. Holland 
zu verderben ſucht, ließ er kein gutes 
Haar. Noch weniger vertrauenswürdig 
als Michels ſeien die von der Staats— 
anwaltſchaft beſchäftigten Privatdetek— 
tives. 

Er kenne, ſagte Brady unter ande— 
rem, den Polizeiinſpektor MeCann 
nicht; wenn er aber Mitglied der Jury 
geweſen wäre, welche dieſen ſchuldig 
befunden hat, und hätte ſodann ge— 
hört, mit welchen Mitteln in dem nun— 
mehrigen Verfahren gegen Holland 
die Detektives arbeiten, auf deren 
Ausſagen hin hauptſächlich die Schul—⸗ 
digſprechung MeCanns erfolgt ſei, 
dann würde es ihm ſchwummerig zu 
Muthe werden. 

Unſer Strafverfahren habe den gro— 
pen Yehler, daß die Staatsanmälte, 
mern fie erft einmal eine Fährte auf- 
genommen haben, nur nod die Auf- 
gabe zu haben vermeinen, ihr Opfer 
uch zur Strede zu bringen: Auf hie 
Mittel, deren fie fich dazu bedienen, 
fomme e3 ihres Grachtend garnidht an, 
auch darauf nicht, ob ein Angeklagter 
mirflich fchuldig tjt, oder nicht. 

Unmalt Darrow, der Vertheidiger 
des Willis %. Rayburn, fahte fich in 
feiner Vertheidiqungsrede jehr kurz. 
E83 babe eigentlih gar feinen Zmed, 
fagte er, daß er eine folche Rede hal- 
te, denn es fei gegen feinen Klienten 
durchaus nicht belaftendes vorgebracht 
morden, abgejehen von dem angebli= 
chen Befenntnig des Martin, und der 
Richter werde nicht geftatten, daß die 
Geſchworenen diefes irgendiwie in Be- 
tracht ziehen, denn durch ein Belennt- 
niß könne Jemand ftrafrechtlich mohl 
fich felbit belasten, nicht aber andere. 

MWahrfcheinlich wird der Fall heute 
am fpäten Nachmittag in die Hände der 
Surp gelegt werben. 

Staatsanwalt MWayman äußerte 
heute Mittag den dunklen Verdacht, 
daß auch in diefem Prozeß vielleicht 
eine „Badung“ der Jury erfolgt Sei. 
Er erinnere fih an die Prozeffirung 
eine3 gewilfen Weil, der unter dem 
Namen „Vellom Kid“ befannt mar. 
Die Schuld des Burfchen habe Elar zu 
Tage gelegen, aber die Jury habe fich 
nicht einigen können. 11 zu 1 habe fie 
geitanden. Später eingezogene Erfun= 
digungen ergaben, daß der Zmölfte 
aus der Vorftadt Maymood kam. In 
Maymood ift, aber daß fügte ber 
Staatsanwalt diesmal nicht Hinzu, 
aud der Angeklagte Holland daheim. 


ee 
Präfident Schneider in Simerheit. 


Nachrichten zufolge, die aus Paris 
bier eingetroffen find, find der frühere 
Präfident des Schulrath3, Dito E. 
Schneider, und feine Gattin den Un- 
bilden und Gefahren der Heberjchmem- 
mung in Paris nur mit fnapper Noth 
entgangen. Kurz, ehe die Seine eine 
gefahrbringende Höhe erreichte, ber- 
ließen fie Parts und begaben fih nad 
Bordiahera in Stalien. Frau Schnei- 
der, deren Gefundheit3zuftand fehr viel 
zu wünfchen übriq läßt, befindet fich 
auf dem Weg der Beflerung. 

— — — 


An Gas eritidt, 


Sn einem Hinterzimmer bon Ed. 
Mühlhofers Beitattungsgeihäft, 1520 
Belmont Aoe., wurde heute der dort 
al3 Mächter und Reiniger angejtellte 
George L. Cook an Gas erſtickt gefun— 
den. Die Polizei fucht feſtzuſtellen, ob 
der 47jährige Mann Selbſtmord be— 
gangen hat oder ob ein Unfall vorliegt. 
Coof ſchlief in jennem Zimmer. Ob er 
Verwandte hat, iſt nicht bekannt. 


Vie „Abendpoſte⸗ 
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Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu bestaufshen ober 
erreicht feinen Bived 


* 


das am Montag 


Die beiden Beamten | 


ju bermieth, 
——— 


— 


Aus Springfield. 


Unternehmer-Haftpflicht fol gejeg- 
lid geregelt werben. 


Städt. DBerwaltungstommiffionen 


Stadtgemeinden mit Ausnahme von Chi« 
cago,' erhalten die Erlaubniß, folde 
einzufeen. — Die Einfommenfteuer- 
Stage noch nicht ange [dnitten. 


(Eigenbericht der „Abenbpoit”.) 

Springfield, XL, 2. Yebr. 
Der Senat hat fich bis nächlten Diens- 
tag vertagt, da& Unterhaus aber ill 
heute Vormittag um 10 Ihr wieder zu> 
fammengetreten und hat fi) daran 
gemacht, alle Vorlagen zu erledigen, die 
bereits bi3 zur dritten Leſung vorge— 
rüdt find. 

Angenommen murbe, mit 87 gegen 
11 Stimmen, die Vorlage in Bezug 
auf die Verwaltung der Stabtgemein- 
den durch Kommifjionen. Die Dring- 
Yichteitäflaufel, welche man der Dor- 
lage angehängt hatte, wurde bor der 
Schlußabftimmung geitrihen. Die 
Mapbnahnme wird jomit erft am 1. Juli 
in Kraft treten. 

Die geftern zur dritten Vorleſung 
borgerücdte Vorlage betreff? Einfegung 
einer Kommiffion -ur Ausarbeitung 
eines Entmurfes für ein Haftpflichtges 
feß murbe ebenfalls angenommen. Zur 
Beitreitung der ermachlenden Koften 
werben $10,090 ausgemerfen. Be— 
fürmortek; bezw. urfprünglich audge- 
arbeitet, morden ift die Vorlage bon 
einem gemeinfhaftlihen Ausfhuß des 
Staatsverbandes ber Sohlengräber, 
des Gemerffchaftsbundes von Yllinois 
und bes Gewerkfchaftsbundes von Chi- 
cago . 

Der Ausichuß flir Rechtsfragen en- 
pfahl Zuftimmung zu einer Abänder- 
ung der Bunbesverfaflung, durch mel- 
he ber Kongreß ermächtigt erden 
fol, au in Friedenszeiten eine Ein- 
fommenfteuer zu erheben. Auf die Em- 
pfehlung eingegangen it da3 Haus 
eute noch nicht. 

Die Tifchereivorlage des Abg. 
Stearn gelangte heute Vormittag 
ebenfall3 endgiltig zur Annahme. Da- 
rauf erfolgte Vertagung bis zum fom= 
menden Dienftog und zwar mit bem 
Verftänbnik, : dab. man zwar närhite 
Moce der Form halber zufammen- 
fomme, aber. feine Gefchäfte erledigen, 
fondern e8 jebt dem Senat überlaffen 
tmerbe, fich mit der geftern vom Haufe 
angenommenen Primärmahlenvorlage 
abzufinden. 

Städtifche Dermaltunas-Kommifftort. 
Springfield, X. 1. YFebr.— 
Eine faft ebenfo lange und nicht ive- 
niger intereffante Debatte mie über bie 
Primärmahlenporlaae gab e3 im Un= 
terhaufe heute auch über die Vorlage, 
welche e3 den GStabtgemeinden (Chi- 
cago ausgenommen) ermöglichen foll, 
Verwaltungs -» Kommiffionen an bie 
Stelle der bisherigen Vermaltungsbe- 
börden zu jeten. Auf Veranlaffung 
des Sprechers Shurtleff ift Dbiefer 
Vorlage die Beitimmung hinzugefügt 
morben, daß Städte, welche fich für die 
Neuerung entfcheiden, binnen 90 Ta= 
gen die Vermwaltungsfommiffion er: 
mählen follen. Der Abg. Bromn mollte 
die Beftimmungen der Vorlage au 
auf Chicago ausgedehnt miflen, an= 
dernfalls, meinte er, follten die Vertre— 
ter von Eoof County nicht an der Ab 
ftimmung über die Vorlage theilneh- 
men. Gein Borfchlag wurde mit 55 
gegen 48 Stimmen abgelehnt. Auf 
Betreiben des Uba. Chiperfield wurde 
die Klaufel, daß auf fchriftliches Ver— 
langen von 25 Proz. der Wählerfchaft 
Mitglieder der Kommiffton vom Amte 
zurüdtreten follen, dahin abgeändert, 
daß zur Amtsentſetzung von Kommiſ— 
ſionsmitgliedern die Unterſchriften von 
75 Proz. der Wähler erforderlich ſein 
ſollen. 

Während der Debatte über die Vor— 
lage meldete ſich eine Abordnung der 
Frauenrechtlerinnen von Cook County, 
beſtehend aus Frau Catherine Waugh 
Me&ullough von Evanfton, Dr. Anna 
Blount von Daf Part und Frau 
Dliver W. Stemart (Gattin des frühe: 
ren prohibitioniftifhen Legislaturmit- 
altedes diefes Namens) zum Wort, und 
eö wurde ihnen ertheilt 

Sie drangen darauf, eö möge be= 
jftimmt werben, daß an allen Wahlen, 
die unter dem Kommiffionagefeß ftatt- 
finden, aud) Frauen mwahlberechtigt fein 
follen. Den Damen murden für die 
rebnerifche Tüchtigfeit, melche fie bei 
ihren Ausführungen befundeten, Ieb- 
hafter Beifall gezollt, aber angenom- 
men murbe ihre Empfehlung nicht. Auf 
Antrag des Abg. Chiperfield ſprach 
da3 Haus den Rebnerinnen förmlich 
feinen Dant aus für den Genuß, mel: 
chen fie ihm mit ihren Reben verfchafft 
hätten, aber damit war Frau McEul- 
lough nicht zufrieden. Sie würden mie- 
der und immer wieder fommen, ver- 
ficherte fie, bi3 man ihnen außer Dan- 
feserflärungen auch bie gemünfchten 
Gefee geben würde. 

Die Kommilfionz-Vorlage wurde 
zur dritten Lefung borgerüdt. 

Angenommen wurden die nach— 
ſtehend aufgezählten Senatsvorlagen: 

Bewilligung von $100,000 für die 
Nothleidenden in Cherry. 

i daß. die neue Kontrol- 
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auch das Verfügungsrecht iiber die für 
diefe Anftalten bemilligten Gelder ha> 
ben folle. 

Ginfegung einer mit den nöthigen 
Bolmadten ausgeftatteten Sommij- 
fion für Erhebungen über Berufs- 
franfheiten. 

Zur britten Löfung vorgerüdt mur- 
de die Vorlage des Ada. Stearn, mel» 
che Beitimmungen in Bezug .cuf den 
Fifhereiichug enthält und $5000 aus= 
wirft für eine bei Wautegan einzurid- 
tende Fiſchbrutanſtalt. 

Auf Betreiben de3 Abe. Morris 
wurde befchloffen, dah die Kommiffion 
zur Ausarbeitung eines Entwurfs für 
ein Unternehmer = Haftpflicht = Gejeg 
nur 6 Statt 7 Mitglieder haben joll: 
drei Unternehmer und drei Kohnarbei- 
ter. Der „unparteitfche" Siebente, 
welchen man der Kommiffion hat bei= 
geben mollen, meinte Herr Morris, 
würde e3 feiner Seite recht machen. 

G.N,B, 


ee nee 
Der Grabicd. 


Die Sroßgefhworenen nehmen die Inter» 
fuhung auf. 

Nachdem die Großgefhmorenen des 
Sanuartermins heute Vormittag nod) 
einige Routineangelegenheihten erle— 
digt hatten, traten fie in die Unterfu> 
hung der vielen Grabihanjchuldigun- 
gen ein, welche von den verjchiedeniten 
Seiten gegen Beamte und Angeftellte in 
der ftäbtifchen Verwaltung erhoben 
worden find. Der Brandjdiefer- 
Skandal, Kohleneinfäufe und angeb- 
Ih auf ungefegliche Weife erfolgte 
Waarenbeſtellungen für die ftäbtifche 
Verwaltung, melche auf Durchftecherei 
ober bireft auf Beitechlichfeit und un 
erlaubte Begünftigung hindeuten, mer= 
ben von ihnen geprüft werben. Geo. 
&. Cole, Präfident, und Shelby M. 
Singleton, Sefretär der Citizens’ Af- 
fociation, auch mehrere Berichterftatter 
fanden fich heute Vormittag infolge 
der an fie geftern ergangenen Borla= 
dungen im Kriminalgerichtögebäude 
ein. , 

Kurz nachdem die Großgefchivorenen 
ihre Arbeit aufgenommen hatten, 
überbrachte ein Bote dem Hilfsftaats- 
anwalt Arnold, welcher die Großge- 
Ihtworenen = Unterfuchung zufammen 
mit feinem Kolleger Marfhall leitet, 
ein Bündel Papiere, wie e3 heikt, das 
Brotofoll von Zeugenausfagen bor der 
Merriam =» Kommiffion. Auch J. F. 
Murphy, der Kanzleibeamte im Ober» 
bauaumt, welcher die Lieferungsver: 
träge mit Sontraftoren zu ver— 
wahren hat, fand fich mit einem -qro- 
Ben Padet Schhriftftüde dort ein. Er 
mar bereit3 geftern von ben Großge- 
Thmorenen vernommen worden. 

Die vorgeladenen Zeugen. 

Die vorgeladenen Zeitungäleute jinb 
Hilfsredakteur Yohn D. Shermar und 
die Berichterjtatter Cairns und Lhtle 
bom „gnter Dcean“ und Hilfs-Lofal- 
redafteur Walter CE. Homey bon ber 
„Zribune”. Die Herren vom „Anter- 
Dcean“ bradten Ausgaben diejes 
Blattes mit Berichten über die angeb- 
fihen Grabjchmethoden in ber Stabt- 
halle mit, 

Wayman hatte fchon früher Kenntnifk. 

Sekretär Singleton von ber Gi- 
tizend’ Aſſociation verfichert, daß 
Staatsanwalt Wayman fchon por eini- 
gen Mochen die von jener Gejelichaft 
aufgeftöberten Bemeisftüde erhalten 
habe. „Die Bemeife hinfichtlich ber 
Gußtheil = Lieferungen der ums 
ming3 Foundry Co. hat der Staats- 
anwalt am 15. November erhalten,” 
fagte Herr GSingleton, „unb über un 
fere Ermittelungen hinfichtlich der A3- 
phalt = Pflafterausbefferungs = Xrbeit 
durch den Unternehmer McGovern ha= 
ben mir ihm am 20. Dezember Bericht 
erſtattet. Die Namen der Unter: 
fuchungsbeamten ver Gefellfehaft woll- 
te Sefretär Singelton nicht preisgeben, 

— — —— — 
Vorunterſuchuug im Stadtgericht. 
Entſcheidung des Staatsanwaltes im 

Weſtern Indiana-Falle. 

Staatsanwalt Wayman theilte heute 
mit, daß er ſich nach Erwägung der 
von der Weſtern Indiana-Bahn gegen 
Benjamin Thomas, Kohn ©. eher 
und Charles R. Kappes erhobenen Be- 
Ihuldiqungen bezüglich angeblich be= 
trügerifcher Grundeigenthumsfäufe ent- 
Ichloffen habe, die Sache zunächſt ein— 
mal durd) das Stabtgericht unterfuchen 
zu lafjen. Er hätte die Bahngejell- 
Ichaft verftändigt, daß er bereit jei, 
vorzugehen, fobald einer ihrer Vertre- 
ter in vorſchriftsmäßiger Weiſe im 
Stadtgericht Anklage erheben würde, 
doch ſei das bis jetzt noch nicht ge— 
ſchehen. 

Es würde auf dieſem Wege ermittelt 
werden, ob eine Strafhandlung began— 
gen worden iſt. Wahrſcheinlich iſt 
aber, daß ein Kriminalverfahren, wenn 
überhaupt, erſt eingeleitet werden wird, 
wenn der Zivilprozeß beendet iſt. 

Rechtsanwalt Walter 8. dgi 
einer der Anwälte der Bahngefellfchaft, 
hatte heute eine längere lnterredung 
mit Hilfs-Staatdanwalt Marfhall, 
bermuthlich über ein etwa einzuleiten- 
des Kriminalverfahren. 

— —⸗ 


Das Wetten, 
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Speziell gule Werlhe 


Nannerheinden ·Coat⸗Sthle, Plaited 
Buſen Negligee-Hemden — feinites 
Bercale—1.50-Qualität, 
onnerftag 


Dnting-Hemden— Früher Verkauf von 
Pongee Sommer⸗Hemden für Män⸗ 
— —— oder weiß — 75e 

Jualität — Donnerſtag 2 
59e 


Slankets — Reinwoll. 11-4 Größe— 
reg. 86.00⸗Qual. — 6 
Donneritag, nur + 


Flanell — Ungebleichtes Baumwolle 
— mwerth 7c die Nd,, 


nneritag, 10 N88. für. "49€ 


— —— 18 Boll breite Cambrie 
Korſeabezug⸗Stickerei — 356 
Werth; Donnerſtag, Yd.... 250 


Schulbücher⸗ Taſchen — 14 Zoll — 
braun oder ſchwarz ⸗¶ Meſſing⸗Gcken, 
2 Meſſing Catches; Meſſing Cor⸗ 
bin Schloß und Schlüſſel — re— 
uläre 1.50:Corte — 
Donneritaq 


Männer-Unterhoien-— Gr. nır SO u.82 
— für feine Männer oder $naben— 
Iobfarb. gerippte MWolle—toftete die 
ganze Saifon $1.00; — 45 
Donnerftag nur 5c 

Caſhmere Strümpfe — Caſhmere Babh⸗— 
ſtrümpfe, nur ſchwarz —Größen 414 
bis 6—ſeid. Ferſen und Zehen — 
Seconds der regulären 256⸗ 

Sorte — Donnerſtag 


u 


neat Asſshlapd. 
— 


F 


für domerfin! 


| Shaker Flanel— Mottled, Reiter, feine E 
Längen, quter ſchwerer Fließ —wth. 
9 die Nard — -Donneritag, 42 
die Hard IX 
Mercerized Snteen — Einfache Fold, 
nur in fehwarz; ertra Quality — 
reguläre 2dc-Sporte — 
Donnerstag, die Nd 
Männer⸗Unterzeug —Grau gemiſchtes 
feines langes Fließ Untergeug, alle 
reg. Größen; unf.d9c Sor: dic 
te; Donnerftag, das Stüd..+) 
Kaffeemühle — Wand » Naffeemühle | 
| mit fanch deforirtem Behälter; — 
mahlt ſehr gut — Donners⸗ 
tag, zu 
Reibeiſen — Großes ſchweres Reib⸗ 
eiſen aus Blech, rund, mit 3 Ober⸗ 
flächen zum Reiben-⸗regul. 3 
10c-Artitel, Donnerftag nur.. DC 


Shirtwaiſts —Flanell Watft3 für Da- 
men, mit QTuds, vorne zu fnöpfen, 
in roth, grau, Navy und jchivarz, 
mären billig zu 1.50; — 
Donneritag 

Sacgues— Helle und dunkelfarbige Ber: 
cale Drejling Sacques,, mit feinem | 
Stragen und Gürtel, —alke © 9 
Gröhen; Donnerftag nur... c 

Kinder-Sweaters —Wollene Sweaters 
mit hohem und niedrigem Hals, — 
grau mit rother Borte; — 2 bis 8 
Jahre; regul. Preis 1.25; 986e 


Donnerſtag nur 


Speziell ſür Donnerſtag von unſerem Zrocery Floor, 


Veanut Butter Cups — ein feiner 150⸗Candh, dieſe Woche per Bid 


10c 


Bregeld — die allerbeiten die gemacht werden; per Pfund de 
Kirt's Waſchpulver — 55-Größe; in dieſem Verkauf, 3 Radete für 
Lulu Scouring Powder; 10c-Größe Büchſe; dieſer Verkauf, 3 Büchſen. .. .. 1 


Galvanic Seife — 6 Stüde für 


Borden’s Peerleß Milch — 6 Büchſen für 


Allerbeſte Holland Heringe 


BEER ee 22c 


Unfere 35c:- Qualität feiner alter Portwein; diejer Nerfauf, volle Quart. .25e 


Am Donneritag ift der Laden bis 9 Ihr Abends offen. 


Aus Hangelan Beweis. 


Roman bon U. E. Asfen. 


(4. Fortfegung.) 

Tiefe Stille herrfehte in dem Part, 
deffen mächtige alte Bäume jelten ein 
Sonnenlicht durchdringen ließen. Die 
Bögel fangen Iuftig ihre melodijchen 
Meifen, und aus der Yerne herüber 
von irgendeinem eld flang der Ge- 
fang der Schnitter. m 

„Angus, find Deine Worte wirklid 
ernft zu nehmen“, fragte Viola mit 
zitternder Stimme. Sie fühlte, daß 
fie ben glüdlichten Augenblid ihres 
Lebend erreicht habe, daß ihr jene gol- 
dene Stunde gefchlagen, die mandem 
Meib zuiheil wird und fo vielen oft 
verſagt iſt. 

Ich dachte, Du habeſt nur ſchweſter⸗ 
liche Reigung für mich, und ich fürch— 
tete mich ſtets davor, Dir allzuſehr zu 
zeigen, wie theuer Du mir biſt.“ 

Sie erröthete und lehnte das Haupt 
an die Schulter des Geliebten. 

„Du warſt mir theuer, ſchon zu jener 
Zeit, in der ich noch ein ganz kleines 
Mädchen war und Du ein großer ſonn⸗ 
gebräunter Junge.” 

„Mein theures, geliebtes Herz!" Er 
30g fie an ji) und drüdte einen heißen 
Kuß auf ihre bebenden Lippen, und bie 


Erinnerungen an die nächiten Augen | 


blide blieben beiden für ihre ganze fer- 
nere Zufunft heilig. 
E3 mwährte eine geraume Weile, bid 
e3 ihnen denn doch einfiel, den Pony 
ernftlich zum Heimimeg anzujpornen, 
und diefer fchien e8 auch bereit3 müde 
zu erden, in dem angenommenen 
Iangfamen Tempo fortzufahten, und 
nahm jebt eine rafchere Gangart an. 
Sie hatten fich jene taufend albernen 
SZärtlichkeiten zugeflüftert, die Qiebende 
für unendlich weife halten. Bergangen» 
beit und Zufunft verfanten und fte 
lebten nur in der beglücenden Gegen» 


mwart, plößlih aber hörte Viola den ! 


Shlag der nahen Kirhthurmuhr und 
erſchrak. 

Liebſter, was wird nur Mutter 
ſagen, daß ich gar nicht heimkehre! Sie 
wird nicht begreifen, wo ich hingerathen 
bin und ſich beunruhigen!“ 

Angus war inzwiſchen eines Tele⸗ 
graphenboten anſichtig geworden, der 
auf einem Zweirad an ihnen vorbei— 


Zolla, Junge, wenn Du nach 
Schloß Doyle fährſt mit einer Depeſche, 
wollen wir Dir dieſelbe abnehmen und 


3 ® ” 
-_ Biele Brüche 
I werben, wenn ein gut haf- 
Band angelegt wird. —Unfer dergrößer- 
agengefhäft ift unter der »erfönlichen 
bon * r Lorch, zehn Sr bet 
z, unb nur bier Lönnen Sie jebt fein 
thhed Radical Eure Band erhalten. 
Bir nennen hier einige Preife: 
Band, einfeitig, aufm, bon........ 
Band, boppelt, auf, bon 
Stahldand, Eulen 


Uinbere in biefer Brandie su „Eut”e 


bedient Damen. 
tägfih biß 6:80 Uhr, and Gounutagd 
is 


Dir meitere Mühe erjparen!” rief 

Angus dem Boten nad, und diejer 

hielt jofort an und bot dem jungen 

Manne die Depejche. 

„Sie ilt für Gie jelbit, Herr 
Angus“, rief er lächelnd, und Viola 
fragte jich befehamt, ob er am Ende 
zum Seugen der jtürmifchen Lieb- 
fofungen des Geliebten geworden jei. 

Mar ed der Fal, dann ließ fich mit 

Beitimmtheit darauf rechnen, dat das 

ganze Dorf davon erfahre, denn meit 
| und breit in der Runde brachte man 
| Viola und Angus feit den Tagen ihrer 
| beiderjeitigen Sindheit lebhaftes In— 
| terejle entgegen. 
| „Da hajt Du eine Kleine Entjchädi- 
gung für Deine Mühe, Tony“, rief 
Angus, indem er dem Jungen eine 
Münze bot; und diefer fah diefelbe 
ganz bermundert an, denn man mußte 
reht gut, dab Angus Ridley in 
äußerst beichräntten Verhältniffen lebte 
und nur fein Bruder durch die Heirath) 
mit Gräfin Julie und durch den Um 
jtand, dag er aanz ‚unerwartet feinen 
Dntel beerbte, über namhafte Reich- 
thiimer verfüge. 

„Wie jeltfam, daß Du faum eine 
Stunde nad) Deiner Ankunft jchon 
eine telegraphiiche Botfchaft befommit. 
So öffne fie doch und fieh nad, was 
darin jteht“, rief Viola mit einer ge- 
mwilfen Aufregung, denn Telegramme 
waren in Doyle etwas Seltenes und 
riefen jtet3 Spannung herbor. 

„Dielleicht eine Beitellung auf ein 
neues Bild“, lächelte Angus, „denn 
heute habe ich einen Glüdätag und eine 
Glücksſtunde.“ 

Er blickte Viola zärtlich an, wäh— 
rend er das Telegramm öffnete und 
ſorglos auseinander faltete. Nachdem 
er aber die wenigen Worte geleſen, ging 
eine ſeltſame Wandlung in ſeinen 
Zügen vor. Alle Farbe wich aus ſei— 
nen Wangen, er erblaßte bis in die 
Lippen und die größte Beſtürzung 
ſprach aus ſeinen Augen. 

Wie betäubt ſtarrte er vor ſich hin, 
als hätte ihn ein gänzlich unerwarteter, 
vernichtender Schlag getroffen. Er 
hielt das Telegramm und den Rück— 
antwortſchein immer noch in Händen 
und wußte offenbar nicht, was er da— 
mit anfangen ſolle. 

Befremdet blickte Viola zu ihm 
empor; ſie wagte es nicht, über ſeine 
Schulter hinweg die Depeſche zu leſen, 
ſondern meinte, warten zu müſſen, bis 
Angus ihr ſelbſt ſage, was ſich zu— 
getragen habe. 

„Soll ich eine Antwort mitnehmen, 
Herr?“ forſchte der Telegraphenbote, 
indem er nochmals an den Wagen 
herantrat. Auch ihn verblüffte der 
Ausdruck in den Zügen Ridleys, und er 

hätte gar zu gern erfahren, was für 
eine Schreckensbotſchaft er da eben 
überbracht hatte. 


| 2 
| „gu fpät,“ fchrieb Angus auf das 


lanfett. Dann zerfnitterte er eg plöß- 
lich in der Yauft und ballte e8 zu einer 
feinen Kugel zufammen. 

„Es ijt feine Antwort nöthig,“ 
fpra er, und feine Stimme hatte 
einen gänzlich) veränderten, 

arten Klang. „E83 ift gar feine Ant- 
mort nöthig,” wiederholte er. 

Der Junge fuhr mit jeinem Zwei—⸗ 

rad davon und pfiff Iuftig vor fich hin. 
Er befaß noch die ganze Sorglofigfeit 
der $ugend. — Was füimmerte e3 ihn, 
ob er frohe oder vernichtende Botjchaft 
gebracht! 
“ Angus aber, ver feinen Plah an 
Biolas Seite beibehalten hatte, ftarrte 
mit leidenſchaftlichem Geſichtsausdruck 
das Mädchen an. 


Viola.“ bat er leiſe unb jürtfig, 
„wende Dich mir zu und tröfte mich.“ 


IV, Rapitel, 


Viola Vorrodaile legte ihre zarten. 


Finger in die Hand des Geliebten und 
ließ die Zügel in den Schoß fallen. Der 
Pony aber wandelte unbefümmert feis 
nen Weg meiter. 

Den, beiden jungen Menjchen aber 
mar «3, als jei die Sonne plöglich 
durch eine finftere Wolfe verdedt. Noch 
bor wenigen Augenbliden waren fie fo 
unermeßlih glüdli gemwejen, ver 
Thönfte Traum ihres Lebens fchien der 
Erfüllung entgegengehen zu mollen. 
Gie hatte die lautere Wahrheit ausges 
Iprochen, ala fie behauptete, daß fie 
Angus Ridley von jeher geliebt habe. 
Obgleich fie in dem intimen Verkehr 
des TFamilienlebens gemeinfam erzogen 
morden, mußte fie feit langer Zeit, daß 
er ihr weit mehr gelte alö ein Bruder. 
Mährend er in London feinem Berufe 
oblag, hatte fie jtet3 treulich feiner .ge> 
dacht und aar oft hatten die PBhantafie- 
gebilde, denen jte jich Hingab, fie mäch- 
tiq erreat. 

Mie jehnte fie fich für ihn na Er- 
folg! Freilich, faate fie fich, es fet dies 
ganz natürlich, denn er fei ja ihr Bru=- 
der. Gie mollte fich felbft nicht einge= 
ftehen, daß in ihr das Weib ermachte. 
Heute aber, an diefem jonnigen Mor- 
gen, hatte fie zwei Dinge erfahren, bie 
fie unermeßlich beglüdten; daß Angus’ 
Ehrgeiz volle Befriedigung gefunden, 
und, daß er fie liebe. Nicht mie fie 
immer bange gefürchtet, nur al3aSchwe- 
fter, al Spielgenoffin feiner Kinder— 
jahre, jondern vielmehr wie man das 
Mädchen liebt, das jedes Fünftlerifche 
Schaffen infpirirt und dag mah frü- 
ber oder fpäter zu feinem Weibe ma— 
chen zu können hofft. 

Wie mar fie erbebt, ala fein Arm 
fie umjchlang, ala er die Lippen, die 
noch fein Männermund berührt, zuerft 
gefüßt. Ihr war es, al3 fer die Welt 
mit einem Schlag eine andere gemor- 
den, al8 hätten die Bäume des PBarfes, 
die Blumenbeete, an denen fie borhei- 
fuhren, alles, worauf ihre Blide ruh- 
ten, eine andere Form und Geftalt an- 
genommen. 

Dann mar mit einem Male die 
Sonne von einer Wolfe verhüllt mor- 
den und fie bangte um das Glüd ber 
Zukunft. Die Depefche, die Angus in 
feiner Hand zerfnüllt, hatte ihm böfe 
Kunde gebracht, und nun forderte er, 
der um ihre Liebe gefleht, daß fie ihn 
tröſte, ſtütze. 

„Was iſt geſchehen, Geliebter,“ flü— 
ſterte ſie leiſe. „Sage mir alles, denn 
nun habe ich das Recht, auch die Sor— 
gen mit Dir zu theilen.“ 

Langſam und mit unſicherer Hand 
ſtreifte er die Depeſche wieder glatt, bis 
ſie ſchließlich von Neuem ein lesbares 
Dokument wurde. Dann lachte er kurz 
und rauh auf. 

„Iſt das nicht mein Pech? Bin ich 
nicht immer dazu berufen, allerorts 
den zweiten Platz auszufüllen? O, 
verzeih mir, Viola,“ fügte er hinzu, 
als er bemerkte, daß das Mädchen 
ſchmerzbewegt zuſammenzuckte. „Ich 
wollte Dir nicht grauſame Dinge ſa— 
gen, und ich neide auch Robert ſeinen 
Reichthum nicht. Eines gibt es ja 
doch, wo ich gewiß nicht an zweiter 
Stelle ſtehe, aber es ſcheint mir hart 
daß ich, der ich ſo emſig gearbeitet, 
ſtets vom Mißgeſchick verfolgt werde. 
An und für ſich iſt ja die Sache ſo ge— 
ringfügig! Wenn fie einem Manne, in 
der Lebensitellung meines Bruders mi- 
derfahren wäre, jo bliebe fie belanglos. 
Mir aber wirft fie momentan al’ 
meine Pläne über den Haufen, läßt 
all’ meine Hoffnungen, meinen ganzen 
Ehrgeiz erfterben. Nein! mehr als das 
noch, mir bereitet die Sache Verderben 
und Schande!” 

Er drüdte Biolas Hand fo feit, daf 
eö ihr Schmerz bereitete, aber fie em= 
pfand diefes Weh als Erleichterung. 

„Zbörichter Optimift, der ich bin! 
Wie fonnte ich nur alles ala feitftehend 
anjehen! Hätte ich es nicht gethan, fo 
würde ich nicht den Muth bejeffen ha= 
ben, jo zu Dir zu fprechen, wie ich es 
getban habe.“ 

„Is werde nie bedauern, daß Du e3 
gethan. Wie immer fich auch die Zu= 
funft gejtalten möge, Angus, Du haft 
mich heute jehr alüclich gemacht! Und 
nun,” fügte fie hinzu, mit der freien 
Hand nad) dem Telegramm greifend, 
das er noch in Händen hielt, „nun fage 
mir alles. Vielleicht ift es gar nicht jo 
Ihlimm, wie Du glaubft!" Sie zwang 
ein Lächeln auf ihre Lippen, während 
fie fortfuhr: „Ich fann mir ja vorjtel- 
len, um ma® es jich handelt, ohne jenes 
häßlihe Papier auch) nur anzufehen. 
Das Bild ift vermuthlich nicht verfauft 
und Du fühlit Dich enttäufcht, meil 
Du die zmweihundert Pfund des Ameri- 
faner3, auf die Du rechneteft, nicht er- 
bältft. Habe ich recht, Angus? Ver— 
hält es fich wirklich fo?“ 

Er nidte, aber der herbe Zug urı fei- 
nen Mund milderte fich nicht. 

„Run,“ rief fie aufathmend, denn fie 
hatte im Grunde genommen viel 
Schlimmeres befürchtet, „das ift nicht 
dad Mergfte, das Dir miderfahren 
fann, Angus. Wenn Du das Bild jet 
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nicht verfaufft, To wird e3 Dir jpäter 
gelingen. Das Gemälde muß qut fein, 
font würde Gilas Barker nicht fo 
hohen Preis dafür geboten haben. Du 
jteigft empor auf der Xeiter des Erfol= 
ges, und diefe eine Enttäufehung darf 
Dih nicht nieberbeugen.” 

„Ab, Du meißt nit, Viola, mie 
biel von jenem Gelde abhing!” 

Wieder zerfnüllte er daS Telegramm 
und warf es diefes Mal auf dieStraße 
hinaus. 

„Die Botichaft fam von meinem 
Agenten und brachte mir die Kunde, 
dat Silas Barker, der Millionär, ban= 
ferott geworden und in einem Anfalle 
bon Verzmeiflung einen Selbſtmord 
begangen bat. Seine Menjchenfeele 
in Zondon hätte Aehnliches vermuthet; 
natürlich ift an die Bezahlung meine 
Bildes nicht mehr zu denfen, und e3 
murde daher bereit3 in mein Atelier 
zurüdgebradt.“ 

„Das ift ein Glüd, mer weiß, ob 
nicht fonft die Gläubiger auf das Bild 
Beichlag gelegt hätten. Oh, Angus, ich 
bin jo froh, daß e3 mieder in Sicher: 
beit, in Deinem Atelier ift.“ 

Der junge Mann achtete die Bemun= 
derung nicht, fondern fuhr fort: 

„Mein Agent behauptet, daß er leicht 
einen anderen Käufer finden wird, 
wenn ich das Bild nach Paris fende. 
Aber all’ das bedarf der Zeit, und mo= 
mentan wäre mir Bargeld das MWidh- 
tigfte. Deshalb mollte ich zurüctele- 
graphiren „zu fpät“, denn wenn id) 
ven Betrag von zmeihundert Pfund 
nicht in den nächften Tagen befomme, 
bin ich auf alle Fälle zugrunde gerich- 
tet, oder mas eigentlich noch Tchlimmer 
ift, richte ich andere zugrunde.“ 

Er blickte ihr tief in die Augen und 
fie mußte, daß er die Wahrheit jprac. 

„Sch mar fo ficher, daß das Geld 
mir zufallen würde, baß ich bor bier= 
zehn Tagen faft die ganze Höhe bes 
Betrages gutgefagt habe; das arme, 
fleine Frauchen, von dem ich Dir ‚er= 
zählt, befand fich in einer peinlichen 
Nothlage; hätte ich ihr nicht beigeftan- 
den, jo wäre fie mit ihrem Kinde auf 
die Straße gejeßt worden. Das Ar— 
menhaus, ein GSelbjtmord, oder mo= 
raliſches Verderben, das waren die 
Auswege für ſie.“ 

„Sie hat ein Kind,“ fragte Viola 
ſichtlich erleichtert. „Du ſagteſt mir ja 
gar nicht, daß es ſich um eine verheira— 
thete Frau handle und ich dachte mir, 
es ſei ein Mädchen, nicht älter als ich 


ſelbſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Jakob L. Kesners Pläne. 


Er beabſichtigt, einen Wolkenſchaber an 
Madiſon Str. und Fiſth Ave. zu errichten. 

Jakob L. Kesner, der ſeine Verbin— 
dung mit der „Fair“ gelöſt hat, wird 
ſeine Aufmerkſamkeit in der nächſten 
Zeit. der Errichtung von Wolken— 
kratzern im Geſchäftsviertel zuwenden. 
Gegenwärtig baut er an Wabaſh Ave. 
und Madiſon Str. ein ſiebzehnſtöckiges 
Geſchäftshaus, deſſen Koſten auf 
nahezu eine Million zu ſtehen kommen 
werden, und geſtern kündigte er an, 
daß er einen zweiten Rieſenbau vdn 
zwanzig Stockwerken an der Madiſon 
Str. und Fifth Ave. im Jahre 1911 
in Angriff nehmen werde. Es wird 
auf $800,000 bi3 31,000,000 zu ſtehen 
kommen. Das Grundſtück iſt an der 
Nordweſt-Ecke der beiden Straßen ge— 
legen und iſt 81 bei 111 Fuß groß. 
Die alten Gebäude, die es einnehmen, 
werden niedergeriſſen werden. Mit 
dem Entwurf der Pläne iſt ſoeben be— 
gonnen worden. Mit dem Bau ſoll 
nächſtes Jahr begonnen werden, ſobald 
das Gebäude an Madiſon Str. und 
Wabaſh Ave. fertig iſt. Herr Kesner 
rechnet darauf, daß es am 1. Novp. 
dieſes Jahres fertig wird. Er wird 
ſich von jetzt an völlig ſeinen Privatge— 
ſchäften widmen. 

— "1/9 — 
Berfaflungsmähig. 


Staatsobefericht heißt Amendements 
zum JuuleGefeb gut. 

Das Steatsobergericht hat geftern, 
Nachrichten: aus Springfield zufolge, 
die Umendements zum Yuul-Gefeb, die 
dur Annahme der von Mayor Buffe 
befürmorteten Gteuergefeße nöthig wer: 
den, für verfaffungsmäßig erklärt. 
Der Gteuerwertb fteuerpflichtigen 
Gigentbums mird daher mit einem 
Drittel des mirklichen Werthes an 
gejeßt werden, während er biäher ein 
Yünftel betrug. Infolge der Entfchei: 
dung find die Abfchägungen durd; die 
Renifionsbehörden des Staates als 
Das Verfahren 
mar von Supervifor William Booth 
gegen Eountyjchreiber Charles E. Dpel 
bon GSangamon Gounty eingeleitet 


toorben. 
— N 


— Genaue Auskunft. — Frau: 


‚Sagen Sie ’mal, Trine, wann wird 
es jetzt Tag? — —** bom Lande: 


Wann id’ Lampen aus ſch'! 


—— Sm 


— —— — — — — 


Bie Schulverwaltung. 


— 


Ahre Ausgaben werden fid heuer 
anf $15,000,000 belaufen. 


Die Mängel des Verkehrsweſens. 


Direktor £egler von der ftädtifchen Biblio: 
the? fleigert deren Bücerumfag., — 
Chef Steward fährt mit der Derfeung 
von Polizeibeamten fort. 


Der Finanzausfhuß des Schulraths 
hat die ihm von der Schul-Superinten> 
bentin, Frau Ella Flagg-Young, bot» 
gelegten Empfehlungen in Bezug auf 
die Gehaltsraten für Schulvorjteher 
und Lehrperfonen unverändert guige- 
beißen — der erfte derartige Fall in 
der Gefchichte der ftäbtifchen Schulver- 
waltung. Die Empfehlungen der Frau 
Young fehen Gehalt3aufbeflerungen 
bor, wie folgt: Für Vorfteher und 
Lehrkräfte von Glementarfehulen, im 
Ganzen rund $650,000; für Hochſchul⸗ 
lehrer, 370,000; für Kindergärtnerin⸗ 
nen, $28,000. Für den Handfertig— 
keitsunterricht ſollen 86000, für den 
Unterricht in der Haushaltskunde 
$15,000 mehr auägemworfen merben, 
als im vorigen Nahr; für die Yerien- 
fchulen $2000 mehr. Die nunmehr fer- 
tig geftellte Haushaltsporlage des 
Schulrath3 fieht im Ganzen die Ver» 
ausgabung von etwa $15,000,000 bor, 
und zwar für Schul- und Vermal- 
tungszmede gegen $9,000,000, für 
Bauzmwede gegen $6,000,000. Die 
Hauptpoften der Vorlage, die heute 
Nachmittag dem Schulrath unterbreis 
tet worben ift, folgen: 


Elementarfchul = Gebälter.. uns... $5,992,256 
Mafchiniften und Hausmeifter 685,000 
Hochſchulgehälter 
Heismaterial 
Handfertig 
ſchul 
Kir x 
Lehrer - Seminar 
Handfertigfeitsunterriht in Elemen— 
tarſchulen 
Unterri 


Zwangs 

Abendſchulen 

Lehrmaterial 

Gehälter von Verwaltungsbeamten... 


Aus dem Baufonds ſollen die fol⸗ 
genden Ausgabepoſten beſtritten wer— 
den: 


$1,372,640 
Bauitellen ‚und Neubauten 3,491,279 
Verbeſſerungen 

Reparaturen 

Sonderſteuern 


Die Bürgerſchaft des Vorortes 
Ediſon Park iſt geneigt, für deſſen An— 
gliederung an Chicago zu ſtimmen, 
möchte aber vorher Gewißheit erhalten, 
wie es dann in dem Bezirk mit Bezug 
auf die Schulverhältniſſe würde gehal—⸗ 
ten werden: Ob der Chicagoer Schul—⸗ 
rath für ſofortigen Ausbau der bisher 
nur vierklaſſigen Elementarſchule des 
Ortes ſorgen würde, und ob die grö— 
Beren Kinder, ſoweit ſie im Beſitz der 
nöthigen Vorbildung ſind, die neue 
ftädtifche Karl SchurzHochfchule wür- 
den befuchen dürfen, oder nach wie vor 
auf die Hochjchule des Schulbezirts 
Desplaines angemiefen fein würden? 
Sefretär Lewis E. Larjon it bom 
Schulrath angemiefen worden, bie 
Sachlage zu unterfucdhen und bie ge= 
münfchte Auskunft zu ertheilen, 

Die Hochbahnſchleife. 

Die „Loop Protective and Improve— 
ment Aſſociation“ nimmt bekanntlich 
Anſtoß daran, daß ein Sonderaus— 
ſchuß der Chicago Aſſociation of 
Commerce in deren Namen die Ver— 
längerung der Bahnſteige bei den 
Stationen der Hochbahnſchleife befür— 
wortet. Der Präſident der Aſſocia— 
tion of Commerce, Herr Homer B. 
Stilfwell, erflärt nun aber, der frag- 
liche Ausfchuß beitehe jchon feit Jah— 
ren und habe feine Empfehlung fchon 
im borigen Xahre der Affociation un 
terbreitet, auch deren Zuftimmung er- 
langt. m Uebrigen gehöre ein frü- 
berer Direktor der Protective and Ym- 
provemeñt Affociation, William X. 
Doce, dem Sonderausfhuß ala Mit- 
glied an.und fei mit deffen Stellung: 
nahme durchaus einverftanden. XI- 
derman Dever vom ea gm 
des GStadtrath3 erklärt, daß mit der 
Verlängerung der Hochbahnfteige al- 
lein dem Verfehrämeien wenig gedient 
fein mürde. E33 müßte entjchieden 
auc) der Durchverfehr eingeführt mer- 
den. Zu diefer Neuerung würden fich 
indeffen nicht nur die Hodhbahn-, fon: 
dern auch die Flachbahngeſellſchaften 
berftehen müffen. &3 follte eine ftän- 
dige Ingenieurskommiſſion eingeſetzt 
werden, um alle dieſe Fragen zu re— 
geln, nur ſo könne man's erreichen, 
daß durch Ausdehnung des Geſchäfts— 
bezirkes der unteren Stadt den unleid— 
lichen Verkehrsverhältniſſen in dieſer 
ſchließlich ein Ende gemacht wird. 

Die öffentliche Bücherei. 

Der neue Direktor der öffentlichen 
Bibliothek, Herr Eduard Legler, hat 
neuerdings die Einrichtung getroffen, 
daß Inhaber von Karten auf dieſe hin 
der Bibliothek gleichzeitig immer zwei 
Bücher entnehmen können ſtatt nur 
eines, aber die beiden Bücher dürfen 
nicht aus der gleichen Abtheilung der 
Bücherei ausgewählt werden; nimmt 
man z. B. ein Buch novelliſtiſchen In— 
halts, ſo muß das zweite von beleh— 
render Art ſein. Zweigbibliotheken 
find in jüngfter Zeit in Auftin eröff- 
net worden und an der Ede von Wa- 
banfia und Aihland pe; binnen 
Kurzem mwird eine Zmeigftelle der Bi- 
bliothef auch im „Lincoln Center” ein- 
gerichtet werden. Zmeigftellen für die 
Buchausgabe werben am 1. April aud) 
in einer Anzahl von öffentlichen Schu- 
len eingerichtet werden, nämlich in der 
Burley⸗, der Humboldt=, der Ererar=, 
ber a der Thorp⸗, der 
Lowell⸗, der Medill⸗, der Farragut⸗, 
der Doolitile⸗ und der Kopernikus⸗ 
Schule. Bewährt ſich dieſe Neuerung, 
ſo wird ſie auch in den meiſten anbe- 
ren ne eingeführt werden. Die 
Bibliothelsverwaltung wegen der 
llen auch mit 


Großer Weſten-Verkauf 


Reguläre $3.50, $4 und $5 Werthe, $1.85 
(Berkauf beginnt Donnerftag, 8 Uhr Born.) 


2250 hHochfeine Meften -für Mäns 
ner, von einem ber beitbefannten New 
Yorker Yabrilanten, zufammen mit 
verfchiedenen beliebten Partien von 
unferem eigenen regulären VBorrath; 
franzöfifcher Flanell, mercerized Tuch 
und wafchbare Stoffe, alle in der be- 
liebten 5=-fnöpfigen Tacon gemacht, 
mit eingefaßten ober eingelenten Ta- 
ſchen, hübſche Stteifen und ſchlichte 
Schattirungen; dieſe Weſten werden in 
der ganzen Stadt gezeigt zu 83.50, 
84. 00 und 85.00; — wir offeriren 


die Auswahl aus der ganzen Partie, ſo lange ſie vorhalten, zu 


81.85 


Hochfeine 
*81.50 und 82 


Männer⸗Hem— 
den jetzt offe— 
rirt zu nur 85e 


Einer der erfolgreichſten Hemden-Verkäufe der je 
von dieſem Laden in Szene geſetzt wurde, kann 
aber nicht, wie der Bach, ewig währen, trefft 
alſo Eure Auswahl noch heute, regu— 
läre $1.50 u. $2 Hemben, Auswahl zu 


85c 


Befeht die Weften: und Hemden:Anslage in den State Str. » Schanfenftern. 


verfchiedenen großen Gefchäfts- und 
Fabrikfirmen in Unterhandlung, die 
einen Theil der erwachſenden Koften 
zu übernehmen bereit find. Bei 
Sprague, Warner & Eo. ijt Diemeig- 
ftelle jchon in Betrieb. 


Und immer mehr. 


Der Polizeichef Stemard hat no) 
immer das Wechfelfiebr. Er hat 
neuerdings wiederum vier Leutnants 
und drei Gergeanten bon deren biä- 
berigen Posten auf andere verjchoben, 
ebenjo zahlreiche Schußleute — alles 
„im ntereffe des Dienjtes*. Die auf 
die Wanderjchaft gefchictten Leutnant 
und Sergeanten find: Lt. Henth Gor=- 
man, bon der Deering Straße nad) 
Brighton Part; Lt. John E. Egan, 
von Brighton Park nach der Deering 
Straße; 8%. Hohn Damney, bon 
Grand Eroffing nah South Chicago; 
Lt. Xofeph Smith, von South Chi- 
cago nah Grand Croffing; Sergeant 
Michael Lee, von der Warren be, 
nah der 35. Str.; Sergeant ®. P. 
Hartnett, von Rogers Park nad) Sum- 


merbale; Sergeant Wm. U. Coles, von | 


Summerdale nach Rogers Park, 


Berhandlungen apgebroden. 


Bahnen find bereit, die Lohnforderungen 
der Heizer einem Schiedsgericht vorzulegen. 


Die Verhandlungen zmwifchen den 
Vertretern der Brüderfchaft der Loko— 
motipheizer und Lofomotivführer und 
den Leitern von achtzig Bahnen famen 
geftern vorläufig zu Ende. Die Bah- 
nen benachrichtigten die 60 Vertreter 
ber Brübderfchaft, die 32,000 Mitgliever 
umfaßt, daß ihre Forderungen abge— 
lehnt worden feien. Die frage einer 
Zohnerhöhung wollen die Bahnen ei- 
nem Schiedsgericht unterbreiten, wenn 
die Vertreter der Brüderfchaft damit 
einverftanden find. Das Anbot ber 
Bahnen wird den Mitgliebern zur Ab- 
ftimmung unterbreitet werden. 

Die Brüderfchaft hatte zwei For: 
derungen gejtellt, Erhöhung der Löhne 
um 20 bi3 25 Prozent und Anerfen- 
nung der Brüderfchaft ald Mertreter 
aller Zofomotinführer von Bahnen, 
bon deren Angeftellten die größere 
Anzahl der Brüderfchaft angehört. 
Die Brüderfchaft hat auf vielen Bah- 
nen,die in Frage fommen, mehr Mite 
glieder, al3 alle anderen Vereinigun- 
gen von Eifenbahnern zufammen. Sin 
diefen Fallen gehören die Lofomotiv: 
führer gewöhnlich der Brüderfchaft an. 
Die Brüderfchaft verlangte, daß ihr 
das Recht zugeitanden mwerbe, die Kofo- 
motivführer in allen Fragen, die Löhne 
und Arbeitsbebingungen betreffen, zu 
vertreten. Die Forderung wurde bon 
den Babnleitern rundimeg abgelehnt. 

Die Verhandlungen haben einen 
Monat gedauert. ebe der 60 Bahnen 
mar durch den Vorfigenden ihres Be—⸗ 
fchmwerbeaugfchuffes vertreten. 


Mebann auf freiem Funk. 


Auf eine beglaubigte Anorbuung 
des Staatsobergericht hin wurde ge- 
ftern der verurtheilte Bolizei-Anfpettor 
Edward MeCann von Sheriff Straß- 
beim gegen eine VBürgfchaft bon 
$10,000 auf freien Fuß gefeht. Die 
Anordnung wurde vom Schreiber bes 
Staatsobergericht3 4. Mean Dapis 
ausgeftellt, nachdem Oberrichter Carter 
auf dad Gefuh de3 Anwalts Me- 
Canns, Col. James Hamilton Lewis, 
einen Stunbungsbefehl erlaffen hatte, 
Das Gefud um Wiedereröffnung bes 
Verfahrens wird borausfichtlich in der 
eriten Aprilmoche vor dem Staatsober- 
gericht zur Verhandlung fommen. * 

— ——— — 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Sekauft Habt 


F 


wiiller wird Harris’ Nachfolger: 


Harris legt Zeitung der Burlington-Bahn 
nieder und wird Haupt des Direftoriums. 


George B. Harris, jeit dem Jahre 
1901 Präfident der Burlington Bahn, 
legte gejtern feine Stellung nieder und 
murde zum Vorjitenden de Direfto- 

ı renrath3 der Bahn und zum Vor- 
figenden des. Vollzugsausfchuffes der 
| Kolorado and Southern Bahn er- 
| wählt. Er ftand feit 41 Jahren im 
Dienfte der Burlington Bahn. Zum 
| Präfidenten beider Bahnen wurde Da- 
ı rius Miller, bisher 1. Vizepräfident 
| der Burlington Bahn, ermählt. Zu 
' feinem Nachfolger wurde Claude ©. 
Burnham, biöher fein Gehilfe, erwählt. 
Zweiter Bizepräfident murde Harry ©. 
Byram. Der biäherige 2. Wizeprä- 
fident, Daniel Willard, wurde am 15. 
Sanuar zum Präfidenten der Balti- 
more und Ohio Bahn ermählt. Homard 
Elliott, Präfident der Northern Pa- 
zifttbahn, wurde zum Mitglied des Di- 
reftorenrath3 der Burlington Bahn er» 

ı mählt. 

Die Aenderungen wurden in einer 
Direftorenverfammlung in New York 
angeordnet. 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Unfhägbar für Sänger um die Stimme zu Mären. Ku 
riren Hetferfeit und Huften. 25, 50 Et8. und 81.00 die 
Schadtel. Proben frei verjandt von 

JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


| — ⸗ — 

| Hilfe für Paris, 
| 
| 


Konzert des Germania:Männerhors.. — 
Sammlung des Mayors: Ausfchuffes. 


'  83ur Linderung ber durch die lleber- 
| fhmemmungen in Frankreich entitan- 
| denen Noth beizutragen beabjichtigt 
der Germania-Männerdhor, der in fei- 
nem Klubhaufe ein Konzert veranital- 
ten will, defjen Ertrag für ben ge- 
nannten Ziwed bejtimmt if. Der vom 
Mayor ernannte Hilfsausfhuh hat 
ı alle Ausficht, bi3 zum fommenden 
| Freitag 20,000 zufammenzubringen. 
Die Produftenbörfe bemilligte geftern 
| 81000 für den Hilfefonds des „Mo- 
| then Kreuzes”, und je eine gleiche 
| Summe zeichneten R. I. Erane jr. 
und Cyrus H. MeCormid, 


Syn Maifayr find zwei Kinder des 
Bahnmärters Slaminsfi, Mädchen im 
| Ulter von 5 bezw. 8 Jahren, am Ge- 
ı nidframpf (Gerebro Spinal Meningi- 
tt3) geftorben. Eine dritte Tochter, Die 
15jährige Pauline, ift von der glei- 
| chen Krankheit ergriffen worden. Da 
| nun diefe für anftedend gilt, hat das 
Geſundheitsamt das erkrankte Mäd— 
- hen fomohl, wie die nod) nicht erfranf- 
ı ten fünf meiteren Kinder der SIamins- 
fi3 und diefe jelbit im Hofpital für an- 
—J Krankheiten unterbringen laſ⸗ 
en. 


| Am Genidframpf geftorben, 


Brunnenweihe, 


Der Bund der Fratunklubs von 
' &oof County, unter Führung der „Chi⸗ 
cago Woman’3 Dutdoor Art League“, 
bat in den legten Jahren vier öffent» 
liche Brunnen geftiftet. Der vierte und 
legte von diefen ift vorigen Sommer 
aufgeftellt worden, und zwar auf ber 
Kreuzung von Afhland Moe. und 47. 
Str. Einer verftorbenen früheren 
Präfidentin der „Kunftliga” zu Ehren 
hat er den Namen Hillapaugh-Brunnen 
erhalten. Gejtern fand, im Kunft- 
inftitut, eine nachträgliche Feier biefea 
\ Greigniffe3 ftatt. 


Tragt die 


Bi: 
* 


THE re: Pack, 


— — 


— ————— 


























ift ein Heilmittel, meldhes 
Gebrauchs beftanden 
ganze Shftem, und 
fraft. 


Nahbarfeaft 
Zasbarisaft befindet, dann färeiben 


Sorni’s 


Alpenkräuter 


die Probe einez über hundert Sabre Tangen 
bat. Er reinigt da3 Blut, jtärkt und belebt das 
verleiht den Lebensorganen Stärte und 


Aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und Kräutern herge- 
ftellt, enthält er nur Beftandiheile, welche Gutes thun. Er hat als 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, Rheumatise 
mus, Magen:, Leber: und Nieren-Leiden. 


Er ift nit im Apotbeten au haben, fondern wird den Leuten direlt durch 
Vermittelung bon Epecial-Agenten geliefert. Wenn fih Fein Agent in .. 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 










Spanns 
















Eie an die alleinigen Gab 
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4 Tefegrapfische Depefchen. 


Geliefert don ber “Associated Press”, 
Inland. 


— —— 





Im „ihwarzen Land‘. 
Grubenunglüd und Fein Endel — An» 
fheinend 30 Todte bei einer neuen 

Erplofion in Kentudy. 

Drafesboro, Ky., 2. Febr. Bei ei- 
ner Grplofion in der Bromder-Ktohlen- 
orube murden mindeitens 30 Marn 
getödtet. 
ſtern Nacht gefunden, und man glaubt 
nicht, daß einer der Vermißten noch 
am Leben if. 170 Fuß unter ber 
Erde, und 700 Fuß pom Schadhtende 
entfernt, ereignete fih das Unglüd; 
und die Grube war dermaßen mit gif> 
tigen Gafen gefüllt, naß man erft nad) 
6 Stunden das Eindringen magen 
fonnte. Gin Arbeiter Namens on= 
ahar murbe noch lebend heeaufbeför- 
dert, aber feine Brandiwunden find an= 
fcheinend tödtlich; noch 5 andere wur- 
den fchiver verlegt, und ebenfo viele 
ziemlich mwohlbehalten heraufgebradit. 
Aber noch etiva 14 find unten und wohl 
fämmtlich tobt. 

Ein ungefhüttes Licht, mit welchem 
fich ein Arbeiter in einen aufgegebenen, 
und mit Gafen gefüllten Theil ber 
Grube begab, fol die Erplofion ver= 
fchuldet haben; der Betreffente murde 
völlig in Fegen geriffen. Es folgte 
übrigens feine Feuersbrunft auf bie 
Erplofion, und die Luftfächer wurden 
nicht zeritört. 

PBeoria, Ill. 2. Febr. Ein gefähr: 
Iiches Feuer brach in der Shol’fchen 
Kodlengrube unmeit South Burton- 
pille aus, wurde jedoch nach mehrjtün- 
digem Kampfe unterdrüdt, — fomeit 
man menigjten3 weiß. 3 verlautet, 
dat das Feuer vorfählich gelegt wor= 
den fei. Die zmwei einzigen Arbeiter, 
melche zur Zeit in der Grube mwaren, 
fand man halb erftidt; fie werden aber 
mit dem Leben daponfommen. 

——— — 


Auslaud. 
Im Haager Schiedsgericht. 


Im Haag, 1. Febr. Vor dem Haager 
Schiedsgericht tauſchten Vertreter der 
Ver. Staaten und Venezuela's ihre 
Denkſchriften bezüglich des Streitfalls 
der Orinoco-Dampfergeſellſchaft gegen 
die Regierung von Venezuela aus. 

Haben doch Einen mehr. 


London, 1. Febr. Die Liberalen 
gewannen den Kreis Wick Burghs den 
Konſervativen ab; ſie werden ſonach 
im Unterhaus 274 Sitze haben, die 
Konſervativen 273. 

Angebliche Kriegsgefahr. 

London, 2. Febr. Die, 
Theil der kontinentalen europäiſchen 
Preſſe geſtern verbreiteten Gerüchte von 


einem, zwiſchen der Türkei und Bul- 


garien drohenden Kriege wurden in 


diplomatiſchen Kreiſen in London nicht 


ernſt genommen. Das Gerücht wurde 
dadurch veranlaßt, daß die türkiſche 
Regierung 20,000 Mann Reſerven zu 
Uebungen einberufen hat, was aber 
nichis mit den Beziehungen zu Bul— 
garien zu thun hat, die im Gegentheil 
gegenwärtig beſſer, als früher, ſein ſol— 
len. 

Wien, 2. Febr. Eine hier einge— 
troffene und veröffentlichte Zuſchrift 


der bulgariſchen Regierung erklärt die 


neuerlichen Gerüchte über angeblich ge— 
ſpannte Beziehungen zwiſchen Bul— 


garien und der Türkei für vollſtändig 


erfunden und fügt hinzu: 
„Die Beziehungen zwiſchen den bei— 


den Ländern ſind vortreffliche; und es 
ſteht auch der Abſchluß eines Handels- 


vertrags bevor, welcher dieſe Beziehun— 
gen zum Vortheil der beiden Nationen 
noch weiter ſtärken wird.“ 


Kongreh heiht Shiedsgeriht gut. 


Santjago de Chile, 2. Febr. Der 
hilenifche Konareß hieß heute das 


Protokoll gut, welches den Alfop’ichen 
Anfpruh der Ver. Staaten gegen 
Chile der ſchiedsgerichtlichen Entſchei— 
dung durch König Edward unterbrei— 
tet. 

Wahlbetrugszeuge ermordet. 


Manila, 2. Fehr. Einer der 
Hauptzeugen der Regierung in der 


Unterſuchung der ausgedehnten Wahl-⸗ 


betrügereien in der Probinz Laguna 
wurde geſtern ermordet, nachdem er 
auf dem Zeugenſtand Ausſagen ge— 
macht hatie, welche die Anklage be— 
günſtigten. Man glaubt, daß die 
Perſonen, welche für die Wahlbetrü— 
gereien verantwortlich waren, den 
Mord herbeiführten. Infolge der Un— 
terſuchung hat die Regierung die An⸗ 
ſprüche des Generals Cailles, welcher 
lange Jahre hindurch Gouverneur von 
Laguna war, abgewieſen. Cailles 
wurde letzten November bei den Wah— 
len geſchlagen, aber er focht das Ergeb⸗ 
niß an. Infolge des Wahlſtreits tam 
an den Tag, daß ausgedehnte Betrü— 
gereien verübt worden waren, und 
daß die Wahlbeamte Beſtechungen an— 
genommen hatten. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 





Unterschrift 
Die Sata, Die Ahr Immer Gekauft Habt m 





16 Leichen wurden noch ge | 


in einem 


— — 


Telegraphiiche Kolizen. 


Sulaud. 








— Milmaufeerr Brand im Gebäude 
| der Planfington PBading Co. richtete 
| etma $75,000 Schaden an. 

— Banterott madten bie Effekten: 
mafler ist & Robinjon in New Nor. 
Verbindlichkeiten eine Million Dollar2. 

— Teuer im jüdoftlichen Baltimore 
zerftörte die Hälfte von zmei Straßen- 
aepierten und verurjachte etma $250,- 
000 Schaden. 

— Gedh3 Teppich'nebereien in Phi- 
ladelphia boten 400 Leuten eine 5pro- 
zentige Lohmerhöhung an, menn fie 
den Streif aufgeben, der jet} jchon 14 
Wochen dauert. 

— Eine Berfeämelzung aller Fabri- 
fen von Frühftüdsnahrunasmitteln in 
Minneapolis, einer in Battle Ereef, 
zweier in Chicago und mehrerer 
in Soma ift angekündigt. 

— Unweit Bennettville, Xnd., ent- 
gleifte ein Perfonenzug der Monon- 
bahn auf der Fahrt von Rouispille nad) 
Chicago. + Angejtellte verlegt. Die 
Paflagiere nur ftark aufgeichüttelt. 

— Ueber das plößliche Zuflappen 
eines Tifches, auf dem ihre Schreibma- 
ine ftand, erfchraf die 21jährige Ste- 
nographin Chriftine Ganfield in Min- 
neapolis dermaßen, daß 'ie erblindete. 

— nn Liebon, D., endete der Streit 
um den $200,000-Radhlab des Gene- 
ral3 James W. Reilley, eines Jung— 
gejellen, damit, daß Alles dem Staate 
zufällt. Der Richter entichied, die 223 
angeblich Erbberechtigten hätten ihre 
Ansprüche nicht beiviejen. 

— In New York wurde Charles E. 
Eis und Edwin R. Glaves, Präfident 
bezw. Vizepräfident der „Gornite Ma- 
nufacturing Co.“ (Gornit aus Hörnern 
und Hufen bergeitellt, fjoll den Hart: 
gummi erjegen) unter der Antlage ver: 
haftet, die Boft zu fchwindelhaftem 
Altienverfauf benußt zu haben. 

— Der Boftfartenverfauf unferer 
Poſtverwaltung fteigt, troßdem fo 
biele Soupenirpoftfarten im Selbe 
find, jedes Kahr enorm; und die Poft- 
behörde erwartet eine noch größere 
Steigung von einer neuen Sorte 
Boitkarten, welche auf befferem und 
leichterem Papier, mit bläulichem An- 
flug, gedrudt ift und das Bildnik 
MeRinleys trägt. 


— 1: > — 


Aus laud. 





— Norwegen hat glücklich ein neues 
Kabinet, mit Hrn. Konow als Premier 
und Miniſter des Innern. 
| Abermals ijt der norwegische 
| Dichter und Schriftjteller B;oernfon, 
mie aus Paris gemeldet, fchwer er= 
| krankt. 
| 


— Gomohl durh Zumeifung an 
Arbeit, wie auch theilmeife durch An= 
; meilung von Darlehen wird die fran= 


weiterhin unterjtüßen. 

— Troß der ungünjtigen Empfeh- 
| lung feitens des betreffenden Mus- 
‚ Ichufles nahm der deutjche Reichstag 
den deutſch-portugieſiſchen Handelsver— 
trag in zweiter Leſung an. 

— Bei dem, ſchon erwähnten ko— 

reaniſchen Aufſtande in Süd-Phongan 
tödteten die Aufrührer alle japaniſchen 
und koreaniſchen Beamten und ver— 
brannten die Regierungsgebäude. 
— Die italieniſchen Stürme haben 
ſich gelegt, und die Flüſſe Tiber, Arno 
und Po fallen allgemein; ſelbſt in Ve— 
nedig iſt die Lage wieder normal. 
Aber noch immer ereignen ſich Land— 
rutſche. 

— Der holländiſche Miniſter des 
Aeußern kündigte in der Erſten Kam— 
mer an, die Wiederaufnahme der di— 
plomatiſchen Beziehungen zu Ve— 
nezuela ſei nicht möglich, ſo lange die— 
ſes ſich nicht zur Unterzeichnung eines 
Protokolls verpflichte, welches gewiſſe, 
noch ſchwebende Fragen erledige. 





Herr Pagan bleibt hier. 


Wird angeblich den Zivilprozeß gegen die 
Uat. Peding Co. einleiten. 


Dak Hilfs - Generalanmwalt Oliver 
: €. PBagan fi aeftern im Bundesae- 
ı bäube zeigte, gab dem Gerücht, daß die 
‚ Regierung in den nädften Tagen 
‘ einen Zipilprozeß auf Auflöfung der 
National Pading Company einleiten 
twürbe, neue Nahrung. Urfprünglich 
hatte e& geheißen, daß Herr Paaan 
geitern nad; Washington zurüdfehren 
| mürbe, jet aber verlautet, daß er 
minbeftens nod} einen Monat in Chi- 
cago bleiben wird, des erwarteten Pro— 
zeſſes wegen. 
Das Zivilverfahren, welches, wie 
man glaubt, durch Herrn Pagan ange— 
ſtrengt werden ſoll, wird die Grand— 
jury⸗Unterſuchung angeblich in keiner 
Weiſe beeinfluſſen. DerHilfs-General— 
anwalt berieth geſtern lange mit Hilfs⸗— 
| Diftrittsanmalt Chilbs. 


— — 





Trũgt dio 


zöſiſche Regierung die Fluthleidenden 








Gutes Gerdäft. 
Sollen Kunftbutter als wirkliche 
Butter verkauft haben. 








Junge Gaunerbande. 





Aus Waarenhäufern Gegenftände im 
Werthe von $1000 eiitwendet. — Der 
Theaterbefiger £eClair unter fcywerer 
Anklage. ® 





In Grand Eroffing wurden Yohn 
Winslom und Rudolph Bardmann 
unter der Anklage, Runftbutter fäljch- 
lih al3 Rahmbutter verfauft zu ha— 
verhaftet. In ein paar Wochen follen 
fie etwa taufend Pfund abgejeßt ha= 
ben. Wie Binnenfteuer = Ynjpektor 
Quinn verfichert, haufirten die Gefan= 
genen mit ihrer Waare, die fie in 
Krüge eingelegt hatten, in Gouth 
Chicago und Umgegend. Wegen Man= 
gel3 von Bürgen fiten Die beiden 
Angeklagten bi zum Merhör vor 
Bundestommiffär Foote am 10. Fe— 
bruar im Countygefängniß. 

Suchen angebliche Verführer. 


Eine Frau, die ſich Garvey nannte, 
wird von Geheimpoliziſten geſucht. 
Sie ſoll in Foreſt Park verſucht haben, 
die achtzehn Jahre alte Mae Agnes 
Schultz zu überreden, Inſaſſin eines 
verrufenen Hauſes zu werden. Poli— 
zeiinſpektor Wheeler verhörte heute 
Frl. Schultz, bezweifelt aber die Wahr— 
heit ihrer Angaben. Die Garvey war 
von einem Manne begleitet. Eine ge— 
naue Beſchreibung des Paares wurde 
der Polizei von Frl. Schultz zugeſtellt. 
Unter ſchwerem Verdacht. 

Joſeph Le Clair mußte vor körper— 
licher Züchtigung durch die Mütter von 
fünf Mädchen im Alter von zwölf bis 
vierzehn Schren im Stabtgerichtähof 
an der Sheffield Ave. geftern Nachmit- 
tag dur Poliziften und Gerichtsdie- 
ner gefhüßt werden. Eine der Frauen, 
die Wittme Epa Daun, 2769 Dägood 
Str., murde fo erregt, daß fie verfuchte, 
fortzulaufen, um, wie fie ausrief, Jid 
im See zu ertränfen. Die arme Frau 
murde in ärztliche Behandlung genom- 
men. Le Clair hat fich angeblih an 
den Mäpchen vergangen. E3 find: 
dad Töchterchen der Frau Daun und 
Louife Gerladh, 1321 Roscoe Boul.; 
Thera Kohnfon, 2874 Lincoln Xbe.; 
Louife Koglin, 2719 Ward Str., und 
Grace Thoele, 2926 Lincoln Ave. 

Le Clairs Vertheidiger will einzelne 
Angaben der Mädchen zu miderlegen 
berfuchen und veranlaßte Stadtrichter 
Himes daher, die Verhandlung auf 
nächſten Dienſtag zu verfchieben. Poli— 
zeikapitän Kane glaubt, daß der An— 
geklagte nicht weniger als ein Dutzend 
junge Mädchen mißbraucht habe. Er 
betrieb ein Wandelbilder-Theater im 
Gebäude 2816 Lincoln Ave. Le Clair 
bleibt in Unterſuchungshaft. 


Aus guter Familie. 


Wegen Diebſtahls und Schwindels 
hat Stadtrichter Going vier junge 
Burſchen, Söhne achtbarer Eltern in 
Edgewater, zu Arbeitshaus- und 
Geldſtrafe verurtheilt. Ein junges 
Mädchen, welches aus Liebe zu einem 
der Diebe ſich verleiten ließ, einen 
Theil des Raubes abzuſetzen, und zwei 
Genoſſen, Wallie Zimmermann und 
Theo. Sullivan, welche als Staats— 
zeugen auftraten, wurden freigelaſſen. 
Die Bande hatte im „Palmer Houſe“ 
ein Zimmer gemiethet und ſeit vier 
Monaten in Waarenhäuſern ſyſtema— 
tiſch geſtohlen, die Beute dann in dem 
Hotelzimmer vertheilt, manche Sachen 
auch, um den angeblich dafür bezahlten 
Betrag zurüdzuerhalten, zurüdge- 
bradt. Sie waren  ftet3 paar: 
metje auf Raub ausgegangen. E83 wur: 
den nerurtheilt: ra Dapenport, neun 
Monate und $50; Walter Schatt- 
miller, jehs Monate und $25; Her- 
bert Road, fehs Monate und $25; 
Cha2. Lafferty, neun Monate und $50, 
Der Name des jungen Mädchens wurde 
geheim gehalten. Der Geſammtwerth 
der Beute mar rund $1000. 

Schlechte Entſchuldigung. 

Die Geheimpoliziſten O'Hara und 
MeLain, welche feit längerer Zeit den 
Auftrag hatten, den Schaufpieler €. 
Walter Barnes zu verhaften, gegen 
den dejfen von ihm getrennt lebende 
Gattin, Aleta, einen Haftbefehl er- 
wirft hatte, verfuchen ihre Dienftnad: 
läfjigfet damit zu entfchuldigen, daf 
Frau Barnes und deren Mutter, Frau 
Mary Servo, ihnen nicht im Gering- 
ften geholfen hätten, die Wohnung des 
Mannes zu ermitteln. Die rauen 
feien Barnes einmal auf der Straße 
begegnet, hätten aber aus Gutmüthig- 
feit feinen Poliziften gerufen, um 
Barnes zu verhaften. Barnes hat vor 
zwei Wochen im Whchmere Hotel auf 
jeine Frau und Schwiegermutter ge— 
fchoffen und fie fchwer verwundet. — 
Frau Serpoß dürfte faum daponfom- 
men, ihre Tochter it auf dem Wege der 
Beſſerung. 


Angebliche „Feuerverkäufe“. 


Der Schneider Iſaak Bernſtein und 
der Barbier Samuel Carman ſind auf 
Veranlaſſung des Feuerwehranwalts 
Hogan unter der Anklage der Brand— 
ftiftung verhaftet worden. In Bern: 
jteins Zaden, 3443 Sheffield -Xpe., 
ivar Feuer ausgebrochen, doc foll das 
die Folge einer Gafolinerplofion ge: 
mejen fein; Bernftein, der unlängjt 
au in New Xork der Brandftiftung 
angeflagt worden fein foll, verfichert, 
er habe im Laden gejchlafen und ſei 
durch das Feuer gemwedt worden. n 
Garmans Barbierftube, 4808 Weit 
Chicago Ave., fand die Feuerwehr an- 
geblich alle Möbel u. f. mw. mit Gafolin 
getränft. 

Schlechter Schütze. 

Auf der Fahrt nach ſeiner Geſchäfts⸗ 
ſtelle im Fort Dearborn-Gebäude er⸗ 
iappte der in Hammond wohnende 

echtsanwalt LeonBerezniak auf einem 
Straßenbahnwagen an der Adams 


* re 
wg 









— —— 
IE 
—— 


sreric.\ 


5 
pr 

”. 

” 


48 


oz 
ur) 


Ey ST 0y nern: 
LEE 2 TR Su, 55 ae 5” 
ren * 


LMOLIAT 





u.Kopihaut 


Für alle Imede der Erhaltung, Klä- 
rung und Berfchönerung der Haut 
und Kopfhaut, Haare und Hände 
von Säuglingen, Kindern und Er- 
wachſenen haben Euticura-Seife und 
Guticura-Salbe feine nennendwer- 
then Rivalen. Bei Affektionen der 
Haut und Kopfhaut von Jung und 
Alt, bei den Qualen, Entjtellungen, 
Suden, Brennen, Sruften und 
Schuppen haben fie Erfolg, wenn 
alles Andere fehlichlägt. 

An der ganzen Welt verkauft. Niederlagen: 
London, 27 Charterhoufe Sa.; Baris, 10 Nue de la 
Chauffee DP’Antin’ Auftralien, R. Tomns & Co., 
Eydney; Indien, B. K. Raul, Galcutta; China, 
Hong Kong Drug Eo.; Japan, Maruva, Ltd. 
Tokio; Sid-Afrifa, Lennon, Ltd, Kapitadt etec.: 
Ber. Etaaten, Potter Drug & ÜGbem. Corp. 
alleinige Eigenthümer, 135 Columbus XUoe., Boiten. 

28T 32 Seiten Guticura:Brojchüre, portofrei, er: 


zählt Alles über die Bflege und Behandlung der 
Vaut und Kopfhaut. 











Straße, zwifchen Elarf und La Galle 
Straße, heute Morgen um halb neun 
Uhr einen Tafchendieb, der ihn Telbit 
zum Opfer erforen hatte, und hielt ihn 
mit Hilfe des Schaffners feit. Un der 
Ede der La Salle und Adams Straße 
übergaben fie den Mann dem Boli- 
ziften Sullivan. Der Gefangene riß 
fich 108 und lief die Wdams Straße in 
mejtlicher Richtung entlang. B:rezniaf 
fegte ihm nach, auch der Polizift. Die- 
fer fchoß vier Mal, obwohl die Straße 
jehr belebt war, und traf den vor ihm 
ber laufenden und fich umbdrehenden 
Unmalt in’? linfe Anie. Der Verwun— 
dete fiel zußoden, derfylüchtling wurde 
an der nächlten Ede ermwijcht, eriterer 
dann in’3 Nothfall-Hofpital an der 
Harrifon Str., lebterer in die benach- 
barte Wache gebradht. Die Wunde des 
Anwalts ijt nicht gefährlich. Der Ge- 
fangene nannte fich Henry Milton. 

Sullivan behauptet, er habe auf den 
Boden gefchoffen, und die Kugel mülfe 
vom Pflafter abgeprallt fein. 

—— 


Das Poſtgeſchäft. 


Es war in dieſem Januar größer als im 
legtjährinen. 


Die Einnahmen des hiefigen Bojt- 
amts haben im vorigen Monat $1,- 
450,368.28 betragen, $244,282,54 
mehr als im felben Monat des Vor— 
jahres. Während im- legteren 543,- 
891 eingefchriebene Sendungen dur) 
das Poitamt gingen, waren es heuer 
deren 592,272, alfo 48,381 mehr. 

Der Gelbbetraa, mit dem das Pojit- 
anwetfungs=-Departement fich im lebt- 
vergangenen Monat zu beichäftigen 
hatte, war $6,347,061.12 geaen $5,: 
573,514.35, eine Zunahme von $773,- 
516.77. Die Zahl der Poftanmeifun- 
gen war diesmal 1,180,784, eine Zus 
nahme von 172,705 gegen den Januar 
1909. 


— —— 
Sit Halsitarrig. 
Der Heizer John Sullivan fchwer verlett 
aufgefunden. - 


Auf den Geleifen der Chicago & 








Meftern Jndiana-Bahn an der Weit 


14. Straße fand man geltern ben 
S5jährigen Lofomotivführer John 
Sullinan, Nr. 555 Weit 80. Straße, 
in Hläglider Verfaffung. Die rechte 
Schulter war ausgerenft, außerdem 
hatte er ınchrere Rippenbrüche erlitten. 
Man Ichaffte ihn nach dem St. Lufas: 
Hofpital. Dort weigerte er fich hart- 
nädia, anzuoeben, bei welcher Gelegen- 
heit er die Verlebungen erlitten habe. 


— — —e eú - —— 


Börſen⸗Notirun gen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preife von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 





Eroffnung Hoch Niedtig 12 Uhr 1. Febrt. 
Meizen— 
Mai 1.11-% 1.11 1.114544 1.116-4, 


1.11% ba-14-1.1186-4, 
Nuli 1.0114-36-14 1.0114-% 1.016 1016 
Sept ‚IT 974 M M I 
Mais— 


Mai 663 7. 4 63 67T —— 

Juli 66 TR 

Sept 66 4 66 ‚he 
Safer— 

Mi MUT Tg 45 Ahr 4584 

Aut 68 Ei an 

Ent 4 Mr „4 4034 
Gepöt. Schweineiliid— 

Mai 21.80 21.8. 3.6567 21.70—72 21.75 

Juli 21.80-75 21.0 21.02& 21.02 21.77 
Schmalz ⸗ 

Mai 120% 12.10 119% 11912.0205 

Juli 12.0205 12.05 11.95 11.05 12.0214 
Ripphen— 

Mai 11.8075 11.80 11.70 11.70 11.75. 

Auli 11.724 11.70 1.00%. 11.60 11.70 


Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiejigen 
Markt heite fih auf 40,800, von Mais auf 628,750, 
von Safer auf 385,200 Yufhels. Verihidt von hier 
wurden 8,737 Bujbels Weizen, 155,139 Bufhels 
Mais und 150,075 Bufhels Safer. 


— —— 

— Ein fihlagfertiger Bengel? — 

Bater: Yunge, du bift dumm mie ein 

Kalb. — Sohn: Aber Vater, [himpf’ 
dich doch nicht Ochlhe. 


* 
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Einhalts⸗Verfahren gegen die Viehhofs⸗ 
Gefellfchaft. 

Vor Stadtrichter Scovel ift geftern 
mit der ‚Verhandlung begonnen mor= 
den, der auf — Betreiben des Gefund- 
heitsamtes — gegen die Viehhofs = Ge: 
ſellſchaft geſtellt worden iſt, weil dieſe 
angebliche wider eine ſtädtiſche Ver— 
ordnung verſtößt, indem ſie zum Trän— 
ken des Viehs Waſſer benützt, das dem 
grauſigen „Bubbly Creek“ entnommen 
wird. Zu ihrer Rechtfertigung gibt die 
Geſellſchaft an, daß ſie dieſes Waſſer 
gründlich filtriren läßt, und daß es in 
filtrirtem Zuſtande für alle praktiſchen 
Zwecke beſſer ſei, als das gewöhnliche 
ſtädtiſche Leitungswaſſer. 

Der Richter hat ſich geſtern die Fil— 
trirungsanlage angeſehen. Heute wur— 
de die Verhandlung fortgeſetzt. Che— 
miker des Geſundheitsamtes behaup— 
teten, durch die Filtrirung würden die 
ſchädlichen Beſtandtheile der fraglichen 
Flüſſigkeit nicht aus dieſer entfernt. 
Außerdem wurde geltend gemacht, daß 
die Viehhofs-Geſellſchaft durch ihre 
Filtrirungsanlage dem ſtädtiſchen 
Waſſeramt große Summen entziehe; 
ſchon deshalb ſollte ihr die weitere Be— 
nutzung des verdächtigen Waſſers ver— 
boten werden. 

Vor Stadtrichter Beitler gelangte 
heute die Beweisaufnahme in Sachen 
des Dr. John C. Craig, 5858 S. Jef— 
ferſon Straße, zum Abſchluß. Es 
hatte ſich am 22. Dezember beim Dr. 
Craig ein blatternkraͤnker Mohr ge— 
meldet. Er verſtändigte nicht ſofort 
dad Geſundheitsamt von der Sachla— 
ge, ſondern bedeutete dem Kranken, 
er möge ſich am nächſten Tage (23. 
Dezember) beim Geſundheitsamt 
melden, an das er ihm einen Zettel 
mitgab. Hierdurch wurde dann be— 
dingt, daß viele Perſonen in Anſteck— 
ungsgefahr geriethen, und es iſt jetzt 
beantragt worden, den Dr. Craig zu 
der zuläſſigen Höchſtſtrafe von 81000 
zu verurtheilen. 

— —ñ— — 


Poliziſten bezichtigt. 





Sergeant angeblich betrunken und unbot— 
mäßig. 

Vor der Disziplinarbehörde werden 
ſpät heute Nachmittag Sergeant Duffy 
vom Geheimpolizeibüro und fünf Poli— 
ziſten ſich wegen zum Theil ſchwerer 
Vergehen verantworten müſſen. Gegen 
Duffy hat Leutnant Rohan die An— 
klage erhoben, am letzten Mittwoch 
beim Namensaufruf betrunken und un— 
gehorſam geweſen zu ſein und ſich der 
Gehorſamsverweigerung und ungehöri— 
gen Betragens jchuldig gemadht zu ha- 

en. 

Die Boliziften Bromn und DO’Brien 
jolen am 13, Januar früh um zmei 
Uhr mit zwei Mädchen nach der Bät- 


ferei von Names Ban Drafel, Nr. 
623 Gt. Louis Avenue, gelommen 
fein und dort mit den Mäb- 


chen gezecht haben, bis der Bäcfermei- 
jter die Gefelfchaft durh Bedrohung 
mit dem Nebolver vertrieb. Der Po- 
lift Belsty fol dem Drafet mit Zei 
ftörung feines Gefhhäfts bedroht haben, 
falls diefer feine Beſchwerde über 
Brown und D’Brien nicht zurücziehe. 

Bolizift Heffron ſchlug angeblicd) 
Frau X. %. Armbrufter, 3918 Byron 
Str., ala fie ihm wegen Mikhandlung 
eines Gefangenen Vorftelungen mad): 
te. Ueber Ihos. Stomell, Bolizift im 
Hundepferh, hat ohn 9. ones, 
4422 Ellis Avbe., Beſchwerde geführt. 
Die Hundefänger Klevoren und Thor— 
ſen ſollen zwei werthvolle Hunde des 
Beſchwerdeführers eingefangen, aber 
— * nach dem Hundepferch gebracht 
Jaben. 


——+3 


Zeugnih des Hausarztes. 





Charles 6. Hutchinfon war zuredhnungs« 
fähia, jagt Dr. G. P. Head. 

Dr. ©. PB. Head, der langjährige 
Hausarzt von Charles G. Hutchinfon, 
deflen Tejtament zu einem Erbfchafts- 
ftreit vor Richter Walker Anlaß gege- 
ben hat, bezeugte heute, daß Hutchin- 
fon zur Zeit der Ubfaffung des Tejta- 
ments geijtig aefund gemejen fei. in 
diefem vermacht HYutchinfon feinen drei 
Brüdern die Hauptmaffe des Vermd- 
gens von $500,000, und feine vier 
Kinder behaupten nun, er fei unzurech- 
nungsfähig gewefen. Wie Dr. Head 
fagte, bat Hutchinfon von Dftober 
1902 bis zu feinem Tode im Yahre 
1907 an Lähmung eines Armes und 
der Beine gelitten. 


——— — — — 


Woran ftarb fie? 





Der Seichenbefhauer unterfucht den Tod 
eines jungen Mädchens. 


Sn ihrem Elternheim, 1911 Waih- 
ington Boul., jtarb heute die 17jährige 
Florence &. Diarble, und da ber Arzt, 
melcher im le&ten ‚Augenblid gerufen 
murde, nicht bejtimmt angeben fonnte, 
dab das Mädchen an Bauchfellentzün- 
dung geitorben jet, mie er vermuthete, 
fo hat da3 Gefundheit3amt den Lei- 
henbefhauer benachrichtigt. Auch find 
Geheimpoliziften mit einer Unterfuch- 
ung betraut worden. 


— — —— — 


— Der Holzdieb. — „An ſtrengen 
Winter hab'n mir heuer.“ — „Ja, drei 
Mal’haben f’ mi fchon erwischt.” 


Barifiihe Neuheiten 
nur für Herren! 


Das deutihe männlide Publifum_ ift 
Kermit eingeladen, die Gallerie der Wii, 
enicaft, 344 ©. State Str., nabe Harri- 
in Etr., unentgeltlih zu befuchen. Man 
iebt 'hier getreu nah der Natur inWaches 


atbologie, Stranfheitälehre, der Diteo- 
ogie, Knochenlehre, 


organe, > — 
— Rublifum ift eingeladen, den Ur— 
ſprung der menſclichen NRaffe von der 
Wiege bis zum — ftudiren. Man 
fehe die Launen der Natur, ebenfo die 
Auriofitäten und Monftrofitäten. 
Dies ift eine Gelegenheit, die Eie fel- 
ten im Leben finden. 
Eintritt frei. 
Offen tägl. d. 8 Viorgens b. Mitternacht. 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


—— — 


Gibs gearbeitete Prachtexemplare der 


der Verdauungde 








Quinns Steunde drohen gegen Banberg 
vorzugehen, falls Quinn entlaffen wird., 

Troy des vernichtenden Berichts der 
Merriamtommiffion über die Vermal- 
tung der Kanalifirungsabtheilung war 
geftern im Rathhaus nicht? dabon, zu 
merfen, daß Superintendent William 
Quinn zum Rüdtritt gezwungen ober 
Klagen bei der Zipvildienjtlommilfion 
gegen ihn erhoben merben miürden. 
Dberbaufommiffär Hanberg, der VBor- 
gejette Quinns, erklärte, vaß er nicht 
in der Lage fei, gegen feinen Unterge- 
benen Antlagen bei der Zivildienit- 
fommiffion zu erheben, da er die Ver— 
hältniffe nicht aus eigener Anfchauung 
tenne und fi) auf die Angaben anderer 
Leute verlaffen müffe. Er verficherte 
aber, daß er fchleunigjt eine linter= 
fuchung der Verhältniffe in der Abthei— 
lung beginnen werde. 

Quinn jelbjt erflärte, daß er nicht 
daran denfe, jein Amt niederzulegen, 
und daß er nicht dazu aufgefordert 
worden fei. 

Mährend Oberbaufommiffär Han: 
berg die Hände in den Schooß legt, 
find die Freunde Quinns, der ein 
Demokrat ift und in der Parteiorgani- 
fation der 33. Ward eine einflußreiche 
Stellung einnimmt, nicht müßig. Sie 
merden, vie verlautete, im Stadtrath 
den Rüdtritt Oberbaufommilfär Han 
berg3 verlangen, wenn Quinn zum 
Rüdtritt gezwungen wird. Der Be: 
richt der Merriam-Kommiffion über 
die Kanalifirungsaktheilung tft an den 
Ausſchuß für Zivildienſtweſen verwie— 
ſen worden, der neben neun Demokra— 
ten nur vier Republikaner enthält. Es 
iſt nicht zu erwarten, daß der Aus— 
ſchuß eine gegen Quinn gerichtete Em— 
pfehlung machen wird. Ein Einſchrei— 
ten gegen Quinn wäre nur von Ober— 
baukommiſſär Hanberg oder Mayor 
Buſſe zu erwarten. In dieſem Fall 
wurde verlangt werden, daß auch Han— 
berg ſelbſt zum Rücktritt gezwungen 
wird. 





— ⸗— — — 


Die Ausrede zog nicht. 





Edward Lichten ſtein wurde diesmal um 
81000 geſtraft. 

Weil er in Hammond, Ind., Wurſt 
verkauft hatte, die nicht von Fleiſchin— 
ſpektoren als einwandfrei abgeſtempelt 
war, wurde geſtern der Fleiſchhauſirer 
Edward Lichtenſtein. Nr. 2933 Wal— 
lace Str., von Bundesrichter Landis 
um $1000 geftraft. Eines ähnlichen 
Vergehens mar er fhon früher einmal 
überführt worden. Damals hatte er zu 
feiner Vertheidigung angeführt, daß er 
gejtempelte und nicht gejtempelte Waa= 
re führe. Die nicht gejtempelte Waare 
feßte er bei der Landbevölferung in l- 
linoi3, die fie der geftempelten vorziehe, 
um. In Indiana habe er nur gejtem= 
pelte Waare verfauft, aber auch übrig 
gebliebene ungeftempelte auf feinem 
Wagen gehabt. Die hätten die Beam- 
ten gefunden. Damals fam er mit 
leichter Strafe davon. Diesmal ge= 
brauchte er diefelbe Ausrede mie da= 
mald. Gie 30a aber nicht mehr. 





An Mitleidenihaft gejogen. 





Aus einem heute hier beim Bun= 
des = Diftriftgericht eingereichten Ge= 
fuh um Ernennung eines Maffever- 
mwalter geht Gervor, daß die geitern in 
Ned York verfrachte Bankffirma Kirk 
& Robinfon bei hiefiaen Banken mit 
zufammen etwa $630,000 in der Krei= 
de ſteht. 

— — — —— — 


Gedanken über Wohnkultur. 


Dem Januar-Heft der „Innen-De— 
koration“, die als vornehmſter Pionier 
moderner Wohnungskunſt jetzt ihren 
21. Jahrgang eröffnet, entnehmen wir 
folgende Aphorismen über allerleiWoh— 
nungsprobleme, die des Nachdenkens 


*| wohl werth find. Warum — jagt der 


erite Aphorismus: 

Der Zufunfts-Deutfche. Wir Deut: 
Then, mir, das Volk der Denter und 
Dichter, Haben folange nad) Innen ge= 
Ihaut, find jo tiefinnerlic, geworben, 
daß wir uns jett getroft gejtatten bür= 
fen, nad) Außen zu fchauen, um aud) 
hohäußerlich zu werden. Der tiefin- 
nerliche, Hochäußerliche Menfch ilt ein 
Ippus, den es zu züchten noththut. 
Mit ihm wird es eine Luft zu leben 
fein. Ermwird fich für alles intereffiren, 
für den Sinn und die Schönheit der 
Dinge, er wird der Hellene unferer Zeit 
fein, er wird Geiftesfultur mit Kör: 
per=, Rleider- und Wohnkultur verei- 
nen. Er wird Kbealift und Formalift 
zugleich fein. — 8. Graf-Hardenberg. 

Vom Perſer Teppich. Ein Streit: 
punkt mit meiner Frau: ſie behaup— 
tet, ein echter Perſer paſſe zu jeder 
Einrichtung; ich ſage, es iſt ein bedenk— 
liches Zeichen für unſere Zeit, daß ſie 
bei allem Aufſchwung der modernen 
Innendekoration den Perſerteppich 
nicht zu verdrängen vermag; unſerer 
Zeit fehlt nicht Geſchmack, aber Ge— 
ſchmackskontrole. — G. Muſchner. 

Gegen die Palme. Makartbuketts, 
Kameltaſchendiwans, Thierbälge und 
Trophäen als Innendekoration ſind 
überwunden. Aber immer noch 
herrſcht die Palme, dieſes Tropenkind 
im Exil, als beliebteſte dekorative Zim— 
merpflanze. Obwohl es gar nichts 
Störenderes gibt in unſeren moder— 
nen, ruhigen Räumen als das kantige, 
zackige Gewirr dieſes in greller Sonne, 
in ſüdlicher Landſchaft ſo charakteri— 
ſtiſch ſchönen Gewächſes. Aber wir 
iragen doch auch keinen Sioux-Feder— 
ſchmuck, und geeignete Erſatzpflanzen 
ſind in Hülle vorhanden. — Lang-Da— 
noli. 

Die Ecke. Die meiſten behandeln die 
Ecke des Raumes, wohl beeinflußt von 
Kindheits-Erinnerungen, als etwas 
Schimpfliches, zu Kachirendes. Die 
Kunſt iſt, auch der Ecke ihr Daſeinrecht 
zu ai, fie mohnlich zu geftalten. — 
L * 


Wohnlichkeit. Wohnräume ſollen, 
wie gute Bilder, nicht erzählen, ſondern 
Auge undGefühl unmitielbar erfreuen, 
nicht Allegorien, ſondern Impreſſio⸗ 
nen ſei L.⸗D. 










Alte Rr.: 127—135 O. Fullerton Se. U 


Speziell für Donnerflap, 


den 3. Februar. 





Blaue Flanell-Hemden f. Män⸗ 
ner, einfach oder doppelbrüſtig, 


werth 81.25 — mit dieſem 
ed 69€ 











Räumung bon Damen-Cloats— 
200 zur Wu3ivahl, werth $5.00 big 


$7.00 — mit dieſem Kou— 
2 EA RE: 9 





Räumung von Miffes- und Hin- 
der-Elvafs, 50 zur Aurstmahl, werth 


$3 bi3 $6 — mit Dies 1 19 

jem Koupon für........ * 
Ertra große Comforters, mit 

weißer Watte gefüllt, werth 1.65 


— mit diefem Ntoupon 95€ 




















Franz. Percale, Doppel-Fold, in 
ſchwarzen od. hellen Muſtern, wth. 
10c —mit dieſem Koupon, 


ww 
10 Mards füreeeeeeeene 65€ 








ten, Größe 20%X42 Boll, merth 
1273c Etüd — mit diefem 15€ 


Große Hudf-Handtücher, rothe Vor- 
Koupon, 2 für 





EEE en 
samen 


Das Ende der türfifhen Sklaverei. 





Es iſt wohl wenig befannt gemwefen, 
daß bis vor Kurzem in der Türkei ein 
bon den Behörden nicht nur gqebuldeter, 
fondern fogar geförderter Stlavenhan= 
del beitanden hat, und nur den energis 
Ihen Reformen, die nach dem Sturze 
des Sultans Abdul Hamid auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens ein= 
getreten find, tft das kürzlich erlaffene 
Stade des Sultans Mohammed des 
Fünften zuzufchreiben, moburd der 
Handel mit lebenden Menfchen bei 
Itrenger Strafe verboten wird. m 
Gegenfate zu anderen faiferlichen Ber- 
ordnungen tft diefe nicht allgemein be= 
fannt gemacht, fondern in aller Stille 
nur den in Betracht fommenben Gtel- 
len mitgetheilt worden. Trotz der ſtren— 
gen Ueberwachung, die im rothen Meer 
bon den Schiffen der europäifjchen' 
Mächte ausgeübt wurde, ift doch bis in 
die legte Zeit ein Schmungvoller Handel 
mit Eunuden und DObdalisfen von Aras 
bien durch den Kanal von Suez nad) 
Konftantinopel betrieben worden, und 
nicht nur der Gultan Abdul Hamid, 
ondern auch die türfifchen Großen be= 
zogen auf diefem Wege den Erjaß für 
ihre ausfcheidenden Haremsdamen. 
Abdul Hamid unterhielt ein ganzes 
Heer von Agenten, die in allen Küften- 
orten Aliens und Afrikas für ihren 
Herrn und Gebieter junge 
einhandelten und fie auf verfchiwiegene 
Meife in das großherrlihe Serail 
braten. Seine Eunuchen bezog der 
Sultan aus einem zu diefem Zwecke 
angelegten Negerdorfe, in der Nähe von 
Suez, das ihm ta beitimmten Zwi— 
Tchenräumen eine Anzahl jugendlicher 
Eunucden liefern mußte. Diefer Stla= 
venhandel bejtand aud nach dem Stur= 
ze Abdul Hamids fort, da die türki- 
chen Großen auf die gleiche Weife ihre 
Bedürfniffe zu befriedigen pflegten, 
und fo ijt eS leicht begreiflich, daß Die 
bornehmen FTürfen und ihre dunklen 
Ugenten über das rade des Sultans 
um fo mehr bejtürzt Jind, ala das neue 
türfifche Regiment die Bürajchaft das 
für bietet, daß der faiferliche Befehl 
durchgeführt wird und Daher ein ge= 
heimer Sklavenhande: für die Folge in 
der Türkei unmöglich iſt. 


=——>+ + 


Ehäge Indiens auf der Bühne, 


Das Empire-Theater in Salkutta 
hat in feiner Borftellung vom 4. Ya 
nuar einen Reford aufgeftellt, der jo 
leicht von feinem anderen Theater ge= 
fhlagen werden dürfte. An  Diejem 
Tage feierte man das 25jährige Yubi- 
laum diefes Theater$ und ließ eine 
neue Operette „Der König von Cado— 
nia“ in Szene aehen. Die Künft- 
lerinnen, welche in dem GStüd befchäf- 
tigt waren, trugen für 24 Millionen 
Dollars Schmudfadhen auf fih. Die 
Sumelen waren bon einer großen Yu= 
melierfirma, deren nhaber eingebo- 
rene Inder find, mohl bemerkt leih- 
mweife, zur Verfügung geftellt worden. 
Eine Sängerin trug eine Diamanten 
tiara, mit riefigen Rubinen und Smas 
raaden gefhmüdt, eine Halsfette aus 
130 Brillanten und ein Armband aus 
52 aroßen Saphiren. Der Künftler, 
welcher die Rolle des Königs gab, trug 
einen Kopfihmud aus Edelfteinen, der 
150 Xahre alt it und feinerzeit von 
einem regierenden indifchen Fürften 
getragen wurde. Eine andere Kiünjts 
lerin jchmücdte ihren Hal3 mit einem 
Kollier, deffen Werth allein auf eine 
Million Mark beziffert wird, mährend 
eine ihrer Kolleginnen ein mit Bril- 
lanten beitidtes Kleid im MWerthe von 
einer halben Million trug. Ein Polis 
zei-Mufgebot ven 50 Mann bemachte 
diefe Jumelenfchäße, die fofort nad 
der Vorftellung wieder an die Juimes 
liere abgeliefert wurden. 


—— — — — — 
— Dieſe nicht mehr junge Dame 


würde ja ganz gut zu mir paſſen. Iſt 
ſie aber auch häuslich?“ — Heiraths— 





bermittler: „Und wie! Die raſirt iih = 


fogar felbft.” 
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Nur Feine Angft! 


Yn fittlihem Muthe fehlt es nicht 
nur den Wajchlappen, die gegen ihr 
beiferes Wiffen für die Prohibition 
ftimmen, fondern auch den meijten 
amerikaniſchen Geſetzgebern. Die lächer⸗ 
lichen, verfaſſungswidrigen oder de— 
ſpotiſchen Geſetze ſind gewöhnlich nicht 
auf die Dummheit oder Bosheit der 
Staatsmänner zurüdzuführen, fondern 
auf ihre Frigheit. Wenn diefer Boli- 
tifer fich yor einem Bofje fürchtet, jo 
zittert der andere vor den Zeitungen, 
und der dritte jchiwebt jtet in ber 
Angft, daf; er feine Popularität ein= 
büben könnte. Das ijt wieder einmal 
befonders üeutlich bei der Annahme der 
fogenannter: direften Vorwahlenvozlage 
im Springfielder a 
bervoraetretien. Daß das Geje in 
dieſer Faſſung abermals vom Ober— 
gerichte umgeſtoßen werden würde, 
unterliegt nicht dem geringſten Zwei— 
fel und ift au) von mehreren Red 
nern mit unumftößlichen Gründen be= 
‚wiefen worden. Da aber mindeitens 
eines der Chicaaver Weltblätter bie 
weit befiere Senutsbill heftig angeqrif= 
fen hat, —- verinuthlich weil es ihren 
Sinn nicht veriteht — haben jomwohl 


die Deneen’fchen wie die Sullivan'ſchen 


Heerfchaarei im Abgeordnetenhaufe für 
einen lärlid unhaltbaren Entwurf ge: 
ftimmt. 

Einige diejer Gejeßgeber wollen viel- 
leicht überhaupt nichts von den diref- 
ten Vorwahlen mwiflen, wagen e3 aber 
nicht, das offen zu befennnen und mäl- 
zen ihre Verantwortlichfeit auf das 
Obergericht. Andere begreifen nicht 
mehr, worum es fich eigentlich handelt, 
und folgen nur noch blindlings den 
Führern. Die Mehrzahl jedoch glaubt, 
gegen die eigene Ueberzeugung handeln 
zu müflen, um nicht der Wortbrüchig- 
feit bejchuldigt zu werben. Tiroßdem 
e3 fich bei dem erjten Verfuche, nament- 
li in Chicago, Kar genug herausge- 
jtellt hat, daß es der Gejammtpartei 
unmöglich ift, ein aus Dugenden oder 
Hunderten von Kandidaten beftehendes 
„Zidet” aufzuftellen, und troßdem von 
der zweiten direkten Vorwahl die 
Stimmgeber arößtentheils ganz fort- 
blieben, haben die leitenden Politiker 
niht den Muth, ihr unerfüllbares 
Berfprechen zurüczuziehen. Deshalb 
wird zmwifchen dem Senate und dem 
Abgeordnetenhauſe Fangball geſpielt, 
und beide hegen im Stillen die Hoff— 
nung, daß der Ball „unbemerkt“ ver— 
loren gehen wird. 


Wäre es nun nicht weit männlicher, 
wenn die Führer unumwunden beken— 
nen würden, daß ſie ſich geirrt haben? 
Die Spiegelfechterei, auf die ſie ſich 
ſtatt deſſen verlegt haben, iſt doch that— 
ſächlich nur eine Beleidigung für das 
Voll. Offenfichtlich wird dieſem nicht 
die Einficht zugetraut, einen Fehler zu 
eriennen und zu verbefiern. Inn Wahr- 
beit find jedoch die Stimmgeber längjt 
bon dem Wahne zurücdgefommen, daß 
die Boßherrichaft durch die direkten 
Borwahlen gebrochen merden fann, 
oder daß einige hunderttaujend Par- 
teimitglieder, die jich nicht vorher mit 
einander verjtänbiat haben, aus einer 
Unzahl von Bewerbern um bie ber- 
ſchiedenartigſten Aemter ſtets eine gute 
Auswahl treffen können. Wenn es im 
Staate, im County und in der Ge— 
meinde nur je drei oder vier Wahl- 
ämter gäbe, dann fünnte allenfall3 die 
Mafle der Parteigänger fich über die 
Habigfeit der Anwärter ein richtiges 
Urtbeil bilden. Da aber außerordent> 
lich viele Aemter, die eine ganze Mu- 
fterfarte von Tähigfeiten und Gigen- 
ſchaften vorausſetzen, durch Volkswahl 
zu beſetzen ſind, und da beſonders in 
der Großſtadt Erkundigungen nur 
ſchwer einzuziehen ſind, ſo laufen die 
direkten Vorwahlen auf eine Lotterie 
hinaus, Man zieht aus dem vollen 
Sacke einen Namen heraus, deſſen Trä— 
ger man gar nicht kennt, und lediglich 
der Zufall verſchafft dieſem oder je— 
nem Kandidaten eine Mehrheit über 
ſeine Mittbewerber. Zerſplittern ſich 
aber die Stimmen der „unabhängigen“ 
Mähler auf vier oder fünf Bewerber, 
fo wirb in ber Regel der Mafchinen- 
Kandidat den Sieg erringen, felbft 
wenn nur ein Viertel der Parteimit- 
alieber für ihn geitimmt hat. Die 
Mafhine wird alfo ihren Willen 
durdfeten, die benfbar fchlechteften 
Kandidaten vorfchlagen und doch nicht 
zur Verantwortung gezogen werden 
fönnen. Denn obaleich das Tidet vor: 
iwiegend oder ausfchließlich aus „ihren 
Seuten“ zufammengefegt fein maa, 
fann fie doch behaupten, daß nicht fie 
es aufgeſtellt hat, ſondern die Jartei. 

Dieſen Schwindel haben die Wäh— 
ler, wie geſagt, zur Genüge durch— 
baut. C3 brauchte alfo fein 
ebrenhafter Gejetaeber, der ihn nicht 
mehr mitmaden mill, den Zorn de3 
Boltes zu fürdten. m. Gegentheile 
wird jeder dentende Menfch viel mehr 
Adtung por einem Staatämann ha= 
ben, der ihm die Wahrheit jagt, als 
bor einem Demagogen, der ihn Hin- 
terliftig zu betrügen verſucht. An 
dem Geichrei der Weltpreffe braucht 
ber Legislotur vollenda nichts gelegen 
fein. Wie viel oder wie wenig bie 


, bat fich nicht blos bei. der Char- 
zeigt. 
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Ausgeträumt. 


Die geftrigen Morgenblätter bradj- 
ten eine Depejche aus Nem York, die 
erzählte, daß unfer gejchägter und 
mwäfleriger früherer Vize-Gouberneur 
Larrence Y. Sherman dort am Mon 
tag Abend por dem Automobile Club 
eine Rebe hielt, die mit ftürmijchem 
Beifall aufgenommen wurde und uns 
gemeflene Heiterkeit eregte. Wer meiter- 
(a8 in der Hoffnung, dadurch gleich- 
fall in fo angenehme Gemüthsſtim⸗ 
mung verfeßt zu merben, wird fich 
mohl enttäufcht gefehen haben — e3 ijt 
eben ein aroßer Unterfchied zwiſchen 
dem lebendigen gefprochenen Wort und 
der trodenen auszugsmeifen Berichter- 
ftattung — auf feine Koften wird er 
aber trogdem gefommen fein. Denn 
menn das, mas ba gemelbet murbe, 
auch nicht ungeheuer humoriftifch war, 
fo maren die ba tmiebergegebenen 
Aeußerungen Herrn Shermans dafür 
doch fehr intereffant und zutreffend. 
Das gilt befonders für die nachfolgen= 
den Bemerkungen über die Inland— 
Waflerweg- Frage: 

„Diele Leute,“ jagte Herr Sherman, 
„Ind zur Zeit von dem Wahn befans 
gen, daß Inlandmwaffer-Wege ein Heil: 
mittel feien gegen Uebel jeglicher Art 
— Eifenbahnen eingefhlofien. Nun 
find in Wirklichkeit Tiefmafferiweg- 
Pläne nur wäfferige Träume. Vifionen 
von majeſtätiſch zwiſchen unſeren Illi— 
noiſer Kornfeldern durchſegelnden 
Ozeandampfern ſind weſenloſe Luft— 
ſchlöſſer, erſonnen behufs zur Förde— 
rung von Bondsausgaben zu Millio— 
nen von Dollars. Das einzige ſichtbar 
Wirkliche, was dabei herauskommen 
kann, ſind geſchriebene Erinnerungs— 
blätter mit den echten Unterſchriften 
der Steuereinnehmer ... Die Farmer, 
die jeglicher Landſtraßenſteuer gegen— 
über außerordentlich empfindlich ſind, 
ſcheinen dieſe Bewegung ganz überſehen 
zu haben. Runde 20 Millionen wur— 
den kürzlich in Illinois durch Volksab— 
ſtimmung bewilligt behufs Ausſchaufe— 
lung einer endloſen Erdmenge — dieſe 
Summe würde aber ausreichen zur 
Heritellung von 4000 Meilen guter 
harter Landitraßen zum Koftenpunft 
bon $5000 die Meile. Wie viele Stim- 
men würde wohl ein Vorjchlag, Bonds 
zum Betrage von $20,000,000 auszu: 
geben, behufs Landftraßenbaus in 
SUinvis, erhalten?“ 

‚Herr Sherman fagte am Schlufie 
feiner Rede, er wilfe nicht, wie man in 
SUinois darüber urtheilen, mas man 
von feinen Auslaffungen denten mer- 
de, aber das forge ihn nicht viel, er 
habe einmal fein Herz ausgefchüttet 
und da= habe ihm gut gethan. Er hat 
es in der That auch nicht nöthig, fich 
darob zu forgen, und wenn’s ihm gut 
that, einmal über die Wafferweafrage 
offen feine Meinung auszudrüden, jo 
that e3 zweifellos hier in Illinois Vie— 
len qut, fie zu hören. Denn es fann 
doch wohl faum mehr beitritten wer— 
den daß die große Mehrzahl der Bür- 
ger heute ganz ähntich jo denfen, mie 
Hr. Sherman, und bereit find, zuzuge- 
ben, daß fievoneinem wällerigen Traum 
oder Raufch befangen waren, als jie 
für die Waflermeg = Bondsausgabe 
ftimmten. Wie viele Stimmen ein 
Vorſchlag, 820,000,000 Bonds auszu—⸗ 
geben behufs Herſtellung guter harter 
Landſtraßen, erhalten würde, das läßt 
ſich nicht ſagen; daß ein ſolcher Vor— 
ſchlag heute mehr Stimmen bekommen 
würde, als der Waſſerwegplan, wenn 
er der Bürgerſchaft nochmals vorgelegt 
würde, das ſcheint gewiß. 

Natürlich denken noch nicht alle fo. 
Gouverneur Deneen hat es für nöthig 
befunden, zu erklären, daß er, die 
Staatsadminiſtration, in keiner Weiſe 
für die Aeußerungen Shermans ver— 
antwortlich gehalten werden dürfe. — 
Nun, das wäre auch ohne dem nicht ge— 
ſchehen. Gouverneur Deneen hat aller— 
dings ſeine Waſſerbaupläne verändert 
und herabgeſtimmt, und in ſeines 
Herzens tiefſtem Grunde wird er über 
die Tief waſſerwegbewegung nicht 
anders denken, als Herr Sherman; 
aber — er muß an dem Waſſerwegge— 
danken feſthalten, wenn er irgendwie 
hoffen will, ſeine Waſſerkraft— 
pläne durchzuführen, bezw. die vom 
Volke bewilligte 820,000,000-Bonds⸗ 
ausgabe machen zu können. Er 
muß am Waſſerweg -Gedanken feſt— 
halten, weil die Bondsausgabe für 
den Waſſerweg bewilligt wurde und 
ſo gut wie gar keine Ausſicht vorhan⸗ 
den iſt, daß etwa ein neuerer Vor— 
ſchlag, 820,000,000 Bonds auszuge- 
ben behufs Entwickelung der Waſſer— 
kraft, eine Mehrheit des Votums er— 
halten könnte. 

Das Schickſal des Waſſerwegluft— 
ſchloſſes und der Waſſerkraftpläne 
ſcheint beſiegelt. Man verſucht nur 
noch zu retten, was zu retten möglich 
iſt, ſofern man nicht nur „das Geſicht 
zu wahren“ ſucht und eine langſame 
Retirade der Ergebung vorzieht. Nicht 
nur in Springfield, ſondern auch in 
Waſhington. We Gouverneur De— 
neen, ſo muß auch Senator Lorimer 
ſich ſagen, daß der Rauſch verflogen 
und das Eiſen, das er ſo ſehr gern 
ſchmieden wollte, erkaltet iſt. Auch 
er wiegelt ab; möchte gern mit viel, 
viel weniger als er anfangs begehrte, 
zufrieden ſein, wenn man ihm das 
Wenige nur geben wollte. Einer ges 
ſtrigen Depeſche aus Waſhington zu— 
folge, beabſichtigt er, zuſammen mit 
Kongreßmitglied Madden und dem 
Ingenieur Cooley, vom Ausſchuß für 
Flüſſe und Häfen nur eine verhältniß⸗ 
mäßig ſehr kleine Summe, nur einen 
kleinen Bruchtheil der urſprünglich ge— 
forderten vielen Millionen zu verlan⸗ 
gen für die Verbeſſerung der Illinoiſer 
Waſſerwege vom Ende des Abwaſ—⸗ 
ſerkanals bis zur Mündung des Illi⸗ 
nois⸗Fluſſes. Dieſe Forderung mag 
man bewilligen — nicht behufs Schaf⸗ 
fung einer Waſſerſtraße, ſondern nur 
dem Senator das Geſicht zu retten 
und ihn zu Gegendienſten zu berpflich⸗ 
ten. Die Tiefwaſſerbewegung iſt ein⸗ 
geſchlafen. Der Tiefwaſſerwegtraum 
oder „Raufch“ von den Seen nad) dem 
Golf ift verflogen. — — — 
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Beamte n € oder Bingefteliter. 


Die Schuldigfprehung des Polizei- 
inſpektors MeCann iſt Feinerzeit ie⸗ 
len, die die gerichtlichen Verhandlun⸗ 
gen verfolgt hatten, ſo überraſchend ge⸗ 
tommen, daß es eigentlich keine Ueber⸗ 
raſchung erregen ſollte, wenn nun das 
Obergericht Grund fände, das Urtheil 
beiſeite zu ſetzen und dem Verurtheil⸗ 
ten einen neuen Prozeß zu bewilligen. 
Geſchähe dies beiſpielsweiſe deswegen, 
daß einige Anklagezeugen ihre bela— 
ſtenden Ausſagen nachträglich, wenn 
auch außergerichtlich widerrufen ha— 
ben, fo dürfte Das menigftens dem 
Laien als ein triftiger Grund erfchei- 
nen, gleichviel wie juriftiiche Yachleute 
darüber urtheilen möchten. Vorliegen- 
den Berichten zufolge jtüßt jedoch der 
Anmalt des Verurtheilten feine Ans 
fehtung hauptfählich auf einen ganz 
anderen Grund. Er macht geltend, 
dag MeCann angeklagt war, ala Be: 
amter („Dfficer”) Beftechungen ges 
nommen zu haben. Daraufhin fei er 
berurtheilt worden. \n Wahrheit je: 
doc) fei der Polizeiinfpeftor nicht ein 
Beamter im Sinne des Gejehes, fon- 
dern ein Angeftellter („Employe”), und 
deshalb fei er Fäljchlich verurtheilt 
worden. 

Diefer Einwand wurde bereitS mäh- 
rend des Prozefjes erhoben und tft von 
dem Prozekrichter als grundlos abge- 
wiefen morden. Bermuthlich gibt €8 
nur wenige, bie, nicht eriwarten, daß 
darüber die Meinung des Oberge— 
richt$ die gleiche fein wird. Doch man 
foll nicht porgreifen. E83 geziemt fich, 
in jcehmwebenden Fällen die richterliche 
Entfcheidung abzumarten. Die Rich- 
ter Sollen nach ihrem eigenen Er= 
mejfen und Gemiffen urtheilen, unbe- 
einflußt, ohne andere Rüdficht als die, 
dat Recht gefprochen werde dem Gefeh 
entfprechend, Ob der Spruch Beifall 
finden wird oder nicht, ob die öffent» 
lihe Meinung ihn billigen wird oder 
beriwerfen, darauf Dürfen fie feine 
Rüdfiht nehmen. Fiat justitia, 
et pereat mundus. Gerechtigfeit muß 
fein, und’ob auch die Welt zu Grunde 
ginge! 

Was dem Laien nicht eimleuchtet, 
und was cuch dem Prozebrichter als 
nicht der Beachtung werth Tchien, mag 
trogdem der höheren richterlichen 
Meisheit als ehr erheblich gelten. 
Wenn dem nicht jo wäre, fünnten die 
meitaus meisten Anrufungen der bö- 
heren G&erichtshöfe überhaupt unter— 
bleiben. Mber fopiel darf gejagt 
werden, auch ohne die übliche Rücdjicht 
und das gebotene Deforum gu ber= 
leben, daß menn da8 Obergericht den 
bejaaten Einwand al3 triftig aner= 
fennt, foldhe Entfcheidung viel Schüt- 
teln des Kopfes erregen mird, To 
fern ihr nicht das Gericht zugleich eine 
gehörige Erklärung mit auf den Weg 
gibt. Andernfalls würde allenihalben 
jich die Frage erheben: Wie kommt 
das Gerigi zu Folder — Entfcheis 
dung? 

„Wir. Halten dafür” — fol Mes 
Gann’3 Anwalt gefagt haben — „dah 
laut der allgemeinen Städteordnung 
(„Sities and Billages Act”) MeSann 
fein ftädtifcher Beamter war und deö- 
halb gemäß diefem Gefeg nicht der 
Beitechung fehuldig fein fonnte. Wir 
behaupten, daß feine Perfonen ftädti- 
che Beamten find außer denen, melche 
zu ihrem Amte erwählt oder vom Mas 
yor mit der Zuftimmung und Geneh- 
migung des Stadtrath3 ernannt wor: 
den find.” E3 braucht faum erjt ges 
fagt zu werden, wie wichtig da& märe, 
wenn es wahr fein follte Wichtig 
nicht bloß für den vorliegenden Fall, 
fondern für unzählige andere Falle. 
Briht auf diefen Einwand hin die 
Anklage gegen McCann zufammen, fo 
fallen damit zugleich die meiften der 
bereit erhobenen und noch zu erwar= 
“enden „Graft“-Anflagen auf Grund 
der Enthüllungen, zu denen die Unter- 
fuchung der Merriam-Rommiffion ge= 
führt hat. 

Dem fchlichten Verftande mill es 
fcheinen, daß in allen hier in Betracht 
fommenden Beziehungen ziwifchen Be- 
amten und Angeftellten tem Unter= 
fchied ift, außer vielleicht in jo meit, 
als gewöhnliche Arbeiter und Tage- 
löhner in Betracht fommen. Wer im 
öffentlichen Dienfte eine fortdauernde, 
feitbefoldete Stellung bekleidet, einen 
öffentlichen Poften befleidet, wird als 
Beamter angefehen. Speziell wird je- 
der Polizeibeamte bis herunter zur 
niedrigften Ranaftufe niht nur im 
Sprachgebrauch, jondern au) im amt- 
Iihen Berfehre „Dfficer” genannt, 
Das Wörterbuch aibt für das Wort 
„Dfficer“ die Erklärung: „Semand, 
der zu einem Amte erwählt oder er- 
nannt it... Einer, der ein bürger- 
ficheg Amt hat im Dienite der Regie- 
runa, und fraft folchen Amtes gemiffe 
Pflichten oderBerrichtungen erfüllt... 
Ein Mitglied der Konftablerfchaft oder 
der Polizei.” 

in der gleichen ausgedehnten An- 
mendung findet man das Wort in den 
Gejegbüchern des Staates gebraudt. 
Sp verbietet ein Paragraph, daß 
Nichtbürger als Friedensbeamten 
(„Peace Dfficers”) ernannt merden, 
ald Beamte, denen die Erhaltung der 
öffentlihen Ruhe und Ordnung ob- 
liegt, und nennt ala folche „Beamten“ 
Hilfsfheriffs, Spezialfonftabler und 
Spezialpoliziften. Ein anderer Para» 
graph, die fälfchlihe Anmaßung von 
„Aemtern“ betreffend, bedroht mit 
Strafe u. a, wer fi} ohne Berechtis 
gung für einen Konftabler, Polizeibe- 
amten, Wachmann oder „Jonftigen Be: 
amten“ ausgibt. Und fieht man fich 
den Beitehungsparagraphen in- der 
allgemeinen Städteordnung an, fo 
findet man darin Strafen fejtgejegt 


— — — — — 


CASTOR iA 


Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Tragt die ” 


ichft für jede on, melde einen 
ädtifhen Beamten „nach oder vor 
einer Ermwählung oder Anftel- 
lung“ befticht oder zu bejtechen ver- 
fucht, und dann für „jeden Beamten“, 
der fich beftehen läßt. Ausdrüdlich 
ift damit ausgefprodhen, daß ein Be- 
amter jomohl ein ermählter wie ein er= 
nannter fein fan, und es iſt dabei 
feine Ausnahme gemadt, es ift nicht 
gejagt, daf er vom Maypr mit Zus 
ftimmung und) Genehmigung des 
Stadtraths erfannt fein muß, mie ja 
au ſelbſtverſtändlich ſolche Ausnah—⸗ 
me nicht beabſichtigt ſein konnte. Die 
Legislatur hat zur Annahme von Be⸗ 
ſtechungen niemand einen Freibrief 
geben wollen. 

Man darf ſich daher nicht wundern, 
daß dem gemeinen Verſtande der erho⸗ 
bene Einwand als eine jener oft gera= 
dezu albernen Haarfpaltereien und 
Mortklaubereien erfcheint, durch die 
die amerifanifche Rechtspflege berüch- 
tigt geworden ift. lingefähr gleich= 
merthig mit dem Einwande im Falle 
des Büänters Walfh, daß das Urtheil 
nicht giltig fei, weil e8 auf Einfper- 
rung im Zuchthaufe zu „Leavenmworth, 
Kanfas“, lautet, ftatt zu „Fort Lea— 
venworth, Kanſas.“ 

een 
Ein Zeugnik für die FFriedensliehe 
Deut ſchlands. 


Die Londoner „Times“ hat vor 
Neujahr eine Südamerika-Nummer 
erſcheinen laſſen, eine volkswirth— 
ſchaftlich und journaliſtiſch gleich in— 
tereſſante Ausgabe, die den Zweck ver⸗ 
folgt, dem engliſchen Handel und der 
engliſchen Induſtrie die Wege zu wei— 
ſen zu einer Eroberung der ſüdameri— 
kaniſchen Märkte. Zu dieſem Zweck 
hat ſie in den ſüdamerikaniſchen Staa— 
ten die angeſehenſten Politiker und 
Journaliſten für dieſes große Werk 
gewonnen, das auf 88 Seiten in dem 
großen Format der „Times“ eine her— 
vorragende Schilderung der wirth— 
ſchaftlichen Entwickelung der ein— 
zelnen ſüdamerikaniſchen Republiken 
in Wort und Bild bringt. Unter die— 
ſen auch für unſere Induſtrie und un— 
ſeren Handel ſehr bedeutſamen Dar— 
ſtellungen findet ſich ein Artikel des 
weit über die Grenzen ſeines Landes 
hinaus angeſehenen Politikers Dr. 
Zeballos, des früheren Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten in Ar— 
gentinien, der auch deutſchen politiſchen 
Kreiſen durch ſeinen Beſuch in 
Deutſchland im Jahre 1904 näherge— 
treten iſt. Dr. Zeballos widmet einen 
Theil ſeiner Darſtellungen der angeb— 
lichen deutſchen Gefahr für Südameri— 
ka, indem er Deutſchlands und Sta= 
liens Stellung, wie ſie ſich aus der 
ſtarken Einwanderung ergeben hat, 
unterſucht. Er führt dabei folgendes 
aus: 

In gewiſſen europäiſchen und nord— 
amerikaniſchen Kreiſen beſtehen Be— 
ſorgniſſe, daß Deutſchland oder Ita— 
lien in abſehbarer Zeit die Unabhäng— 
igkeit Argentiniens und Braſiliens be— 
drohen könne. Die Aufregung 
ſtammt aus der amerikaniſchen Preſſe 
und dem Kongreß von Braſilien. 1891 
erklärte der Kriegsminiſter der Verei— 
nigten Staaten, daß die Stunde ge— 
kommen wäre, wo das amerikaniſche 
Volk gezwungen würde, entweder die 
Monroedoktrin aufzugeben oder für 
ſie zu kämpfen. Dies wurde weiter 
dahin ergänzt, daß die Entwickelung 
der deutſchen Kolonialpolitik eine 
mögliche Bedrohung der Unabhängig— 
keit Braſiliens bedeutete. Hunderttau— 
ſende deutſcher Auswanderer kontroli— 
ren die ſüdlichen Staaten von Braſi— 
lien an der Küſte des Atlantiſchen 
Ozeans, und der Norddeutſche Lloyd 
in Bremen beſitzt allein dort ungefähr 
1 Million Hektar Land. Deutſche 
Kaufleute, tüchtig und wohlhabend, 
leben in großer Zahl in Argentinien, 
ſie beherrſchen den größeren Antheil 
unſeres Außenhandels, ebenſo wie in 
den übrigen ſüdamerikaniſchen Staa— 
ten. Trotzdem iſt nicht der geringſte 
Grund, Deutſchlands oder Italiens 
Einfluß in Südamerika zu fürchten. 
Was beide Länder in dieſem Erdtheil 
erſtreben, ſind nichts als Eroberungen 
auf dem Gebiet des Handels; und die— 
ſer Ehrgeiz iſt nur eine Wohlthat und 
ein Vortheil für jede der ſüdlichen Re— 
publiken. Ich hatte den Vorzug, dieſe 
Frage im Januar 1904, gerade als die 
Aufregung in der Union und Braſi— 
lien entſtand, mit dem deutſchen Kai— 
ſer und mit dem damaligen Reichs— 
kanzler, dem Fürſten Bülow, zu be— 
ſprechen. Sie bekundeten in nicht miß- 
zuverſtehender Weiſe damals wie heute 
die aufrichtigſten und wohlwollendſten 
Empfindungen gegen die ſüdamerika— 
niſchen Länder. Und darum wollen 
wir aus Deutſchland Einwanderer 
und Kapital unbehindert zu uns kom⸗ 
men laſſen. Beides ſoll uns ſehr will— 
kommen ſein. 


Deutſchlands Niedergang durch 
Krebseſſen. 


Eine liebliche Blüthe des Deutfchen- 
bafjes hat die Rigaer „Dünazeitung” 
in einer Tagesplauderet entdedt, die 
Herr U. Stolypin, der Bruder des 
ruffifhen Minifterpräfidenten, in dem 
panflamwiftifhen Zentralorgan, der 
„Romwoje Wremja”, zum Belten gibt. 
Ueber feine Erfahrungen in Deutfch- 
land läßt er fich alfo aus: 

Deutfchland fei nicht nur gemadh- 
fen, fondern wachfe alljährlich, und ea 
fei fein Ende diefer Entwidlung auf: 
gefpeicherter Kräfte abzufehen. Se- 
do in diefem Wachsthum müffe man 
die außere und innere Geite unter- 
Tcheiden. €3 feien dies zwei feindliche 
Prinzipien, und irgend einmal miürde 
die äußere phnfifhe Größe Deutich- 
lands den inneren und koſtbaren Ge— 
halt diejes Volkes erdrüden und ver- 
berben, wenn es fich nicht bei Zeiten 
zu befinnern und von dem Zauber bes 
finnlichen Prinzips zu befreien ver- 
ftehe. „Es ift fein Zmeifel,“ fo erklärt 
Herr Stolypin, „bie deutfche Wiſſen⸗ 
Ichaft lebt, Philofophie und Poefie Ie- 
ben, die deutfche ehrliche und energifche 


die deutfehe Cheficteit 


lebt, aber e3 ftirbt bie deutjche Ent» 
haltfamteit. Der Wald von Yabrif- 
&hornfteinen in den Fabritftädten, ‚ber 
Mald von Schiffsmaften in den See> 
ftädten, die großartigen Gebäude und 
die theuren Dentmäler — alles das 
zeugt natürlich von Kraft, jedoch den 
unmittelbaren Eindrud der niedrigen 
Seite der Kraft empfing id) durch eine 
viel alltäglichere Sache — dur} einen 
porübergehenden Beſuch in einem Ber- 
liner Reftaurant. 

Niemald habe ich fopiel'Suppen» 
Thüffeln gefehen, jopiel Zeller mit 
Krebsſuppe, ſoviel Schüffeln mit 
Krebsſchalen. Es mar gerade Krebä- 
tag im Reftaurant. Jh meiß nicht, 
wieviel Menfchen bort waren, aber e3 
lag etwas Merblüffendes über dem 
Ganzen: e8 jchien, al® ob ganz 
Deutfchland Krebfe effe, die aus aller 
Melt zufammengetragen und an einem 
Tage gekocht mmorden waren. Und e3 
ift fehwer wiederzugeben weshalb, aber 
in diefem Bilde lag etwas Häßliches 
und Beäangjtigendes, etwas wie Ges 
malt. Der allgemeine Ton der etwas 
überfütterten hübfchen Menfchen, da3 
gleichzeitige Kauen der ftarten Kiefern 
und die Bewegung der angefpannten 
Schläfenmuskeln, das Ueberwiegen 
von groben, nicht durchgeiſtigten Zü— 
gen unter den Frauen wirkte wie ein 
Anzeichen für groben und brutalen 
Verfall. Unwillkürlich mußten einem 
die Geſchichten von dem Sinken der 
Sittlichkeit im Heer einfallen, von den 
geheimen Laſtern Berliner Kleinbür⸗ 
gerinnen, bon der Leidenſchaft gelang⸗ 
weilter deutſcher Meſſalinen zu im— 
portirten Kamerunnegern. Das nächt⸗ 
liche Berlin iſt mir ganz unbekannt, 
aber man ſagt, daß es in ſeinen Or— 
gien Paris und London überträfe. 
Und nun ſchien es, als ob dieſe anſtän— 
dige, kaum geſättigte Menge am Tage 


ißt, in der Nacht aber ſtumpfſinnig 


dem Laſter huldigt. 

In Bezug auf die Mehrzahl der An— 
weſenden war das natürlich ein fal— 
ſcher Eindruck, eine einfache Nerven— 
überreizung, jedoch hervorgerufen 
durch die wahre Thatſache, daß es 
zwei Deutſchland gibt, von denen das 
eine geiſtig lebt, daS andere nur för 
perlih. ‘Die ganze pangermanifche 
Bewegung, der ganze Auffchwung des 
deutfchen Militarismus, in’ Kleinig- 
feiten— Ausfälle in der Art der Dau- 
mülleriade, daS alles iſt die ſchmutzige 
Kehrfeite der philofophifchen Heimath 
Kants, Ueberfättigung gebiert Selbft- 
berirauen, Gelbftgefühl foufflirt dem 
Fauſtrecht ſeine Rechtfertigung, ernie— 
drigt aber die geiſtige Lebensfähigkeit 
der Völker.“ 

An dem Tage, wo Herr Stolypin 


dieſe Krebsſtudien gemacht hat, bes | 


merkt die „Düna-Zeitung“ hierzu, 
muß es wohl ſehr heiß geweſen ſein. 
Wir würden ihm übrigens empfehlen, 
lich das Leben und Treiben in ven 
Reltaurants und Chantants während 
der Nifhnier Meffe angufehen, viel- 
leicht jtimmt ihn dann ein Vergleich 
ug gegen die frebseffenden Deut- 
en, 


Zur Frage der Entvölferung 
Frankreichs. 


Nach neueren ſtatiſtiſchen Feſtſtel— 
lungen kommen in Frankreich auf eine 
Familie durchſchnutlich 2.2 Kinder, 
nur die ehelichen gerechnet. Nun hai 
ein Mitarbeiter des „Siecle“ ſich die 
ſämmtlichen Beamten, die weniger als 
2000 Frs. Gehalt haben, daraufhin 
angeſehen und gefunden, daß die mei— 
ſten dieſe Durchſchnittszahl nicht er— 
reichen. Die Straßenwärter allein 
haben 2.22, dagegen die Forſtbeamten 
1.92, die Präfektur- und Gemeinde— 
beamten 1.59, biefginanzbeamten, 1.52, 
die Poftbeamten 1.46, die Beamten bei 
den öffentlichen Arbeiten 1.33 und bie 
gollbeamten 0,80 Kinder. Der Tage: 
lohn diefer Angeftellten beträgt burd;- 
ſchnittlich 3 Frs. und es iſt bei biefem 
Verdienſte begreiflich, daß ſie nicht 
viele Kinder haben. Der Verfaſſer des 
Artikels ſchlägt nun vor, die Zulagen 
und Aufbeſſerungen der Beamien nach 
der Zahl ihrer Kinder zu bemeſſen; 
dadurch würde man der Entvölke— 
rung langſam entgegenarbeiten. Die 
Beſoldung ſollte aus zwei Theilen be— 
ſtehen, einem fixen und einer Zulage, 
die mit jedem Kinde ſteige. Das wür— 
de allerdings eine beträchtliche Anzahl 
Millionen koſten, aber davor dürfe 
man ſich nicht ſcheuen, wenn man wirk⸗ 
lich etwas Grnfthaftes zur Belämpf- 
ung der Entoölferung thun wolle. $m 
„Radikal” wird num mitgetheilt, daf 
biefer Vorfchlag bereits in mehreren 
Stabtgemeinden durchgeführt morben 
tft; jeder Angeftellte erhält für jebes 
Kind 50 Fre3. jährlihe Zulage; in 
anderen Stäbten wird für jedes Mind 
eines Ungeftellten bei feiner Ges 
burt ein Sparfaffenbuch mit 100 Fr2. 
dazugethan. Wenn der Staat biefem 
Beifpiele folgen mwürbe, fo würde er 
nicht bloß die Entvölferung befämpfen, 
fondern auch den Stand der nieberen 
Beamten zufriedener und anhänglicher 


machen. 


— Auf feine Art. — „Haft Du dem 
Briefträger au ein Neujahrsgefchent 
geaeben?” — Dicterling: „Nein, aber 
im Tageblatt habe ich fein mühfeliges 
Amt befungen.” 


— — 


Carl Bleibtreu's hochintereſſante, illu—⸗ 
ſtrirte Schlachtenſchilderungen. 
Beaumont 


Weißenburg 
Epidern 


und viele andere. 


A.KROCH & CD, 


Größte deutihe Onchhandlung imeritad. 
26 Monroe Str., Chicago. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere Großz⸗ und Urgroßmutter 


NRoſina Boda 


am Dienftan, den 1. Februar im Alter bon 98 
Jahren aeitorben ift. Die Beerbigung findet 
ftatt am Mittwoch. Nachmittand 2 Uhr, bon der 
Wohnung ihrer Enkelin, Srau Marie Schmitt 
11418_Brofvect_Ape., aus nad dem Mount 
Hove-Friebhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ae ne 
a, arı, ‚u on 
mitt, Ucenfel, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab 
Frau Anna Mammerer 
weren Leiden am 1. 
A Morgens fanft ent» 
hlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
m 1'loetanın dignerenfe 870 wels 
um rt, bom Trau * 
&tr.. nad Daftwood8 - Friedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Ruck, nebſt Söbnen 
mido und Verwandten. 


nen, nn nn 
Zpobe8- Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit 
rine Nachricht, daß ntein geliebter 


unfer Pater 
Dtto Schmuck 
im Alter von 37 Jahren und 1, Mona 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt ant 
Donneritag, den 3. Februar, bom Zrauerbaufe, 
4743 Rolf Str., nach Waldheim. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden a, 
Augafte Schmud, ach. Weith, Gattin. 
* Harry, Ella Schmud, Kinder. 
aria Shmud, Mutter. 
Marin Klein, Schmeiter. 
Zohann ıınd Marin Shmud, 
Onfel und Tante, nebit ewaner , 


und Schwägerin. 


bie trau 
Gatte und 


Todes-Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten, die 
traurine Nacrit, dak umnfer gneliehter Gatte 


und Vater 
Sha?. X. Schiller 


Im Alter bon 60 Kabren aeitorben ift. Die Beer- 
biqung findet ftati am Donnerftag, den 3, Frebr., 
um bunft 1 Uhr Vachmittaas, hom auer» 
hbaufe, 1237 N. Sobne Ave., nad Waldbeim. 
Um — Beiieid vbiiten die trauernden Hin⸗ 


terbl PIE: He Galler, Gattin 
ouiſe er, Gattin. 
u en und Nrthne 
er, Söbne. 
Florence, Mabel, Harriet Schiller 
und Fran M. A.Colders, Töchter. 


Todes-Anzeige. 
„Douglas“ Gegenſeitiger Unterſtuützungs-Verein 
von Cicago. Sektion Nr. 2. 
Den Beamten, und Mitaliedern aur traurtge 
Nachricht, daß Bruder 
Henryn Jahns 
am 31. Jannuar 1910, Abends 8 Uhr, geſtorben 
ift. Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerſtag 
ben 3. ebruar, Nahmittand 1 Uhr, vom 
Tranerbaufe, 1738 _ Meit Superior Str, nad 
Foreit Home. Die Beamten find erfucht, puntt 
12 Ubr in der Bereinsballe zu eriheinen, um 
dem Perftorbener die legte Ehre zu erweifen. 
Henry Bauer, Bräfident. 
Anna Thomoe, Eefretärin 


Sode3- Anzeige. 


Allen unferen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, dab ımfer geliebter Vater 
Kohn Lana 
Gatte der heritorbenen Gatharine Lana. geh. 
Britten. Int Alter bon 80 Nabren und 8 Wionas 
ten aeitorben ift. Die Beerbiauma findet Ttatt 
an Samitag, den 5. Yebrnar, umt 9:30 Mor- 
gen, vom Trauerbanfe, 440 Sigel Str.. nad ber 
&t. Mihaels-Kirche zum feierlihen HSodhamt, bon 
dort nad dem St. Bonifazius-riedbof_ Um 
ftille8 Beileid bitten Die frauernden Hinter» 
bliebenen: 
Mathias, Kohn, Eliinbeih, Nicholas Lann. 
Frau Henry Dehm, Kran YrantBed, 


midofe 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daR meine bielaeliebte Tochter md unlere 
liebe Schweſter 

Joſephine Zienler, neh. Schneider, 
im Alter von 30 Rabren und 10 Morater fella 
int Heren entihlafen if. Die Berrbiaung er» 
folat Sehruar, 9:30 Ubr 

Sornt., bom Tirauerbaufe, 1923 Purling, Etr. 
nad der St. Michaels-Ktirhe und bon dort nad 
dem St. Bonifazius-Öottesader. Um ftilfed Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Benedikt Schmeiber, Vater. 
Franf, Edmund, Bernhard, Marie ıımd 
Anna, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Donnerſtag, den 3. 


Todes-Anseige. 
Goethe Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echweiter 
Anna Voß 
von 3321,N. Kedzie Ave. geſtorben iſt. Das Bes 
aräbniß findet ſtatt am Freitag, Nachmittags 
2 Ubhr.vom Trauerhauſe aus nach dem Mont⸗ 
Friedhof. Die Beamten ſind erſucht, um 
12:30 Uhr in, der Vereinshalle zu erſcheinen, 
um der verſtorbenen Schweſter die letzte Ebre zu 
erweiſen. x 
Lena Burmeiiter, Bräfibenfin, 
Adelhaid Sunuder, Selretärin. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Richard Forkert 
am Montag, den 31. Nanıtar, im Alter don 62 
Nabren, 4 Monaten und 11 Tagen geitorben ift. 
Das Benräbnik erfolgt am Donneritag, den 3. 
Februar, I Uhr Nacın., vom Trauerbaufe, 1342 
Wolfram, Strahe, nad dem Montrofestsriedhof. 
Leichenfeier findet in der Kapelle ftatt. Um ftils 
je Beileid bitten »ie trauernden Hinterblie» 
enen: 
Frau Ida Forkert, Gattin, nebſt Verwandten. 


Tode8-Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadie 
richt, daß mer neliebter Bater 
Henıy Blah fen. 
im Alter von 84 Fahren am 1. Februar geftor 
ben ilt. Die Beerdigung findet ftatt am Donner“ 
tag. um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
2449 MWabafb Ape., aus nah dem Oakwood⸗ 
Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Marh Blak, irrau Viargarethe 
VBaaren, Yohn Bla, frraun Lena 
Hieronimus, Kinder. 


Todes: Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß ımfer Tieber Vater 
Levi Burnbaum 
am 1. Februar 1910 im Alter bon 87 Jabren 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt, am 
Donmerftan, den 3. Februar, Mittand_ 12 Uhr 
bom Trauerhaufe, 3619 N. Halfteb Gtr., aus 
mit Kutihen nah dem Ridnelammzisriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Mofes, Hermann Burnbaun, Fran R. 
Gardner, Frau D, Sifhel und Frau 
E. Jacoby, Kinder. 


Toded- Anzeige. 

Sreunden ımd Belannten biermit die traurige 

Nachricht, dak unfere liebe Gattin, tter, 
Tochter und Schwägerin 

Frau Anna Scheuerman, geb. Schilbgen, 

nach kurzer ſchwerer Krankheit Dienſtasg. ben 

1. Sebruar, geitorben ift. Die Beerdigung fins« 

det ftatt am Donmeritag, den 3. br., bom 

Trauerbaufe, 2413 N. Hamilton Court, aus 

nah dem Hriedhof Waldheim. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 
Dr. Chad, Schenerman, Gatte, nebft Mitts 
dern, Mutter und übrigen Verwandten. 


Tode8- Anzeige 
Kranken⸗Unterftützungsverein Deutſcher Mufiker 
von Chicago. 

Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, daß 


unfer Mitglied 

Richard Forkert 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerſiaa. den 3. Febr., 1 Uhr Nachmittags, 
vom ZTrauerhaus, 1432 Wolfram Str., nach 
Montroſe Friedhof. 


Louis Kretlow, Vräſident. 
Leopoſd Brixel. Sekretär. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß heute Morgen meine neliebte Gattin 
und unfere Mutter 
Katharine Pay, neh. Pens, 
fanft im Herrn entichlafen ift im Alter bon 44 
zen und 10 Donaten. Die Beerdigung fiits 
Hatt am Samitaq, den 5. Kebruar, 12:30, hom 
Xrauerbaufe, 1814 Wilmot, be., nach ber Xio- 
—— von da nach Eden. Um ſtille 
heilnahme bitten 
Auguſt Mah Gatte 
Elſie und George Man, Kinder. 
Bitte Leine Blumeıt, mido 


Waldhei 


* 
t tondl t 
Tee age Teresa 

ade — —F vu su 
erseihen, Billige Begräbn —58 nd in Diefem 
fchonen Sriedhof auf Ubfchlaasaablungen au_ba> 
en. fftces: era Bart, Sue: 

oreft Barf 797 und 787. 
Greb. 3. Buttermeifter, Prüf, Fred Maaod, Gelr. 
Jacob Schwab, Superintendent. 


And bem Nottz;b 
eined Berliner wr.nen 


%0e portofrei, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schrei sialten u. Sport 
169-171 Mams Ct 


—— — 


rates. 


Toded-Anzeige 
Allen "Verwandten, Breunben und. 

bie traurine Nachricht, dat mein 2 
und unfere Mutter 

Anne Bor, neh. Glab, 
im Ulter don 46 Jahren und 10 Monaten, am 
Dienftag. den 1 fFebr., nach langem Beiden fanft 
im Seren entichlafen ilt. Die Beerbinung findet 


ftatt am Deetag. en 2 a xauer⸗ 
e e e.. na 


baufe, 3321 N. * em fe 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ca· 


Sen Boß. Gatte. Wiliam Soß. Sohn. 
therina Wels, Piutter, Willie ena und 
George Glab, Seihmiiter. Bertha Bo, Schtwie« 
gertochter, nebit Enteln. 


Gefturben: Mathias Kordick, neliehter e 
bon Diathilda ge. Gntınann, Vater bo . 
les, Jofepb, Ilma und Loreita. Bruder n 
Clara, € bbla, Sohn, Peter ımb Frank Kor⸗ 
did, im Alter von 48 Jahren, 9 Monaten und 
26 Tagen, ftarb am 31. Nanar 1910. Beerdi- 
gung vom Trauerbaufe, 1426 ©. Zrumbull 
—* 20ngaß Blbd., am 
fsebr., 9:3 
petual 4 

dam 


— 


Geitorben: Friedrich Beteramd, liter 
4 —— gin ds debr. 1910, Beieinung em 
RE t., on 
Olive Friedhof um 1 uhr ne Im * 


Zur Erinnerung 
Zur, Frinnerung an unſeren Ueben Gatten 


und Bater 
Roferf Hermann, 


der beute bor 2 Kabren, am 2, 
geitorben ijt. ee 


Er nina bon ıım3, doch ift e bern 
Ei — an * ——— eften 
infame Herzen werden Im: anbern 
— 2 Ben Waters dort 

anft und rubta e 
—— 57— rum 

a es Leben un 
Mard dir ein befferes Roos, 
Wir umringen mobl_ dein Grab, 
Schauen — binab, 
Doch ip the geben auch wir. 
Gott ſei dank, wir folgen dir. 


Gewidmet von den trauerndenvinterdllebenen: 


Roſina Herm 
Joſef Hermann, u 


Dankſagung. 


Allen lleben Berwandten, Freunden und Be— 
lannten ſage Ich biermit meinen aufrichtigften 
Dank für, die Betheiligung am Begräbnik meis 
nes geliebten Mannes 


Carl Wendt. 


Ebenfalls den Mitgliedern der Bruderſchaft der 
evangeliſchen Dreieinialeits Kirche und Herrn 
Vaſtor Fahner für ſeine Tröſtungen als Seeifor⸗ 
aer ſchon wärend ſeiner ſchweren Krantdelt bis 
zum ſeligen Ende. Die trauernde Wutwe: 


Frieda Wendt, geb. Waldau 


Dankſagung. 

Hiermit faner wir unſeren heralichſten Dank 
allen Verwandten und Freunden ſowie der Im⸗ 
mergrün” Loge Nr. 14 für die reichen Blumen⸗ 
fpenden bei der Beerdigung unferer lieben 
Mutter 

Bertha Schünbern. 


Ebenfalls dem Herrn Paſtor Lambrecht fur ſeine 
teoftreiden Worten bielen Dank, fomte ber 
Großloge bed Ordens der SHerrmand-Schweltern 
für die prombte. Auszahlung bes GSterbegeldes, 
Wir Tönnen diefe Loge auf’3 Beite empfehlen. 


Die trauernden Kinder. 


Dankſagnng. 


Allen Freunden und Bekannten diermtt mei⸗ 
nen berzlichen Dant für die rege Theilnahme 
und reichen Blumenſpenden bei Benräbnik 
meiner lieben Gattin, 

F. W. Mehyer. 


er’ ; 
Bu göhte 4 Thurston 


Bargain Matineed 25e; Dienst, Donn,, t, 

Reg. PBreife 10c, 20c, 3dc, A Pat her 
e 
31jo-5feb 


Slorence Gear „Bluffy Aufl s. 


Dtieie ganze Vode 
Emil Berla und bie „® e Dvera Go, in 
DER KELLERMEISTER! 
Abends 256, 50c, Tbe. Diatinge, 
Donneriing, Samftan, 258. 


12. Stiftung3feft, 


Konzert und Ball 
...:DEd...- 
Franen-Franfen-Unterftükntgd-Berein 


Fortschritt 


nd alle, Ede th Ube, 

aa Au , ben 6. ebrnar 19 ein 
fang Nam. 3 he Tidets im Vorder 6, 
an der Kaffe 3de die Perfon. 19ja,2t6 


Sommernadtsfeit 


verbunden mit Itialieniſcher Nacht und 
Ball, veranſtaltet von der 


Schiller Liedertafel 


am Samiftan, ven 19. Februgr, 1910, 
in Schvenhofen3 Halle, Milwaıtee und Afhlanb 
Abe, — Eintritt 500. Nur duch Deiitglieder ein- 
aeführte GSälte baben Auftritt, — Anfang 


8 
Uhr Abends. 2, 11,16f6 


11. Breis-IHlashkenball 


veranftaltet bon der 


Plattd. Gilde Gambrinus Nr. 11 


am Connabend. ven 5. Februar 1910, In der 
Aurora Turnhalle, Albland Ave. und Dipifion 
Etr. Anfang 8 Ube_Ubends. Tidet3 im Byr« 
verfauf 2Zöc, an ber Kaffe 3bc die Berfon. 
inn29,f62 


The Rienzi 


Chicagos populärfter Bamilten « Mefort, 
Ehe R. Glart Etr. und Diverfey Divd. 


Nam. 8 TU > 
a 
Meftuurattion erftkl 


Guzzardi Pietro. 


Wstmitefon* 


Wer reist mit? 
Eine Pradjtfahrt durd Europa. 


zu Schlachtfeld von —5 — Xrier, Woſel, 
Nhein, Heidelberg, Ehwarawalb, Schweis, Ober: 
a ee dene auer zelune 
7 e e s 
a E ent een in Berfin ek 
Hufs. uns — na 
men. e * 1 
—2 Man ſchreibe uͤm e 
Ad. Kaufmann, Unternehmer, 
1363 Elebeland Ave. 


Des Arbeiters rau 


und feine Kinder 
finden in 


72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegenheit, Kaffee, Wein und Sun für 10 
und 18 Gentd feruirt au Beiummen, 


Dieſer Blat tt egfinfin für Grauen und Kinden 


HARRY PLOHR, 
72 OR Ubamb Ste, 
in, 


Be Balz gegenüber 
Ofenthei ie . 
le Defen. men 
ee le DfenMtebarakurmn u Wernideie, 
Hart⸗ und Weichkohlen ⸗ Furnaces 
inmnſtallirt und revariet. 
STANDARD STOVE AND 
FURNAOE REPAIR CO. 
Sig DB. Hamann, Mer. 
7152 Lincoln Uue,, nabe Diverien Bin. 


Mbone Lincoln 1191. chao Geſchaſt. 
Elfen Abends Pe — 


rn N. WATRY & co, 
— — 


b, Beiden 





ars 
—— — 


——— Zäaufig deftige Saſten 
ten Sufi 


Es > gerährli Teldft ben 


ten ober bie a 25 au dernachlãſſigen. 


Dr. Auguft Kocnig’s 


Hamburger 


Bruftthee 


«it eime fidhere ırd prommte Mur gegen 
und Leiden des Salfes und ber ne 
Praͤparat. 
Warnung. 
Verweigert Nachah 


” Fra 
Sufien, Grlältung, — ronguis 
Es iſt ein aus Kräutern zubereitetes 


— 


Enthält Teine Einſchlaferungsmittel 
Seht darauf, dak die obiae HSandeld-Marle auf sem Umwſchlag iſt. 
Nachahmungen. Nur in Original⸗Packeten, Preis 25c. 


In allen Apotheken oder direkt von 
St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


. Perfonal-Hadırichten. { 


+4++++ 

- Herr Kranz Amberg hat fich im St. 
Zufas-Dopital einer Operation untergo» 
gen, die dem Bernebmen nadı günitig vers 
laufen ift. SGerr Ambery mar feit läits 
gerer Beit leidend. 

— Von Paſtor John wurden geſtern 
Herr Horace 2 2, Brand md 5 Kran Mars 
garethbe True im Haufe der Braut, 535 
Wellington Ave., getraut. Die Neuver- 
mählten haben fich auf eine Hodhzeitsreife 
nad dem Sitden begeben. 


—— 
Gerfangverein ‚„„Sarmonie‘‘. 


Sein Kommers zu Ehren der „Sidelia’ 
und der „Kiedertafel Vorwärts”, 


Etwa 200 Sänger und Gangeds 
freunde waren gejtern Abend in der | 
Lincoln Turnhalle fröhli an ber | 
Kommerätafel beifammen. Der Ges | 
jangverein „Harmonie“ hatte die bes | 
freundeten WBereine „Liedertafel Bor» 
wärts“ und „zidelia” eingeladen, und 
das gab natürlich eine höchjt harmo» 
nifhe und fidele Tafelgefellfchaft. | 
„Harmonie“ Präfident Paul Wenzel 
mies in feiner Eröffnungsanjpracde 
auf die unter den drei Vereinen bes | 
ftehende Freundfchaft Hin und trat | 
dann ben Borfig an Herrn Karl 
Ehriftmann von der Liedertafel Bors | 
wärts ab. Anjprachen hielten ferner 
die Herren Xofef Fallbacher, Charles 
Kellermann und Dirigent von Oppen, 
der hauptfächlich betonte, daß die deut- 
chen Gefangvereine es jeien, welche 
den deutfchen Gefang, deutiche Spradhe 
und deutfhe Sitten und Gebräude | 
aufrecht hielten. Er hätte feinen Theil | 
während der 40 Jahre, die er Dirigent ı 
bon Gefanapereinen ift, dazu beigetras 
en. 
t Manch jchönes Lieb wurde im Lau- 
fe des Abends gefungen, einzeln und | 
maffenchorweife, und Humoriftifche | 
Vorträge aaben die Herren Paul Wibs | 
fe, Guft. Sander?, Hugo Henjcel, | 
Emil Lange und Xofeph Fallbadder 
zum Beiten. Mit Gefangsjoli er» 
freute Herr Auquft Petri die Anmefen- 
den. Ein erniterer Ton wurde in die 
Feier gebracht, als alle Aninefenden da8 
Andenten der verftorbenen Mitglieder : 
durch Erheben non den Siken und | 
Singen eined Irauerliedes ebrien. Die | 
Vorkehrungen zu dem wunderſchön | 
verlaufenen Abend hatten die Herren 
Henry Bauer, Dtto Cummeromw, Cha3. 
MWetterling, Frant E. Linf und Paul ! 
Witte getroffen. 


[en ee —— 


Gefelifhaftsreife na Europa. | 


Diele Städte und die fchönften Gegenden 
Deutfchlands und der Schweiz im 
Befuhsplan. 

Die von Herrn Ab. Kaufmann, 
1363 Cleveland Ave., dem durd} feine 
Geſellſchaftsreiſen beftens betannt ge= 
wordenen Mitarbeiter der „Abend 
pojt“, im uni geplante Geſellſchafts⸗ 
reiſe nach Europa findet, wie die vie⸗ 
len Anfragen bemeifen, in weiten Kreis | | 
jen Anklang. Der Reifeplan bietet auch | 
eine außerordentlich große Abwechs⸗ 
lung, und die Fahrt verſpricht den 
Theilnehmern wirklich herrliche Ge⸗ 
nüffe. Bald werden ſie in den Schön⸗ 
heiten der Großſtadt, bald denen des 
Hochgebirges, bald des deutſchen Wal—⸗ 
des oder der italieniſchen Seen ſchwel⸗ 
gen. Die Fahrt über die Dolomiten- 
ſtraße, der Beſuch der Oberammer⸗ 
gauer Paſſionsſpiele, von Nürnberg 
und der Amerikaniſchen Ausſtellung in 
Berlin ſind einige der vielen Pro— 
grammnummern. Die Betheiligung 
läßt ſich beſtens empfehlen. Man 

wende ſich an Herrn Kaufmann. 


Noch ſechs Wochen. 


Nach dem Bauernkalender darf man 
fih auf weitere 6 Wochen Froft und 
Schnee gefaßt machen. Heute um Mit» 
tag bat nad bejagtem Kalender da3 

„Srundfehwein“ fich nach dem Stande 
ter Witterung erkundigen müffen, 
und da e3 bei diefer e&legenbeit feinen 
eigenen Schatten hat fehen fünnen, — 
nie Sonne fehien zwar nicht fehr, aber 
do heinigermagen — fo bleibt e3 noch 
6 Wochen lang wie es war. 


Dollar: :Badet 
: an Alle, die fie 
Frei 


brauden. 


Jeder, der an irgend einer Krankheit des 
Magens, der Leber, Nieren, des Blutes, 
Herzens, Lungen, der Haut oder anderen vi⸗ 
taleu Organen leidet, wird erſucht, heute an 
Dr. A. €. Roinion, & 50 ud Building, 

Detroit, Mich. ‚um einen vollen Dollarwerth 
feiner Medizin, frei, "ze fchreiben. Diefe 
Medizin wird frei an Alle verjchidt, die da- 
rum, fchreiben, und alles mas Ahr thun 
braucht, it, anzugeben, von was Ahr geheilt 
zu werden wünjcht, jo daß der Doktor ges 
nau für Eudy auswählen kann, mas Ahr bes 
dürft. 5 jind feine Papiere zu unter- 
ihreiben, feine Zahlungen zu machen, feine 
Duittungen, feine Verfprehungen. Sie ift 
frei, und Niemand, der an Unverbaulichkeit, 
Beritopfung, Katarch, allgemeiner Schtwä- 
he, unreinem Blut, Rheumatismus, Neus 
ralgie oder den eigenartigen Krantheiten der 
Männer und Frauen leidet, braucht länger 
zu leinen. 

Diefe Offerte ift umbeichräntt, der volle 
Dollar werih Medizin ift frei für jeden, und 
da jie jo warm von vielen Senten empfoh- 

- Ien tmird, jeid Ihr erjuht, unverzüglich zu 
ſchreiben. 


RAUM 


Syſtemwechſel. 


Beei der Polizei iſt heute der An— 
fang gemacht worden mit der Auszah⸗ 
lung der Gehälter. Früher erhielten 
die kommandirenden Offiziere an ei— 
nem beſtimmten Tage die Gehalt.An⸗ 
weiſungen für alle ihre Untergebenen 
und liefern ſie an dieſe ab. Jetzt ma⸗ 
chen der Zahlmeiſter und ſeine Gehil— 
fen die Runde in den Diſtriktswachen 
und liefern dort die Anweiſungen an 
die Polizeibeamten ab. Da die Mann— 
ſchaften nicht alle zugleich in den Wa— 
chen ſein können, muß jede zwei Mal 
beſucht werden, und da es für die 
Zahlmeiſter auch anderweitig viel zu 
thun gibt, ſo können an einem Tage 
nur drei oder vier Diſtriktswachen be— 
ſucht werden. Daß dieſes neue Sy⸗ 
ſtem, welches auch bei der Feuerwehr 
eingeführt werden ſoll, ſich bewähren 
wird, wird vielfach bezweifelt. 

— — 0 — — 

Wünſchen Sie kräftig zu wer 
den, an Gewicht zuzunehmen, Appe⸗ 
tit zu bekommen, ſich einer gleichmäßi⸗— 
gen Geſundheit zu erfreuen und erfri— 
ſchenden Schlaf zu genießen, zu füh— 
len und zu wiſſen, daß jede Faſer Ih— 
res Syſtems geſtärkt und erneuert 
wird? Dann fangen Sie ſofort eine 
Behandlung mit Forni's Alpenkräu— 
| ter, dem alten, zeitbewährten Kräuter— 
Heilmittel, an. Er mird den Leuten 
direft geliefert durch Spezialagenten 
der Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney 
& Son3 Eo., 19—25 ©. Hoyne Abe, 
Chicago, Sr. ang 

— — —— 


Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark... 824. 00 

Oeſterre ſich: 100 Kronen.... 20.50 

Schweiz: 100 Franes....... 19.40 

Holland: 100 Gulden 40.50 

Dänemark: 100 Kroner.... 27.50 

Rußland: 100 Rubel 


Das Grab von Ferdinand Cortez. 


In einem Steingewölbe der Kirche 
La Profeſa in Mexiko wurde vor ei— 


niger Zeit ein Sarg entdeckt, der ein 


noch wohlerhaltenes, in loſtbare Tü⸗ 


cher eingehülltes Skelett enthielt; man 


vermuthete in ihm die Ueberreſte des 
Eroberers von Mexiko, Ferdinand 
Cortez, der nach der Ueberlieferung 
in diejer Kirche beigefeht worden mar. 
Da fi aber — Sevilla rühmt, die 
Leiche von Cortez zu beſitzen, ſo 
knüpfte man in Mexiko an dieſen 
Fund eingehende Unterſuchungen über 
die Schickſale dieſer Leiche. Bekannt— 
lich ſſtarb Cortez, der ſich bei einem 
Beſuche des Hofes Karls V. vom Kai— 
ſer ſehr ſchlecht aufgenommen ſah, ſo 
daß er nach Amerika zurückreiſte, um 
dort den Reſt ſeines Lebens zu ver— 
bringen, auf dieſer Reiſe in Caſtelleja 
de la Cueſta im Jahre 1547. Kurz 
vor ſeinem Tode hatte er den Wunſch 
geäußert, in Mexiko begraben zu wer— 
den, und ſo ſchaffte man ſeine Leiche, 
nachdem ſie proviſoriſch in der Ka— 
pelle der Herzöge von Medina Sido— 
nia beigeſetzt geweſen war, zunächſt 


nach Taxacuzo in Mexiko und dann 


in die Hauptſtadt ſelbſt, wo ſie in der 
Franziskanerkirche beigeſetzt wurde. 
Als nun im Jahre 1821 in Meriko die 
Empörung gegen die ſpaniſche Herr—⸗ 
ſchaft ausbrach, richtete ſich die Volks— 
wuth auch gegen das prunkvolle Dent- 
mal von Cortez in der von ihm ge— 
gründeten Kirche La Profeſa, das im 
Jahre 1794 der Vizekönig Revillagi— 
gedo zu Ehren des Eroberers von Me— 
xiko über ſeinen Gebeinen hatte errich- 
ten laſſen. Aus Furcht, die Reſte von 
Cortez könnten durch das maßlos er— 
bitterte Volk geſchändet werden, ließ 
die ſpaniſche Regierung ſie heimlich 
entfernen, aber ein Nachkomme von 
ihm, der Marcheſe del Valle de Oaxa— 
ca, beſtand darauf, daß die Leiche wie— 
der an ihre frühere Ruheſtätte zurück— 
gebracht werde, und erzwang die Ue— 
bertragung im Jahre 1827. Ueber 
den Ort der Beiſetzung und über die 
Feierlichkeiten, die mit ihr verbunden 
waren, wurde damals ein genaues 
Protokoll aufgenommen, und ber 
Fund, den man jebt gemacht hat, ent» 
fpricht bis in die tleinſten Einzelheiten 
dem Wortlaute des 1827 aufgenom⸗ 
menen Protokolls. Es kann ſomit kei— 
nem Zweifel mehr unterliegen, daß 
Cortez in Mexiko begraben liegt und 
nicht, wie man erzählte, im Jahre 
1823 in aller Stille zunächſt nach Jia⸗ 
lien und dann nach Sevilla überge— 
führt worden iſt. In Spanien hat 
man auf die Nachricht von der Ent: 
dedung der Gebeine von Cortez den 
Plan erivogen, eine befondere Ge- 
fanbtfhaft nah Merito zu jchiden, 
um den Reften des aroßen Todten zu 
Huldigen; zugleich fol diefe Gefandt- 
Schaft bei der merifanifchen Regierung 
veriraulih anfragen, ob man dort 
geneigt ift, bie Leiche den Spaniern 
zu überlaffen, die fie dann in ber 
Kathedrale von Sevilla, an der Seite 
bon Chriftoph Columbus beifeten 
mürben. 


— Liebe ift die unftillbare Sehns 
jucht, Thorbeiten zu begehen. 


Unmodern, 
Sligze bon Mitte Arsmmip. 


„Zugrunde gegangen, jagjit Du? 
Das ıjt Soh nicht möglig: Herta 
Adriani war jung, jhön, geliebt.” 

„Und iſt jetzt Krantenſchweſter in 
einem Siechenhauſe Paläſtinas?“ 

„Wirklich? Und ihr Mann? Er 
liebte ſie doch über alles!“ — „Mußte 
ſich ſcheiden laſſen, es ging nicht an— 
ders. Bedenke, ſeine Stellung ...“ 

„Man muß nicht, wenn man eine 
ſolche Frau hat... Sie war ganz 
Seele.“ 

„Das find die Schlimmiten.“ 

„Was hat fie denn verbrocdhen? “Sr= 
gendeine Leidenjchaft wird fie befallen 
haben . 
ters, ohne daß man viel Wejens davon 
macht.“ 

„es mar ärger, ald Du bentjt.“ 

„So fag’ es do. . Herta Xbri- 
ani Krantenjchweiter 
Land! Sie, das deal aller Eleganz! 
... Einen Zug ins Schwärmerifche 
hatte fie freilich. Unheimlidy große 
Ihmwarze Augen. 
meltfernen Blid‘, al3 ob fie einen lange 
erwartet hätte, wenn fie an der Schmwels 
le ihres fürjtlichen Heims fo ſüß be— 
ſcheiden den Willkomm ſpendete. Wer 
war denn der Glückliche?“ 

„Du weißt doch, daß ſie vor zwei 
Jahren ihr einziges Kind verlor. 

zeigte ſich's ſchon, daß ſie nicht ganz 
— war ... Sie ſchloß ſich von 
allem ab, iaum ihr Mann durfte 
zu ihr. Nur mit Bildern der Kleinen 
umgab ſie ſich. Da kam der Gatte 
auf die fatale Idee: ſie ſolle ein lebens⸗ 
großes Marmorbild des entſchlafenen 
Engels anfertigen laſſen. Adriani ließ 
den talentvollſten Schüler der Kunſt— 
akademie kommen ... Ein genialer 
Kerl, aber natürlich ein Schurke... 

„Warum natürlich?" — „Du wirft 
fehen.... Er drang in ihre Einfam- 
keit, in ihr ſchwarzdurchwühltes Herz 
... Genau, wie es Leonore mit Taſſo 
ergangen iſt: „Du warſt der Erſte, 
der im neuen Leben mir neu und un—⸗ 
bekannt entgegentrat!“ 

„So war alſo Adriani der Eſel.. 

„Er meinte es gut, er wollte ſie auf 
andere Gedanken bringen.“ 

„Geſchah ihm recht.“ 

„Aber höre doch erft! Diejer Künit- 
ler — er ſei verdammt — konnte na⸗ 
türlich nur ihr eigenes Engelsgeſicht— 
chen als Modell brauchen. Die Kleine 
war der Mutter ſo ähnlich geweſen ... 
Ob er ſie wirklich geliebt hat? Zu ſei— 
ner Ehre will ich's annehmen; in die 
Frau waren ja alle vernarrt. Ich bin 
aber ſo ziemlich der einzige, der an 
ſeine Liebe glaubt. Die anderen ſind 
ſich darin einig, daß er die Lage nur 
ausnutzte, ſie ihres Reichthums wegen 
in den Fangen haben wollte... Großs 
müthig, wie fie mar, richtete fie ihm 
fofort ein Atelier ein, fpendete mit of- 
fenen Händen: „Wa mir gehört, ae: 
hört auch meinen Freunden.” „Den 
ungeredhten Zufall meiner Geburt muß 
ich ausgleichen,” faate fie... Dem 
Künſtler gefiel das. Und ſchließlich 


Gebt Eurem | 
Magen Ferien 


Indem Ihr Stuarts Dyspepſie Tablets 
gebraucht, die die Nahrung ohne 
Beihilfe verdanen. 


Ein Probe— Packet f frei verſandt. 


Der Magen ſollle Ruhe haben 
wenn er erſchöpft und entzündet iſt 
von Dyspepſie und Unverdaulichkeit. 
Man ſollte nicht von einem Magen in 
dieſer Verfaſſung verlangen ſeine 
volle Schuldigkeit zu thun. Was der 
Magen braucht iſt natürliche Hilfe 
und wenn er dieſe erhält wird der 
Magen durch die gebotene Ruhe in den 
Stand geſetzt, bald geſtärkt und ge— 
kräftigt ſeine Funktionen zu beſor— 
gen 

Wenn man fühlt als ob der Magen 
ein Stück Blei iſt, wenn Gaſe und 
üble Gerüche aus der Kehle ſtrömen, 
wenn die Zunge belegt iſt und der Ap— 
petit verſchwunden iſt, iſt es hohe Zeit 
Eurem Magen Ferien zu geben 

Der Magen kommt fortwährend in 
Berührung mit fremden Subſtanzen, 
dieer reduziren muß um den anderen 
Organen des Körpers Kraft und Ge— 
ſundheit zuzuführen. Es iſt das Er— 
nährungs-Departement des menſchli— 
chen Körpers und muß von ſolcher 
Zufuhr wie ſie ihm wird, alle Anfor— 
derungen des Syſtems befriedigen. 

Wenn der Magen in Unordnung 
geräth und nicht alles was erforder— 
lich, zu liefern vermag, wird die ganze 
menchliche Maſchinerie geſchwächt und 
geräth ſelbſt in Unordnung. Sie 
kann ſich nicht ſelbſt helfen, denn die 
Heilkräfte der Natur erhalten ihre 
Kräfte aus dem Magen, ſo daß, wenn 
der Magen unzuträgliche Ernährung 
liefert, ſie kein perfekt heilendes Mit⸗ 
tel für ihren eigenen Nutzen ziehen 
kann. 

Stuarts Dyspepſia Tablets geben 
dem Magen alle Kraft, Stärke und 
Energie, die er nöthig hat. Sie be— 
ſorgen des Magens Arbeit ohne an— 
dere Organe zur Hilfe heranzuziehen. 

Wenn Ihr Eure Mahlzeit in einen 
Glaskrug legt und die richtige Quan⸗ 
tität von Siuarts Dyspepſia Tablets 
hinzufügt, könnt Ihr dabei ſitzen und 
beobachten mie dieſe kleinen Tablets 
die Mahlzeit ſo vollſtändig verdauen 
als der geſundeſte Magen. Dieſes Ex—⸗ 
periment iſt faſt in jedem Staate der 
Union mit dieſen Tablets gemacht 
worden, ein Gran eines einzigen Be- 
ftandtbeila ift im Stande 3000 
Grans von Nahrung zu verdauen. 

Menn hr den geringiten Zmeifel 
habt wegen Eures Wagens, geht nad) 
der nächiten Apothefe unb fauft eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepſia 
Tableis für 50e, oder ſchickt uns Eu⸗ 
ren Namen und Adreſſe und wir ſen⸗ 
den Euch ſofort per Poſt eine — * 
Schachtel koſtenfrei. Adreſſirt: en 
Stuart Eo., 150 Stuart Blbg,, 
Marfhall, Mic. 


. Männern gejchieht das öf- | 


im Gelodten 


rn ORLBERE 


- Finangielles. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


152 Monroe Sir., zwijchen Clark u. 2a Sale 
Bantgeihäite, Spar: 
fafle und Truſts 


Kapital und Weberichuß $ 2,500,000 
ne T 


% Zinfen vom Grften des Monats 


—* auf Spargelder, die während der er- 
ten 10 Tage de5 Monats depontrt — 
Offen Moniag den ganzen Tag bis_8 Uhr 
Abends zur Bequemlichkeit der — 


een „ieriten en für ven Betrieb 
bon Ghedfontos für Cinzelne, Firmen und 
— — Zinſen gewährt auf befrie— 
digende Guthaben. 


Sicherheits-Gewölbe 


Käſten 53 per Jahr und aufwärss. 


Und jenen heißen, 


2,4,7,105D 


verlor er die Befinnung... Sie follte 
ih partout jcheiden laffen und ibn 
| nehmen. Dbne fie tönne er nicht fchaf- 
| fen, und fein Leben habe mehr Werth 
alö das von Taufenden .. . Was 
da in Frau Adriani vorging, weiß 
niemand. MWahnjinnig muß fie gelit- 
ten haben. Sie hatte den Künitler 
nämlih nicht lieb, fondern — ihren 
Mann. Mitleid, Inlereffe, geſchmei⸗ 
chelte Eitelkeit, Protektionsmanie — 
all die vielen Nebenpfade ihrer Seele, 
die von rechts und die von links, hat— 
ten, zu dem „Sohn des Volkes“, dem 
„begnadeten Künſtler“ geführt. Sie 
war ja ſo unſäglich weltfremd. Nun 
wollte er ihr Leben zerbrechen, forderte 
ſie für ſich. Nie hatte ſie an Untreue 
gedacht, nie ihm geben wollen, was ih— 
rem Gatten gehörte. Bloß — blind 
war ſie geweſen! Der Künſtler ver— 
ſtand ſie nicht, ihre Seelengröße war 
von ihm brutal gedeutet worden. Eine 
"| Kofette nannte er fie, die feine Zeiben- 
Ihaft entzündet habe zu ihrem Zeit- 
bertreib und num mitleidlos fein Herz 
bräche. Gegeben habe fie nicht?, nur 
ihm alles genommen.“ 
„Arme Kleine Frau! Und fie glaub» 
te ihm das?“ 
„Ratürlih, fie glaubte 
feinen 


an ihre 
Schuld minder 


heiligen Geift 
... Under, der von ihrem Geld die 
Nächte durchjubelte, der täglich mehr 
Schulden machte — ihre reihe Mitgift 
jollte alles deden — drohte ihr jchlieh- 
lich mit feinem Selbftmord. Monate- 
lang hat er fie fo gefoltert und ge- 
quält, — — hr eigenes zartes Ge- 
wiſſen ſchwankte hin und her, wußte 
nicht, wo die größere Pflicht lag: ein 
werthvolles Leben erhalten iſt Gebot 
— aber ſie liebte doch ihren Mann 
Der eigenſüchtige Künſtler ver— 
höhnte ihre Seelenqual als Feigheit, 
Weltlichkeit. Und niemand ſah ihr 
Herz.“ 

„Und ſchließlich — wie kam die Ka— 
taſtrophe?“ 

„Die Lage [pigte fich für den Bild— 
dauer zu! Er hatte jchon Dinge uns 
ternommen, die ıhn gefahrdeten. Aug 
dem Gleichgewicht gebracht durch ſeine 
Verbindung mit Herta, überhebend ge— 
worden durch ihre Großmuth, ihre 
Güte — blieb ihm wohl nichts mehr 
übrig. Er brauchte Geld und ſetzte 
ihr ſchließlich einUltimatum: „Kommſt 
Du bis heute um zwölf Uhr Mitter— 
nacht nicht zu mir, jo fchieß’ ich mich 
todt. Du aber wirft dann fürs ganze 
Leben tompromittirt fein. Das ber: 
Iprech’ ih Dir...“ 

„Entjeglich.” 

„Bor joich einer Drohung fand Her: 
la ıyr Selbjtgerühl, ihren Ytuth wies 
der: Sie ging nit.“ 

Und er ſchoß ſich auch 

Das eben iſt das 


nicht todt? 
— ——— 
Merkwürdige. Er ſchoß ... Viel— 
leicht hatte er keine Wahl mehr ... 
Aber die Kugel prallte an der Rippe 
ab, ging in die Lunge ſtatt ins Herz.“ 

„Und?“ 

„Ja ... Nun kommt das Räthſel— 
hafte, das Unbegreifliche. Als Herta 
erfuhr, daß er wirklich den Selbſtmord 
begangen . . . Da hat fie das Wahn— 
ſinnige gethan . . . Da iſt dieſe einzige 
Frau zu ihm gegangen, hat den ge— 
liebten Gatten verlaſſen, der Welt, 
ihrer Stellung, dem Glück entſagt .. 
hat den Sterbenden im öffentlichen 
Krankenhaus hingebend ohne jede 
Scheu gepflegt. Sechs Wochen lang 
hat ſie ihm einen Traum von Liebe 
vorgezaubert, ihm eine glückliche Zu— 
kunft vorgeſpiegelt. Um ihren Ruf, 
um ihr bisheriges Leben kümmerte ſie 
ſich nicht mehr; hier, glaubte ſie, läge 
jetzt ihre Pflicht.“ 

„Und der Gatte? Hat er die irre 
Großmuth ihrer Natur nicht begrif— 
fen? Iſt er nicht hineingeſtürzt, um 
ſein armes Weib vor ihrer eigenen Il— 
luſion zu ſchützen und vor den gemei— 
nen Deutungen der Menſchen?“ 

„Du Idealiſt! Nein. Adriani dachte 
zuerſt an ſeine ſogenannte Ehre, da die 

anze Stadt von dem „Skandal“ er— 
üllt war. Er glaubte wohl auch, 
Herta hätte ihn jet Jahr und Tag 
betrogen mas durchaus nicht 
ber Fall gemefen, menn der 
Künftler e8 auch ausgeſtreut ha— 
ben mochte. Wdriani reichte einfach 
die Scheidungstlage ein... Schmer 
fam e8 ihm an — er hat fein Vermö- 
gen, der große Belit, Schloß, Part, 
alles gehörte ihr... Hätte er fich nicht 
Tcheiden laffen, jo würden alle gemeint 
Baben, er füge fi nur ihres Reich- 
thum3 megen in die Situation .' 

„Was alfe meinen! a, fommt’3 
darauf eigentlich an? Wenn bie ge- 
liebte Frau in höchfter Gefahr ift?” 

„Ariani fam eben nicht, über bie 
Meinung ber Welt hinweg.“ 


natürlic) 


„Arme Herta! Welch feelifhe Er- 


f&ütterungen muß fie im biefer Zeit 


erbuldet Haben? Unb mann ftarb 


der Künftler endlich?“ 


„Erft nad} dollen jede Moden, But 


— — —— 


unbegreiflicher Kraft hatte fieffi ich Tag | 


und Nacht aufrecht gehalten, fie, bie 
zarte Frau. Und als er die Augen 
gefchloffen, fchnitt fie fich ihr langes, 
Ichmarzes Haar ab, wand die feidenen 
Locken um feine gefhidten Künftler- 
bände, band mit ihnen die Hände zu= 
fammen, legte ihr jchönftes Schmud= 
ftüd, ein rothfuntelndes Rubinfreuz 
auf feine zerfchoffene Bruft, verfchleier= 
te ihr Haupt und verfchwand . 

Eine fleine Yungfer, Die ihr zuge— 
than mar, folgte ihr. 

Dann tam die Nachricht: Herta 
Adriant fei in Paläftina als Kranten» 
ſchweſter in ein Siechenhaus eingetre— 
ten.” 

„Das Zlingt wie eine alte Mär, duf- 
tet nach Mittelalter und Kreuzzugs— 
Romantik... .“ „Und ijt dennoch im 


borigen Herbft gefchehen.“ 


Wie die Alten jungen. »- + 


Sn der lebten Zeit war mehrfach 
über Theaterftreif3 zu berichten, bie 
vom fünftlerifchen oder technifchen Per- 
fonal der betreffenden Bühnen zur 
Durchfegung materieller Forderungen 
veranftaltet worden waren. Da darf 
man fich denn nicht mehr munbdern, 
daß das Beifpiel der Groben bon den 
Kleinen befolgt wird und nun auch 
Kinder im Streif mehr ala ein Unter: 
baltungafpiel fehen. Solch ganz mo= 
derne Jugend fcheint Kiel zu befiken, 
in dejfen Stadttheater, den Sieler 
„Reueiten Nachrichten“ zufolge, fürz- 
lich bei der Wiederholung eineg Meih- 
nachtämärchens fich eine regelrechte 
Streiffzene abfpielte. Die fleinften 
"Mitwirkenden nämlich, ungefähr 30 
Kinder, die feit Anfang Dezember in 
allen Aufführungen de8 4Märchens 
ala GStatiften und Tänzer beichäftigt 
find, haben bisher auß unerflärlichen 
Gründen troß wiederholter Bitten ihr 
verdiente Spielhonorar noch nicht ers 
halten und meigerten fich plöglich ein= 
müthig, ferner mitzumirfen, menn 
nicht vorher die Auszahlung erfolge. 
Nach befanntem Mufter benubten bie 
Kinder zur Erreichung ihrer Forde— 
rungen den für fie günftigjten Mos 
ment, in dem durch ihre Weigerung die 
Vorftelung in Frage gejtellt wurde. 
Der für die Honorarbemilligung zus 
ftändige Stadtrat M. Möller wurde 
fchleunigft antelephonirt und verſprach 
auch, die Honorare bi3 zum nächiten 
Tage auszuzahlen. Doch diefes Mittel 
half nicht viel, denn die Kinder ers 
Härten einmüthig, derartige Verfpres 
Hungen mären ihnen fchon oft gemacht 
worden und Statt deifen mären fogar 
immer Abzüge durch Stabtrath Möller 
erfolgt. Zu Weihnachten hätten Tie 
bejtimmt auf ihren fauer erworbenen 
einen Berdienft gerechnet, um dafür 
allerhand Einkäufe machen zu können, 
und fie mären immer mwieber vertröftet 
worden. Erjt al3 von verjchiebenen 
Stellen durch eindringliche3 Zureben 
auf die Kleinen gewirkt und ihnen für 
das Ankleiden zur Vorſtellung — 
Chokolade verſprochen wurde, konnte 
die Mißſtimmung einſtweilen beſeitigt 
und die Aufführung ermöglicht wer— 
den. 

— — — 
Ludwig Ganghofer über den Zu—⸗ 
fall. 


Auf eine Rundfrage, die die Wiener 
„Zeit“ bei einer Reihe berühmter Per— 
ſönlichkeiten über die Bedeutung des 
Zufalls in ihrem Leben veranſtaltet 
hat, äußert ſich Ludwig Ganghofer, 
der bekannte Münchener Dichter, in 
folgender origineller Weiſe: „Zufall? 
Sind dieſe zwei Silben mehr als ein 
Wort? Mehr als eine hilfloſe Be— 
zeichnung für Erſcheinungen, Ereigniſſe 
und Dinge, deren Geſetz und Noth— 
wendigkeit wir nicht begreifen? Genau 
ſo hilflos ſagen wir auch: Seele, Raum, 
Zeit, Leben und Tod, Gott und Welt, 
Haß und Liebe. Entweder iſt alles ein 
Zufall oder nichts. Ich glaube das 
letztere. Und jeder ſogenannte Zufall 
iſt für mich eine Folge von Urſachen, 
deren Zuſammenhänge unerforſchbar 
ſind. Dieſes Dunkle iſt in unſerem 
menſchlichen Daſein immer ein Hemm⸗ 
niß und eine treibende Kraft zualeich. 
Die größte Rolle in meinem Leben 
jptelte der Zufall, daß ich auf die Welt 
fam. Und um eines ganz merfmiürdi- 
gen Zufalls millen hatt’ .o beinahe 
fterben müffen. ch hatte in meiner 
Sugend einen Bekannter, ber in 
Stuttgart lebte. Daß er mir eines 
Tages begegnete, al3 ih nad Stutt- 
gart fam und aus dem Bahnhof her» 
ausgina, das tjt nicht verwunderlich — 
obwohl er der einzige Belannte war, 
den ich in Stuttgart hatte, Er wurde 
nah München verfeßt, und als er bei 
der Ankunft aus dem Bahnhof herau3- 
trat, war ich der erfte, der ihm beaeg= 
nete, Wir lachten darüber. Dann über: 
fievelte er nach Berlin. ch hatte in 
Berlin eine Premiere, und al3 id 
hinfuhr und aus dem Anhalter Bahn- 
hof herausfomme, — wer rennt mir 
als erjter Menfch entgegen? — Mein 
Belannter aus Stuttgart. Wir grüß- 
ten fühl und fahen und nachdenklich 
an. Und. £orrefpondirten nicht mehr 
mit einander. Ein Jahr Tpäter murbe 
ich von Jauner ald Dramaturg ans 
Ringtheater berufen. Treffe in Wien 
ein, gehe aus dem Weſtbahnhof heraus 
— und mer ftehbt da wieder? — mein 
Stuttgarter! Er ermiberte meinen 
Gruß nicht, drehte ich um, Brach alle 
Beziehungen mit mir ab, und wie ich 
von gemeinſamen Freunden hörte, war 
er des feſten Glaubens, daß jetzt einer 
von uns zwei ſterben müßte. Das iſt 
eingetroffen. Fünfundzwanzig Jahre 
ſpäter war plötzlich einer von uns 
beiden mauſetodt — ein reiner Zufall, 
daß es der andere war! Er iſt todt, 
ganz gewiß! Denn ich habe bei Fof⸗ 
fati zehn Gulden für den Kranz bes 
zahlt — doch ohne auf die Gchleife 
druden zu laffen: „Auf Wieberfehen!“ 


— Auf dem Erezigrplag. — Haupt» 
mann: „Uber Leutnant von Schneidig, 
alle — Sci 

” — . „gafje für Be ung 
„jeiftreich RR. üben!“ 


E.IVERSON & GO, 
1342-1350 Milwaukee Ave. 


Bir figerten uns von einem hiefigen Wholefale-Schuhgefdäft deifen ganze 
Bartie von 


Damen:Schuben um Slippers 


im Ganzen 3400 Paar, zu beinahe 


Halbem Preis. 


Dieſer Ankauf bedeutet für Euch eine groſze Erſparniſt. Die ganze Rartie 
kommt morgen zu bemerkenswerth niedrigen Preiſen zum Verkauf. Wir 


führen einige Artikel an: 


VPatentleder und Vici Kid Schuhe für Damen, in neuen modernen 
$2.50 und 33 Werthe, die Auswahl, per Baar 


Facond, 


1.48 


Eine Partie Sinderjchuhe, Batent Colt und weiches Vici sid, ein 
Theil davon ift fanch, reguläre 1.50 und 1.75 Wertbe, jett zu 


Damen: Iunliet8 — gemacht aus feinem Vic Kid, 


Sohlen, pelabefett, reguläre 1.69 und 2.00 Wertbe, jekt zu 
Schulfchuhe für Knaben, geinacht aus foliden Leder, Größen bis 


2, reguläre 1.50 Merthe, per Paar 


Haus-Slipper3 für Damen, warn gefüttert, qute — — werth 


7T5c — das Paar zu 


Eine Partie marnı gefütterte Damen- 


hangewendete 


98 
1.00 
390 


Schuhe in kleinen Nummern, ferner 


Filz⸗Juliets für Kinder und warm gefutterte Suhe i „Spring”s 
Abfaten — $1 Werthe — die Auswahl, jagen — #1 WBerthe — die Auswahl, per Raar 


Baummollitoffe. 
Narbbreite gebleichte Sambric-Ies 


iter, die 12170: QDualität, 
per Nard 
Gebleichter Shater = Flanell — die 
gewöhnliche Tc- Qualität, 
— er andtüch St 
u ücher, grobe Corte 
— wert 1274: — GStüd dc 
Comforter Robe Sateen in "ee 
get — die 9c-Sorte — 
* Flanell, 
uting-Flanell, geſtreift er 
farrirt, iverth 10c, per Yard. se 
Ingebleichter Shafer- las ı 
nell, werth 6c, per Nard 
Shades und Deltud 
1% Yard breites Tifih-Oeltuh in 
allen #arben, die 25c= 19% 
Qualität, per Nard 20 
Fenſter⸗Shades mit guten Feder⸗ 
Rollen, alle Farben, die 25c= 
Qualität zu 
Unterzeug 
Eine Partie fließgefüttertes Män— 
ner⸗Unterzeug, alle Größen, Hemden 
und Beinfleider, Die beiten 33 
50c-Waaren, zu c 
Jerſey gerippte fließgefütterte Bein⸗ 
fetder A Damen, Pr 4.5 —2* 
6, 
Räumung von wollenem — 
für Männer, Muſter und Einzelpar— 


tien, $1 bi8 1.50-Werthe, —— 
die Auswahl zu 


Anzüge und — 


SKnaben-Anzüge und Ueberzieher - 
Reſter und Ueberbleibſel und —*& 
ſtändige Partien; Ueberzieher in ruſ⸗ 

J ſiſcher Facon, Alter 2 bis 6 Jahre; 

J Anzüge in allen Facons für Knaben 
bon 24% bi3 16 Sahren — 1. 29 
twertb bis 33 Auswahl. . 

Sweater⸗Coats für Männer und 
Sinaben, in orfordarau mit fchivarzer 
oder rother PVorte, alle Srö- 39€ 
ben, mwerth 75c, Muswahl.. 

Eine Bartie Mufter =R egligeehiem- 

a den für Männer, gemacht aus feinem 

1 Madra3 und Percale, in hellen und 
a Farben, — ge — 
terth bis zu 75c -— die Aus⸗ 
wahl zu 250 

Eine Partie Wintermützen f. Kna— 
ben, innen pelzgefüttert werth— 
50c — die Auswahl zu 


Kurzwaaren 


Kings Maſchinenfaden, 200— 

Yard⸗Spulen, 4 Spulen für.. 
Beſte Sorte Stickſeide — 

per Strang 

Bernidele ne 
alle Größen, Dußend 

Eine Bartie 106 = —— 
Seide-Bänder, per ard 

50c ſchwarze 
Handſchuhe, Paar 


100 Stücke Torchon u. waſch— 
bare Spitzen, die 8c-Sorte, Yd.. 


ie 


1e 


Kleiderftoffe 


343öllige Kleiderſtoffe in fa 
Plaids und neuen Streifen, helle pi 
dunfle Schattirungen, alles neue Ent 
mwürfe und Murfter, iwerth bis 

zu 25c, fpeziell, Nard 

36 Boll breite Kleideritoffe, nemeite 
Frühjahrmuiter, einfache Karben, — 
fach Blaid3 ımd gejtreift, 19 
iperth bis 50c, fpeziell, Nard. c 
523Öllige fanch Aleiderftoffe in ver⸗ 
ſchiedenen Muſtern, wie Chiffon, Pa— 
namas, Voiles, Henriettas, Mohadirs 


uſw., werth bis 98c -— die 39 


Yard zu 

u zum as -Reiter in 

allen Karben, regulärer Preis 

31.00 — per Yard. .... ee 39€ 

Fertige Kleider 

Weihe Laron Zee für Das 

men, Gticereis?sront, 

Werthe zu 

nn =. u. für Damen, in 
Yparz, braun und nabh, 

38.00-Werthe zu 1.98 

Eine —— Plüſch⸗ und Beurſtin⸗ 

Cloaks für Kinder, — und alle Far⸗ 

ben — werth bis 

die Auswabi zu 

150 fertige Kinderkleider. — 

aus reinwollenen Kleiderſtoffen, ein— 

fache und fanch Farben, alle Größen 

bis zu 14 Rahren,merth bis 1 98 

$3.98, die "Hıswahl +. 

Eine Partie furze Coat3 für Da- 

men, jeidegefüttert, gemacht aus rein 

mwollenem PBroadeloth, mr fchiwarz, 

mwerthb $6.00 — herabge= 

febt auf 

100 reinwollene $rühjahr-Eoat3 f. 


Damen, Tailor: made und garnirt in 
— hübſchen Facons, wth. 2 95 
bi5 $15— zu 4.90. 3.95 u. * 
Strünpfe 
Fließgefütterte baumwollene Da— 
menſtrumpfe, gerippter Ober— 11 
theil, regul. 19c-Werthe, Br. c 
Feine. reinwoll. Cafhmere-Strüme 
pfe für Babies, Seideszgerfen une Bes 
ben ——- die 2dc-Sorten — 
per Paar 


Bafement 


Importirte 
Blech, 6 Pr zunı Get, 
iverth 39c, 

1- Sallone fchwere 


Gewürz⸗Käſten. aus 


250 
Oelkannen zu 
deutſche 


Importirte ne age 

ſchekörbe, leicht beſchmutzt — 40 

85c-Werthe zu 496 

9zöllige ſolide —— Bür⸗ 

ſten, 10c-Werth, 

Beite Electric * Seifenſchnitzel 

und Argo Stücken-Stärke — 3c 

per re Wafͤfeit — 
Santa Claus Waſchſeife — 

190 


Srandma3 Wafchpulder— ee 
per Padet rc 


D.ÄHLSWEDE AnLSWEDECO, 


2500-2508 NORTH AVENUE 


Bwei 2 Blod3 weftlich von Weſtern Avenue. 


Unterzeng g und Strumpfwaaren zu Bargainpreiſen 


Jerſey geripptes Damen-Unterzeug, 
nur Leibchen, Extra⸗Größen, leicht be⸗ 


fchußt, reguläre 50c-Wertde, 33c 


zu 

Eine Vartie Muſter-Unterzeug für 
Männer, nur Hemden, Größen 40 und 
F regulärer $1.50-Werth, 79€ 


5° gerippter Kinder-Iinterzeug, Leib 
chen ımd Beinkleider, Größen 1 de 
18 bi3 26, regul. 25c-Werth. 

25 — — für Kinder, 
alle Farben-Stombinationen, 
regular 25c, zu 15€ 

Fliefigefütterte Kinderſtrümpfe — 
12*1 gerippt, echtfarbig, gut Oc 
15e werth, alle Größen, Paar. 


Geripptes Damen-Unterzeug, nur 
Leibchen, ſilbergrau, Größen 5 und 6, 
ferner Ertra-Größen, merth 16 
bi3 35c, bei diefem Verkauf... c 

Flieſigefütterte Hinder Sirümpfe 
121 und 221 gerippt, volle Auswahl 
bon Größen, jedes Baar mehr 12c 
werth, jetzt zu 

Fließgefütterte Kinder: Strümpfe— 
Größen nur 6 amd 6%, gut c 
1214c mwertb, per Baar 

Schwere baummollene Strümpfe für 
Mitfes, in fchwarz, alle Grös 2 c 
Ben, Verlaufsprei?, Baar..... 

Schwere wollene Männerftriimpfe, 


Yeicht b digt bl 
Rue ee a: 25c wech. 12c 


Hupe für Männer, Damen, Mädden und Knaben. 


Little Gents' Patent Colt und Bor 
Calf Schuhe, Schnür- und Blucher— 
Facons, regul. 1.50⸗-Werth, 1. 19 
Tpegiell, per Baar 

Gdal-Schuhe für Männer, in Batent 
Colt und Velour Calf, Schnür- und 
Blucher-Facons. Ein Schub, melgher 
überall zu 3.50 verkauft 
wird, fpeziell zu 

Ein bequemer Damenjhuh, mit eins 
fachen ? ‚gehen 2 — ⸗Abſãtzen, — 
auch für Nurſes vaſſend, ein 
ee 2.75 Werth, jpeziell. = 00 


in verjchtedenen Karben, ein 39c 
men, für jede Gelegenheit paſſend 

Patent Colt, Vici Bi: unb Belour 
„welt“»genäht, ein jchöner Schub fü 


Baby: Schuhe mit weichen‘ Sohlen — 
50c-Wertb, für dief. Verkauf. 

Die Queen Qualität Cıhuhe gan Da: 
Diefer Schuh tft zu * 

Bel bequent, zu $3° 3.30 3.50 00 
Galf Schuhe für Kinder, einfache Yes 
hen, Mat Calf Obertheil, a 
„Dreß“, mährend Diefes 

ee zu 1: 65 


— Ganz raffinirt. — „Der Schuß: 
mann fieht aber auffallend intelligent 
aus.“ „Das iſt auch gar kein 
Schugmann, fondern ein Gebeim- 
deteftive. Damit man ihn aber „nicht 
ertennt, bat er eine Uniform an.’ 

— GStandesgemäß. —Frifeur: „Wie 
mwünfchen Sie die Haare gefchnitten?“ 
— Bauer: „S’fchert!” 

— Dauernde Freundfhaft. — Ehe: 
maliger Kaffirer (der wegen Unter- 
Thlagung einer großen Summe eine 
Gefängnißftrafe verbüßt hat): „Wie 
Schlecht ich doch meine Freunde beur- 
theilt habe! ch dachte, keiner von ih- 
nen würde mich mehr begrüßen und 
anfehen; da ftehen fogar zwei por dem 
Gefängnib und wollen mich gleich an» 
pump 


— Tata Morgana. — Du, Papa, 
befhreibe mir do mal eine „Yyalta 
Morgana”, — Tata Morgana“? Das 
ift, menn der Gerichtöpollzieher deiner 
Mutter ihr Klavier verfiegelt und Tüßt 
mir mein Automobil frei.— Das lan 
nicht ftimmen. ch habe gehört, „ ata 
Morgana“ ſoll eine liebliche Vorſpie— 
gelung fein, nach der die Wirklichkeit 
um fo fchredlicher ift.— Ja, laß mid 
doch erjt ausreden! Na, und am ans 
bern Tag fommt der Gerichtänollgieher: 
wieder, Fährt aber mit meinem Auto 
Dabon, und deine Mutter fpielt m: 
bem freigegebenen Klavier! 


— Nah ber Rneipe, — @tubent: x 
„Ra, die Laternenpfähle Iönnten auch 
mal gereinigt werden; a thut 
man Morgens immer 





1 & COMPANY 


AM nsnin Are., nahe Southport Are 


Donnerftag, 3. Febr. 

EEE 

Meadow Sweet Zoilettenjeife, 

Ertra faney getrocknete Pfir⸗ 1 is ec 

Galumet Kamilien-Seife, 10 

7 

1 3:Pf. Büchfe Tomatoes... 25€ 

Friſch gehacktes Rindfleiſch, Pf. 830 

Veal Stew, Pfund........ 

Mageres Breakfaſt Bacon, 
Likör⸗Verkauf 

überall nerfauft für $3.00 Gals 


Groceries 
Seſter granulirter Zucker, 5 25 c 
Duater Dat3 Eo.’3 Toaſted 5 
Corn Flates, Padet......... c 
5e 
Große Flaſche Tomato Catſup 9e 
fie, das Pfund.......... 
anch getrodnete Zwiebeln, 
N ER 
1 2:Pfund Büchfe Erbfen... Für 
1 2:Pf. Büchfe Sugar Corn. 
Spegieller Fleiſch⸗Verkauf 
Native Chuck Roaſt, Pfund....M0 
Janecy Kalbskoteletten, Pf..... 1280 
Vorderviertel Kalbfleiſch od 934€ 
Kleine magere Schweine: I 
jhultern, Pfund........ 12%c 
kanch Limburger und Rahm 
fe, Re 
Mir erhielten auß Kentudy 60 Gals 
Ionen auserlejenen BT wird 
e 
lone, füür dieſen ſpeziellen 
— — die Gallone...... 2.19 
Tafelbier, 24 Flajchen für......650 


Bergnügungd - Wegweiler 


.—u Umalening of Helen Richte⸗ 
* in — Rue En * 
2. — Xhe Girl in the — 

nd Houſe. — Fourth 


Si 5 
* a fer.— „U Qittle Brother of the iA.“ 
nial, = — Churfon 
Der Zauberkunftler T > 
AP Dpyera Honfje — ‚Mik Vetln- 
— BVaudedille. 
5 
8 


a8 


-@Rn0o mo 
Eano 


Dann 


ufe — Romgert jeden Abend und 


o 
achmittag. 
. — Sonzgert jeden Abend und Gonntag 


i 
ttad. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Fnaven. 
fUngeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
nen 


65 DM. 


N» non 
8*%- 
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a 
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Verlangt: KHolzarbeiter an Wagenarbeit. 
89. Straße. 


Berlongt: Ein Junger Mann, ber Pferde putzen 
und iabren fann. Nacdzufragen nach 6 Uhr. 1852 W. 
Chicago Abe. 


Verlangt: Junge, um das Tabal⸗Strippen zu ers 
lernen. 1520 Diver ſey Blod. midofr 


Berlangt: Sofort, ein junger ftarfer Mann als 
sweiter Norter in Saloon, $7 die Woche, Board 
und Zimmer. The Winona, 5120 Evaniton be. 

Berlangt: Porter, einer der feine Arbeit veriteht 
und mwillie Hit. 2558 Wentmwmorth Üve. 


Rerlangt: Junge in Bäderei zu arbeiten, guter 


Rohn. 5118 State Str. 


Berlangt: Starker unge, 
2118 Hallten Etr. 


Berlangt: Yanitor, verheirathet, für Buena Bart 
Slatgebäude. Vorzufprechen bei O. 9. Mater, 1716 
Sa Ealle Ave., Morgens vor 8 oder Abends nad 6. 


erfahren in Büderel. 


Berlangt: Erftllafjiger Bufhelman: - muß guter 
Preiier jein; einer, der emgliich verftcht. Kniders 
boder, 37 Dearborn Str. mido 


Verlangt: Buchbinder, junger Mann mit mehrjiah⸗ 
tiger. Erfahrung in Buchbinderei. Burgmeier Boofs 
bindery, Südsit:Cde Clark und Late Str, 

Berlongt: Yuchbinder, mub praftiiher Mann fein 
und Privatorbeiten aller Art ausführen fonnen, 211 
Randolph Str. 


Beriangt: Nahtwächter, für Schneiderwerfftätte 
auf der Nordieirjeite; verheiratheter Mann, mis 
Empfehlungen. Hart, Schaffner & Mars, 1622 N. 
Robey Str., nahe Milmaufee Ave. 


Berlangt: Sofert, ein guter Schubmager. red 


Beonbardt & Sen, 109 Jehferion Str., Yoliet, ZU. 
midofr 


—— —— 

erlangt: Bladſmith Finiſhers und Helpers erſt⸗ 
tiaffige Arbeiter; bödjfte Söhne und ftetige lcbeit, 
Alinsis Coab and Gerriage Eo., 121 Weit Ins 
Diana Str., nahe Glart Eitr. 


Berlangt: Gin 
1320 :eh 5. St. 


Derlangt: Ein Aunge für die Eüpdfeite, und einer 
ür die Rocdiveftfeite, um Padete auszutragen. Yale 
ity Shoe Repairing Co., 219 State Str. 
— Berlangt: Junge um Ausgänge zu beiorgen — 
Sohn 4. U. Buih & Eo., 277 Fifth Une. 


Guter Bi erenmacher, #etige Arbeit, 
So Adr.: 8. 34, 


nn. 


Berlangt: t 
olter Mann vorgezogen, Kandarbeit. 
Abendpoft. 


Berlangt: 2 Engineer mit Digenfe und fyeuer« 
menn. Erfahrung und Lohnanfpruh angugeben. — 
Übr.: 8. 332, Ubendpoft. mibofr 


Berlangt: Guter unge, 
erlernen. Nahzufragen nach 
“er Ave. 


Berlangt: Porman en Eates. KI8 die Mode. Adr.: 
8. 390, Abenppoft. mido 


D nme 
Berlangt: Gin deutfhsengfifher Seterlehrling. — 
Bimmer 31, 79 Fiftb Ane. do 


Berlongt: Grfter Kaffe Abbitgler an Möden fir 
Junge Männer. 1735 R. Alhland Une. mido 


daB Klempnergeihäft gu 
5 Uhr ee “rs 


BVerlangt: Mann um im Stall gu arbeiten. 
Milwaukee Ave. 


Berlangt: SigarrensRoller, nehme aud Lehrlinge; 
ftetige Arbeit. 941 Divifion Str, dimido 


Nerlangt: Ein I6sjähriger Knabe für Blumen ab» 
guliefern und im Garten zu helfen. 2181 R. Ked 
yie Avenue. dimi 


Verlangt: Taſchenmacher und Bruſhers an Coats. 
Alfred Deder & Cohn, 341 Franklin Str., 8. loor. 
mido 


— — 
Berlangt: Ein erfahrener Mann, als Verkäufer 
en Fleiih- und Murftwagen; polntih fpredhender 
borgezogen. 2639 &. Harding Une. dimt 


Berlangt: Grober frabrifant non Bäder Ehortens 
ings wünjht tücdhtigen Verkäufer, um bei beutfcher 
Rundihait vorzuiprechen. Anzufragen mit vollen 
Einzelheiten unter Adr.: A. M. 489 Abendpoft. 


PVerlangt: Erfahrener Raſirmeſſer⸗Schleifer. 
8. 395 Ubendpoft. 


Rerlangt: Erfter Mlaffe BladfmitHhelfer und * 
niſbers an Wagenarbeit. Voltz Bros. 840 S. Halfied 
Straße. dimido 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wagen Holzarbeiter an 
neuer Arbeit. 840 S. Halfteb Str. dimido 


Verlangt: Ein Älterer deutiher Mann zur Aus⸗ 
hilfe auf Tleiner Farm; Board, Wäihe und Zimmer 
nebit Lohn. Echreibt mit Angabe des Lohne an U, 
E. Meyer, Bine Island, IL, R. 2, Bor 19. dimi 


Derlangt: Buther in OGrocern-Store, 3_ Monate 
Mietbe Ei 6135 S. Afhland Ape. Telephone 
al 5 modimt 


Berlangt: Agenten für neue Prämienbliher mb 
tiöriften in allen Epraden. Für Chicago und 
Beſte Beringungen. Mai, 


Berlangt: Aelterer Mann, um im Etall gu arbeis 
fen, U. Meper, 706 Ront Str. fr—mi 


Ber! t: Rorbmadher, fofort, für gute Weiden⸗ 
Be kudle, U. Meincde & Con Miltaufer, 
En. Nian—Iifeb,£ 


Berlenat: Weber, Wolle oder Baumiwollefpinner, 
Strumsfiwirterr. Nachzufragen bei U. 2. 

* ler & Sons, 1715 Hammond Str. 24ja2ı0% 
erlangt: Maihinift, Ritunion, für B. & DO.» 
: wein, Rabaufrasen Bimmer 5, 412 n Gtr. 


'ELLER 


' Mafchinen zu lernen. 


—— EEE 


(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Battern-Madjer für Mafdhi- 
nentheile. Stetige Beihäftigung; gute 
Stadt zum Wohnen zwiihen Dentidhen. 
Gebt Erfahrung, Alter, Familie und ge- 
wünjchten Lohn an. 

M.RumelyGompany, 
La Vorte, Indiang. 


Verlangt: Batbier für Samſtag und Sonntag.— 
148 Fullerton Avbe. 


Verlangt: Guter Trombon⸗Blaſer. 
1531 Orleans Str. 


Berlangt: Erfahrener WagensBladjmitheHelfer. 
26552 Elfton Eve, nahe Humboldt Boul. 


Vor zuſprechen 


Verlangt; Ein junger Mann, der am Wild» 
wagen helfen kann und mit Pferden umgugeben 
verſteht; einer, der ſchon in Milchgeſchäft gearbeitet 
bat, wird vorgezogen. Nahzufragen: 167 Waihing: 
ton Etr,, zwilden 5 und 6 Uhr. Wider. 


Verlangt: Aunger Porter, einer der etmaS bom 
Bartenden verfteht. 100 Eo. Kanal Str. 


— — — — —— —— — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Guter Plag für Mann und Yrau, ber 
Mann muk etwas dom Automobil verſtehen ſowie 
Aanttorarbeit; Frau muß Office und Haus reinmas 
hen. Antworten Sie fo gut inte Sie können. Adr.: 
T. R. 278, Ubendpoft. 


Verlangt: Mafhintften, Molders, Porter, Ghes 
leute. Gentrol Employment, Simmer 201, 171 Waib- 
ington Str. midofe 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nübeit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Verheiratheter, ftetiger und müchterner 
Bäder juht Stellung an Brot und Wollt. 1852 
Ooden Ave. midoft 


Geſucht: Deutſcher 
wünſcht irgend eine 
erlernen. 314 25. Str. 


De eur a a ee 
Geſucht: Junger deutſcher Barbier fucht fetigen 
lag; tenn etwas engliich fprehen. H gBincoln 
de. 


unge, über 15 Aphre «lt, 
heit‘ ober ein Gejhäft zu 


Geſucht: Yunger tühtiger Porter, Tann Sernirem 
und Bartenden, twünjcht Stellung. Empfehlungen. 
Guft. Keller, 1834 Weit Madiion Str. 

Gefuht: Bartender, kann Eerpiren und verrichtet 
MWorterarbeit, jucht beftändige Arbeit. Empfehlungen, 
Front Roblmann, 1 Weit Wafhington Str. 


Gefuht: Ein junger Mann fuht Stelle ald Wäch⸗ 
ter. It Wächter von draußen und verfteht gut mit 
Pferden umzugehen. Kottian, 1462 Aihland ve, 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Tiſchler, 
4 a & mit ollen in das ah einfhlagenden 
Ürbeiten beivandert, auh Mühlenbaurtirbeit  forwie 
Glasichneiden, fucht ftetige Arbeit. 1732 Hudſon 
Une., 2. Bat. 


Geſucht: Ein deutfcher 
Bäderei zu erlernen. 181 


Gefuht: Zunge, 16 Yahre alt, ſucht Arbeit, 1866 
Bffell Str. ** 


Geſucht: Guter Saloon⸗ Portet ſucht Stelle, vers 
eirathet, fann Bartenden und am Tiſch aufwarten. 
iltamß, 2246 Cleveland Ave. 


Gefuht: Aunger Mann ſucht Arbeit als Feuer⸗ 
Mann, Janitor, oder als Gattnergehilfe. — Adr.: 
Huhn, G20 Ribge Ave., Rogers Park. mido 
— —— — — — — 

Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht ſtetige Arbeit. — 
2128 Cleveland Ave., hinten. 


Geſucht: Verheirathetet Mann, erſter Klaſſe Por⸗ 
ter, fucht ſtetigen Platz. 1440 Cleveland Ave., Hits 
terhaus, 1. Flat. 


Geſucht: Deutſcher Bladſmith ſucht Stelle als 
Railzoadarbeiter, hat 4 Jahre Erfahrung. Vorzuſpres 
chen Joſeph Leininger, 501 Juftine Str. 


Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht Stellung. Re⸗ 
ferenzen. Frank Vogt, 2542 Butler Str. midofrſa 
Geſucht: Bartender, der keine Arbeit ſcheut, ſucht 
ſtetigen Plaßz. Adr.: Jak. Meiner, 1163 South Sal: 
ſted Str. mido 


Geſucht; Ein guter Mann, der alle Arbelt kann, 
ſucht Stelle im Saloon. 1314 Weſt 51. Str. 


unge ſucht Stelle um die 
Burling Str., 2. Flat. 


Geſucht: Bartender, 27, * nühterw und zu⸗ 
verläffig, fuht Stelle; Empfehlungen. Ayw.: yims 
mer 19, 539 Wells Str. 


Gefuht: Junger Mann fuht Urbeit des Morgens, 
als Saloon:PBorter, fo_ dab er Nachmittags zur 
Schule gehen kann. Schreibt an: Wm. Janiten, 
104) Wafhington Boul., 3. Flat. mido 


Gefuht: Bäder juht Stelle an Brot, Rolls und 
Gates; allein oder mit Arbeitgeber. Adr.: T, U. 
4, Abendpoft. 


Geſucht: Junger farker Mann fıcht ir endiveldhe 
Beihäftigung.. Weldmann, 1419 N. apleiwood 
Ave. 


Gefudt: Aunger ftarfer Dann 
Ürbeit. 4729 Loomis Str. 

Gejuht: Aunger Mann, 18 Sabre alt, fucht Pat 
um das Partenden zu erlernen, ſpricht Deutjch und 
enalifh. U. Darmer, 315 Wisconfin Str. 


fuht irgendwelche 


Geiuht: Junger fleihiger Mann fuht einen Platz 
als Saloon: oder Store-Porter. 2022 Elton Ave. 
Geiuht: Eriter Hand Gafesbäder fucht Leichte Stel: 
lung. Adr.: Baler, 2147 Rice Str. miſaſo 


Geſucht: Erſte Hand Bäder an Brot und Cakes 
ſucht ſtetige Beſchäftigung, geht auch nach auswärts. 
60 Weſt Indiana Str. mido 


Geſucht: Mann mittleren Alters mit guten Em— 
pfeblungen ſucht Stelle bei kurzen Stunden als Bar— 
tender oder Porter im Saloon, jiebt mehr auf gute 
Heimath al8 hoben Lohn. Adr.: H. 312, Ubenppoft. 

Gefuht: Morter, PBartender und Lunchmann, 
nücdterner deutiher Dann, mittleren Wlters, jucht 
Stelle in obiger Eigenfchaft, gute Empfehlung. Adr.: 
E. 68, Abendpoft. 


Gefuht: Deutfher, aeivandt in Buchhaltung und 
Korrefpondenz, fucht bier oder auswärts Stelle: iit 
au gewandt im Verfauf und im Meal Eitate-Ges 
fhäft. Adr.: DO. 521, Abendpoſt. momi 


Gefuhbt: Ein erftflaffiger PVartender fuht einen 
ftetigen Plag. Apr.: 3. ©., 1417 North Ridgewoy 
Une. dimi 


Geſucht: Friſch eingewanderter S. ener wunſche 
Stelle, 9 Aahre alt. Bitte zu fhreiben, 726 Garde 
ner Straße. dimi 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stelle 
ale Aanitorbelfer und Kausarbeit, um die Danıpfs 
heizung zu erlernen; fein bober LQohn, mit oder ohne 
Board. Kohn Schull, 1633 N. Hermitage Ave. dıni 

Gefugt: Junger Mann fuht Arbeit als Fuhr⸗ 
mann in einer Laundru oder irgendwo. Epricht 
deutih, enaliih und polnifh. Reinhold Kantviicher, 
3833 Sid Honore Str. dimt 

Geſucht: Junger, 24 Nahre alter Deutfcher, friiäh 
eingemwandert, der Tandmwirtichaftlihe Obfte, Meins 
u ndGartenbanichıle abfolpirt bat, ſucht pafiende 
Etelle, jgeut feine Arbeit. Adr.: DO. 589 Ubenppoft. 

dimi 


Geſucht: Gebildeter deutſcher Kaufmann ſucht ir⸗ 
gendwelche Stellung; ſpricht etwas engliſch. Tel.: 
Lincoln 331. dimi 


Geſucht: Tüchtiger Lunchman, lann auch barten⸗ 
den, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: E. 59 Abendpoſt. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent des Wort.) 


Läden und Wabriten. 
, Berlangt: Mäpdiben, für Den und 
in der Küihe mitzuhelfen. 4055 Evanfton Ude. mido 


Verlangt: Lehrmädhen bei Kleidermagerin. 2050 
Drhard Str., nahe Garfield Ave. dofrja 


Verlangt: Fünfundzwanzig Mädchen, über 14 Yab» 
ten, für leichte, reinlihe Wabrifarbeit; ftetige Stel: 
lung, guter Lohn; bringt _gertififate mit; fofort. 
Highland Mfg. Co., 503 S. Desplaines Str. 


Verlangt: Mädchen im Store zu helfen. Benolps 
Pure Food Etor:, 240 North Ave. 


Ferlangt: Deutiche oder ungarische frauen, um 
Chürzen zu nähen, nur joldhe mit Erfahrung brau: 
hen fi zu melden. 1871 PBurling Str., 1. Fiat. 

Verlangt: Erfahrene Majhinenmädhen an Hoſen 
zu nähen. 1744 Welt 19. Straße. 


Verlangt: Mädchen in Yuchbinderei, erfahren au 
Sthrary Arbeit. Auch Mädchen zum Lernen. Burg⸗ 
meier Bookbindery, Südoft:Ede Clark und Lafe Str. 


Verlangt: Junge Mädchen, zum Spulen und WUufs 
wideln von Seiden und Praids. Gbicago Braiding 
& Embroidery Eo., 116-129 Martet Str, j 

mi—mi,* 

Verlangt: Gute Echneiderin. 419 Velden Ape., 1. 

Slat, nahe Elarf, 


Verlangt: Mädchen zum Finiſhen an Skirts. — 
193 Weit Divifion Str. mido 


Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen an Mäns 
nersRöden, auch Mädden zum Lernen. 175 MR. 
Albland Une. mido 


Berlangt: Mädchen um Seife einzumideln. 125 E. 
N. Water Etr. 


erlangt: Sofort, erfahrene Mädchen und Lebrs 
mädden an fün lichen lumen; mir bezahlen wäh 
rend der Lehrzeit; höchfter Lohn wird bezahlt. Pi: 
ſhop & WRojen, 1753 W. North Ave., nahe Wood 
Straße. dimi 


Verlangt: Allerlei Hilfe an Weſten. 2947 Cortland 
Etraße. 1fblm 


Hausarbeit. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Stüte der Haus⸗ 
frau, zu Hauſe zu ſchlafen. 135 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fawerte, 
W. 134 Sedawick Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
muß kochen, waſchen und gut bügeln können, in Ya» 
milie von 3 Erwachſenen Muß engliſch verſtehen.— 
Lobn $6. 94 Linden Court, nahe Clark und Dis 
verſeh. 


Berlangt: Mädchen in Heiner Familie, feine Kins 
der. 5471 Ellis Ape. 
Verlangt: Grfahrenes Mäpden für allgemeine 
usarbeit in Kleiner Familie, 185 Chaje Upve., 
ogers Bart. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 3842 Union Üpe. 


Terlangt: Mädchen fir allgemeine Sauarbeit in 
Familie von 4, 2 Kinder, Lohn 86. 6034 Lakewood 
pe. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine HauSarbeit, Fein 
Kochen, deutih oder polnijd), guter Xohn,. Nachzu⸗ 
fragen im Store. Schul, 739 W. Late Etr., nahe 
Halited Str. 


Verlangt: Gute Verion in gefegtem Alter in fleis 
ner Yamılie aufs Yand. Yamıliäre a U: — 
Ausfunft bei Frau Peters, 5126 Arteſian Ave. * 

mi 


Verlangt: Tüchtige Köchin in kleiner Familie. — 
Empfehlungen verlangt. 3651 Michigan Ave. 

Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, guter Lohn. Empfehlungen ver— 
langt. 2. Klein, 47 Michigan Ave. mido 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau, zwei 
in Familie. Vorzuſprechen Vormittagss. 644 Briar 
Place, 2. Flat. midofr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit, 
in Saloon; guter Xohn. 689 Milwaukee Ave., 
eine Treppe. 


Verlangt: Mädchen, für zweite Arbeit, in Lleiner 
Familie; Empfehlungen erforderlih. Nahgufragen 
Donnerjtag. 628 Grand Boul. 

Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß gut kochen können; feine Wäfche. 3806 Grand 
Roul., 1. Flat, 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 2618 Hampden Court, 1 Blod öftli 
von Glarf Str, zwifhen Deming Place und 
MWrighttvood ve. midofr 


Verlangt: Gin Mädden, 
Milwaukee Ave., Fiſchmann. 


1256 
mido 


1955 
mido 


für Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Evergreen Ave., Stracker. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarheit; 
zwei Kinder in der Familie. 4868 Kenmore Ave., 
2. Flat. 


" Perlangt: Mädden oder rau für Hausarbeit non 
8 Morgens bis 5 Nahmittags, nicht Sonntag. 107 
Filth Une, Loop Hotel. 


Verlangt: Mädchen in Kleiner Familie, feine Kits 
der, in Meinen Apartment mit Dampfheizung. — 
Steinbera, KT Noscoe Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner as 
milie, gutes Heim. 5838 Indiana ve, 2. Flat. 

2fblw 


Perlangt: Ein gutes Mäddhen um In ber Küche 
wmitzubelfen. 628 Wells Str. mido 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Das zweites Mädchen. Nachzufragen 531 €. 4. 
Straße. 


Berlangt: Gutes ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Kochen, guter Tohn, kleine Yamilte. 
5343 Galımmet Ape. mido 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5456 €. 4, Str, 1. Flat. 
Verlangt: Erfahrene Küchenhilfe. 
Wieboldts, 
Milmankee Avenue und Paulina Gtr. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bädes 
rei. 5783 ©. Afhland Une. 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflih zu 
fein und auf vier Nahre altes Kind aufzupafien. 
5176 Michigan Upe., 1. Apartment, 
Verlangt: Köhinnen, Aufwärterinnen, Dinings 
room= Mädchen, Zimmermädchen, Wäfherinnen, Haußs 
bälterinnen, Dienftmädden, Rithenfrauen, Gejdirr: 
wäjcherinnen und Mädchen für fyabrifarbeit; feine 
Stellungen und hbober Lohn. Sprecht heute vor. 
Enrigbt & Eo., 43 W. Late Str., Ede Canal, oben. 
24jamomifrim 


Verlangt: Ein Mädchen fitr allgemeine Kgusarbeit. 
Nahzufragen: 5200 Marfhiield Ave. dimt 


Berlangt: Gutes, ehrlihes Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbeit; muß todhen,. mafghen und 
bügeln tönnen. Seleppon: Belmont 211. 2529 
Smalley Court. dimtdo 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kreiling, 1501 N. 40. Ave. Tel.: Humboldt —* 

1fb*? 


Derlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit; zu 
Kaufe fchlafen. 3113 Lincoln Uve., Saloon. dimi 
Verlangt: Gute ungariſche Köchin in Privatfami— 
lie. 1345 N. Kopne Abe. dimido 





dimi 
e, 


Sefuht: Bäder fuht Stelle, felbfiftändie oder als 
—— Hand, hat aute Referenzen, iſt verhetrathet. 
er, 1858 Dahton Etr., hinten. dimi 
Geſucht: Erftfiaffiner Bartender mit guten Ems 
pfeblungen fucht Stellung. Zelephon: Lincoln 2828, 
Gefucht: Bartender, erfter Rlafie, Sauber, nüche 
tern und arbeitöwillte, fucht ftetigen Plah. &. 3., 
MI Fremont Etr, modimt 


Geſucht: Ein guter Barbier fuht ftetigen Biay. 
2440 Oaden Avenue. modtmt 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent ba3 Mort.) 


2äden und Fabrilen. 


Derlangt: Erfahrene Dame als Ximeleeper in 
Goat Ebop, fomwie Mädchen für Sandarbeit an 
Eoats. 341 Franklin Etr., 8. Frloor. Alfred Deder 
& Cohn. dimido 

Verlangt: Turban Pad Sewers; Hohe Löhne. 
Ehicage Human Hair Eo., 359 Wabaſh Ave., ar 

ım 


Floor. 


Verlangt: Mädchen, die mit der Nadel ums 
zugehen wiſſen, können 819 bis 818 die Woche ver⸗ 
dienen; kommt fertig zur Arbeit und bringt Scheere 
mit. 259 Wabaſh Ave., Top Floor. dimi 


Verlangt; Tabalk⸗Stripper innen. 328 N. Holſted 
Straße, nahe Belmont Abe. dimi 


Verlangt: Exfahrene Kleidermacherin; guter Lohn 
umb ftetige Arbeit. 1650 Zurner Avenue. mbimt 


Berlangt: Zafhenmadher und Seam-Näbher ‘on 
Hoſen. 38008 N. Oakley Ave. 8ljalwx 


Serlangt: 20 Mädchen, an Seide⸗Waiſts und 
Kleider zu arbeiten; unſere Maſchinen haben 
Vower Betrieb Mädchen, die an Unterzeug oder 
Hemden arbeiten lönnen, mögen vorſprechen. Eben⸗ 
fals Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit. 206 
Market Str. fo—fr 

PVerlangt: Kunfdlumen-Fabrit miniht Mädchen 
für Blumen zu fertigen. 3. Naile & Co., 218 €. 
Mafhington Str. Mialmft 


Verlangt: Erfahrene Mäphen an Kraft:Räh- 
majhinen, um an Praidinge und Embroidery: 
Chicago Praiding & Embroi: 
dern Eo., 116-190 Marfet Str. Bjan,imX 


Verlangt; Mädchen für Fabrikarbeit. U. ®. 
Siedler &-Suns, 1715 Semmond Str, 2j02mX 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; auter Pla für das richtige Mädchen. 
4645 N. Paulina Er. dimi 


Verlangt: Eine gute Köchin und zweites Mädchen, 
feine Wäfche. 1036 Gaft 51. Etr., Ede Greenwood 
Ave. Phone: Oakland 1651. dimi 


Verlangt: Haushälterin für kleine Familie von 
drei, eine die Erfahrung hat und Kinder beſorgen 
fann. Anzuftragen: 5129 ilwaukee Ave. C. M. 
Weber. dimi 


Verlangt: Meines Mäpden don 16 Sahren für 
leichte Hausarbeit. Mrs. %. Bernftein, 1698 Nord 
MWincefter Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gutes Heim. 3457 Plournoy EStr., 
1. Flat. Telephon: Kedzie 8015. dimi 

Verlangt: Ein deutſches, ungariſches oder ſlawi⸗ 
ches Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, bei gutem 
obn. Mr. Kety Englander, 4337 Vincennes Une., 
2. Flat. dimido 


PVerlangt: Ein zweites Mädchen; guter Lohn. — 
510 La Sale Str., Saloon. dimi 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Familie von 
Vier. 5835 Lakewood Ave. dimi 


Verlanzt: Junges deutſches Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau. 1160 Townsend Str., 1. Flat. dimi 


Berlangt: Alleinſtehende Frau, unter 46 Jahren, 
für kleine ——— guter Lohn, anftändiges Heim; 
aber keine Katholifin oder geihiedene Frau; Perfon 
ift gebeten, als Empfehlung Ort und Namen ihrer 
Kirche anzugeben; Norddeutiche oder cine Yrau vom 
Sande vorgezogen. Adr.: 5. 304, Abendpoſt dimi 


W. Fellers größtes beutich =» amerilanifhes Bers 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clark Etr., nahe Rorth 
Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
ushälterinnen immer an Hand. — — 

2291. 0 


Deutihe, ungariihe Mädchen finden beite Pläge bei 
Sena Raminegin Emplogment Office, 18 Jahre etas 
blirt. 726 MW. 14. Str. Phone: Canal 672. WHalmft 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gute Wrbeiterin. 3756 Rhodes Alpe. mopdiml 


Verlangt: Deutfhes Mäpden für 
Hausarbeit; guter Lohn. 2058 21. Str. 

Belag; Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Sausarbe 4959 Prairie Ude, 2% Wpartment. 


allgemeine 
modimt 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Sausarbeit. 
Verlangt: Waſchfrau. H. Schur, 921 Buena Ape., 
2. Floor. 


 Berlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäjdhe. Lion Store, 390 Weit North Ave. 


Berlangt: Sin Mädchen für cligemeine Hausarbeit; 
Familie. 1315 Jadjon Xoul,, nahe Throop 
tr. 


PVerlangt: Junges Mädchen Br allgemeine Hauss 
arbeit. Nadhzufragen nah 5 Uhr Nahın. 1357 N. 
Hoyne Ave., Ede Fowler Str., 1. Flat. Xeviton. 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 van für Haus: 
arbeit; muß zu Haufe jhlafen. 2028 Mohamt Str. 
Berlangt: Mäpdden, für Arbeit in Salgen; guter 
Lohn. 1449 N. Halfted Str. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen 
BER und Koden; Lohn $7. 


für allgemeine 
5349 SKenmore 


Boardinghaus und Res 


Verlangt: Mädchen für 
a 569 W. 


ftaurant, guter Lohn, Zimmer und Board. 
Harrifon EStr., Tel. Harriſon 348. 


Nerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 2141 Fremont Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpddhen für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin fein, feine äſche. 
Lohn 86. 826 Oakldale Ave., nahe Halſted. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: J 
653 Melrofe Str., nahe Halfted und 


guter Lohn. 
Belimont pe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1834 Byron Str, mido 

Verlangt: Mädchen fir ztveite Arbeit. — 
4529 Grand Blvd midofrja 

Berlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. Sofort vors 
zufprechen. 3556 Toden Apve., Ede Central Part. 


Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Lohn, ohne Mäjche, 843 Lafefide Pl., 
nahe Wiljon Ave. L. Station. 

Berlangt: O Mädchen für Hausarbeit, Lohn $5 
bis $6. Dr. ung, Employment Office, 718 Gar: 
field Ave., Tel. Lincoln 1782. 

Verlangt: Aeltere Frau des Tags über Baby zu 
bejorgen umd der Hausfrau zu helfen, Arbeiterfamis 
lie, qutes® Heim, guter Lohn. Nordiweitjeite. Adr.: 
AU M., 356, Abendpoft. 


— 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Sefhtrrmafggen 
— |, Rohde, Bl N. Halfte Str., nahe Grace, 


Stellungen fuchen: Grauen und Mädchen, 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fuht Wälhes und Reinmachnläge 
für jeden Montag in der Woche, nimmt audh Wäjche 
ins Haus. 13627 Bine Str, 

Gejuht: Junge deutfhe Frau fuht Stellung für 
alfgeımeine Hausarbeit; Tann kochen. 2622 wiith 
Ave. 


Gefuht: Cine alleinftchende Yrau, 
Sahren, fuht Stelle als Haushälterin. 
gen: 2719 N. Campbell Ave. 


in_ mittleren 
Nachzufra⸗ 


Gefuht: Dentihe Hm wünſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 1600 Burling Str, hinten, 
l. Floor. 


Geſucht: 
cken für einzelne Perſonen. 
Mittelhaus, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Hauss 
arbeit. Bittesjelbit vorzufprehen. 050 Biliell Str., 
unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit. 
1624 Hudfon Uve., hinten. 

Kleidermecherin twinfht Arbeit. $2 per Tag. — 
Mıs. Claufien, 1898 Milwaukee Ave. mido 


Frau mwinicht MWafchen, Bügeln und Fli⸗ 
1520 Larrabee Str., 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, kann Lunch kochen 
oder 2. Köchin, nimmt auch Hausarbeit. 1236 Penn 
Ste, nahe Divifion und Halfte Str. 


Gefuht: Deutihe Fran juht Stelle in Reftaurant 
als 2. Köchin, geht auch in Kleine Yamilie. Witte 
borzufprechen. 710 Rees Str. mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen fuht Stelle zum Ko: 
Ken, wajchen und bügeln. Vorzuiprechen 5147 Auftine 
Straße. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Hausarbeit; 
ſelbſt vorzuſprechen. 4734 Wentworth Ave. 


Geſucht: Gebildete Dame, vorzügliche Köchin, ſucht 
Stellung als Haushälterin, keine Kinder, (nur feines 
Haus), Adr.: H. 321, Abendpoſt. 


Geſucht; Waſchfrau, die gut waſchen und bügeln 
kann, ſucht Wäſche. Anna Fried, 1420 Welt 15. 
Straße. midofr 
fucht Wafh: und 


22. Str., 1. Flat. 


Geſucht: Junge deutſche 
Reinmachplätße. E. R., 252 
Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit oder Rein— 
machplatz. SKopeeny, 2797 22. Str. 


it . 


Frau 
E. 


Geſucht: Junge deutſche Frau, welche gut kochen 
kaͤnn und alle Hausarbeiten verſteht, keine Arbeit 
ſcheut, aber kein engliſch ſpricht, ſucht einen ſtetigen 
Platz. Tlephone: Kedzie 52 oder Adr.: B. 311, 
AUbendpoft. 


Geſucht: Gute Buſineß-Lunchköchin ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: H. 315. Abendpoſt. mido 

Geſucht: Aeltere deutſche Frau ſucht leichte Haus— 
arbeit. Bitte vorzuſprechen. 1109 Lytle Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht, Waſch- und Rein— 
machplätze für Montag und Dienſtag. 1225 Penn Str. 
dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent da3 Wort). 


Sefuht: PWerheiratheter Deutiher in mittleren 
Sahren fjuht Stelle ale Janitor, verſteht Dampfhei— 
zung, fanır aut niit Merkzeng umachen, hat aute 
Neferenzen, Henry Zwidy, 2318 South State Str. 

mido 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Frank Quintus. Ich wohne 2220 Weſt M. Str. 
Maria Quintus. 


Gute uniformirte Konzert-Kapelle übernimmt ir⸗ 
end welche Spiele für Konzert, Tanz ete. zu mä— 
igem PBreije,. Adr.: T. 11. 277 Abendpoft. dimi 
Wer gibt jungem Deutſchen Gelegenheit ein Ge— 
ſchäft zu erlernen. Zuſchriften erbeten: Heimhilcher, 
2R02 Nord 56. Ave., Irving Park. dimi 


Ueberſetzungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreipondenz, Ichriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläjlig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Eonntags 198 Mohawf Str., nahe Genter Str. 

Dojamomi* 


Echte deutihe Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borräthia U. Zininermann, 
1431 Elybourn Mpe., (alte Nr. 14%) nahe Larrabee, 

10jalm 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Majhington 
Etr., Zim. 207—9, farımelt Beweiimaterial jür ges 
rihtlihe lagen, Diebitabl und Schwindel entdedt; 
auh unangenchme Cheftandsfäle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Marie Kirchner Warum jpredit nicht bor 
wegen Trunk. Anton ten, 3141 PRaulina Str, 

fjo—mt 

Zöpfe fertigen wir aus Kammbhaaren an. sHihner- 

augen, Warzen uf. tnrire ich wiljenichaftlah. Prof. 

untl, 50957 Soutd Halited Str. —A 





Damen für einttägliche Arbeit daheim. Stamping 
Transfers, 81.50 Dutzend. Zimmer 312, 30 Etate 
Etr., nahe Yafe Str. 2ialwx 

Masken-Anzüge und Perücken zu vermiethen: Aus— 
ſtattung von Theater-Aufführungen für Vereine — 
Camillo Lundt, 744 N. Clark Str. nahe Chicago Ave. 

17jalm** 


ämorrhboiden jchlafend geheilt: fofortige 
Beiferung. Selbfterfundenes unfehlbares Mittel. Ins 
entgeltlihe Probe. Danterau-Co., 2904 Linco!n Une, 
Sianim& 


— — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Unterricht im Engliſchen, Vrivatſtunden, 
am Abend; womöglich Weſtſeite, nahe 49. Ave. 
Adr.: Joſ. Schmidt, 4001 Weſt 26. Str. 


Hedwig Rahn, Mufifihule, 1326 Belmont Abe., 
nahe Southport. Gründliher Unterricht im SZither:, 
Violin:, Pienoe:, Mandoline, Guttarre-Spiel, Fr. 

ja22,26,20}62 


Beite Violin- Schule der Welt Teicht begreifl. Ey: 
ftem. 45mal —— als gewöhnl. N (A Lehrer. 
Preis mäßig. Leberzeugt Euh. 15 N. Albland Ape. 

6okmijafonsın 


Privat:Sprahunterr. für Eingewanderte. 15% La 
Salle Une. Leichte u. fhnelle Methode zur Erlernung 
ber engl. Spradhe. Breife mäßig. Dttilie Kochnte. 

Sjan, fiafomilm 


Neue Zirkel (au privat) im Englifhen 
beginnen jeßt; auch gute Stellungen; Austunft frei. 
The Nlinots College (Chicago’S GErfte u. Weltefte 
Schule), 715 North Ape. nahe Halfted Str. 

doſaſodimi 


Schmidt Tanyfhule und Roftümgeihäft, 1927 ®, 
Elart Str. Klaffenunterriht Freitag. Tel. * 5386, 
jalm? 


Nähmafhinen Bicyeles n. f. mw. 
(Amgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu. verlaufen: Drop Head Singer, 15, und 
omeftic, 3. 1458 Byron Str, nahe uthport 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Drei Stüd tlor Suit und 
andere Saden. 1943 Sherfield pe. 
Auktions-Verkauf: Freitag, den 4. Februar, 10 
Uber Sormmitags, in 1754-1756 Welt Van Buren 
Str., M Mufit Cabinets, 50 Schreibpulte, 65 Koms 
binarionsBücperjchränte, 104 Dußend Towel Rads, 
1» Dreijers, Chiffonters, Stühle, Garpets, NugS, 
Spitengardinen, eine Partie Dry Goods und Schuhe 
— eu automobil, ein Wagen, großer Fächer, Prano 
Player, Piano, Defen, Nanges, eine Ginrihtung 
für ein 5 Gents Theater etc. Gute Gelegenheit für 
Händler, mido 


. gu verlaufen: Fünf Stüd Parlor Get, billig. 
45 Wiyland pe, 2. Flat. 

‚Zu verfaufen: Heizofen und Kabinet-Nähmaſchine, 
bilig. Zruman, 8&O N. State Str. 

Bu verkaufen: Präcdtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie neu, $85 Parlor Set für $32; $42 Rugs_ für 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Bajen, Gardinen, R ⸗ 
maſch ine. 8150 Damen Pelzcoat für $35; Piano, Ti: 
ſche. Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1346 Robey Str. 
nahe North Ave. 2fblm& 


Verfhleudere gute Möbel von jehs „Zimmern: 
Parlor Set, Teppich, Couch, WUusziehtiih, Stühle, 
Drefier, Ehiffonier, Betten, Singer-Näpmafdine, 
Sideboard, Birherjchrant, eleganter Kiihen Range 
uſw., ſofort; einzeln oder zuſammen; verlaſſe Stadt. 
2023 Dapton Sir., nahe Genter Str, unten. — 
Villigfte Gelegenheit. lfeb,im 


— verfaufen: Bett und Lounge, ehr billig. — 
065 Lincoln Avenue. 2fbmiſaſon2w 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Muß verkaufen: Ein prächtiges neues Piano, dieſe 
Woche ſehr billig. 1346 N. Robey Str., nahe North 
Ave. 2fbliwx 
Feines Piano zu verkaufen, billig, wie neu, baar. 
Nehmt Eüpfeite Hohbahn nah 5T5l Michigan Ape., 
2, Flat. 1f61m&X 
$100 Taufen feined Mahagoni Kimball Piano, for 

ftete $400. 733 Milwautce Wve., 1. Floor. 
3ljalm&t 


Nur $85 für ein jchönes Kimball Upright Piano, 
85.00 monatlih. $15.00 für ein gutes Square Piano, 
Aug. Groß & Son, 1549 Wells Str., nahe North 
Avenue. l4jalm 


850 Laufen 8800 Upright Biano, 1956 Larrabee 
Str., nahe Center. 29jalınt 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel nu. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Muß verkaufen: Eine leichte Stute und Karneß, 
3. 34 Star Str, 


Zu verkaufen: Arbeitspferd, ftarfeg Ponp, 39. 
1733 Clybourn Ude, 


Nunge aute MWachthunde erden frei meggegeben. 
1B1 Melroje Str. Nah 5 Uhr Abends. 

Verihente guten Wahhund. Janitor, 4034 Hers 
mitage Ave. 
Muß verkaufen: 75 Mähren und Pferde, 8 Mähren 
ind tragend, 9_bis 1700 Pfund, $20 aufwärts. 
daren in der Stadt gebraudt. Farm Harnch $8 
da3 Stüd, Bargain. 953 Milwaufee Ape., nabe 
Cornelia Straße. ANialmx 


Zuverkaufen; Alle Sorten Pferde, Farm⸗-⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher⸗Pferde, eben falls ſchwere Zugs 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß⸗ 
Wagen und Geſchirr. Wit verkaufen auch auf monat— 
liche RR Jedes Pferd unter Garantie vers 
fauft. B. Olif & Sons, 2023 Wabafh Ave. 

dianimx 


— — — —— — — —— — 
Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei— 
Julius Benber, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40e am Dollar 
Euren Storesfirtures eriparen. 
‚Neueundgebraudte, 
Preife die _abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-236-23 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

“ 


an allen 


’ 


Zu verfaufen: Meftaurant Wirtures. Nachzufragen 
635 Weit Bolt Str. u 


———— — — — — —— —— — 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathſsgeſuch: Junges Mädchen ſucht die Be— 
kanntſchaft eines rechtſchaffenen Katholiken, braucht 
nicht reich zu ſein zwecks Heirath. Briefe bis Sams— 
tag. Adr.: E. 53, Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Ich bin 32 Jahre alt, rüſtiger 
onftändiner Arbeiter, ſuche auf dieſem Wege eine 
anſtändige ſolide brave Frau oder Mädchen, welche 
auch ungariſch ſpricht, baldigſt zu heitathen. Anträge 
bitte gefälligft in ungarisch zır fchreiben. Adr.: 
V. O. B. 539, Hammond, Ind. 

'“ nrn Ænn n — —— EEE ERELEGEn 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
————— — — — — —————— 


Brauben Sie finanyielfe 
Unterffübung? 
Wenn dies der Fall ift, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldrorftreten auf Ihre Mö: 
bei oder Piano, ohne das Dieje Ahnen geroms 
en Werden. 
Budenallerniedrigften Raten. 
Keine unangenehme Ansfrageret. Alle Geſchäfte 
prompt und im ſtrikteſten Vertrauen beſorgt. 
Wenn Sie es eilig hahen, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unſeren Agenten zur Be— 
fprehung zufhiden. 
ö Sederal 2van Go, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str, 
3ip*t 


Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
— u.ſ. w. 
Mir Tafien die Waaren, in Eurem Befig. 
MWenn hr Geld braudt, fommt zı uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 
Wenn Ihr nicht vorfprehen fönnt, füllt diefen 
nElanf“ aus, fchidt ihn nach unjerer Office, und der 
Agent wird fofort vorfprehen und Alles toftenfcet 
mit Euch beiprechen, 

N euere 
Gewünſchte Summe: $........ rare —&& 
RT WORDEN Dita ns enee 
Wann vorzufprehen 

Frenhd & Company, 
Henry Spitzer, Chef-Clerk, 

95 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


2*⸗ 


Geld!r x 
Braudhen Sie Geld? "N 


Sie tönnen_den Betrag bargen el 
‚Ihre Midel, Piano oder anderes perſön⸗ 
liches Eigenthum gu sehr niedrigen Ras 
ten. Miüdgahlung in Meinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 


ungeftörten Bejig. Alles durhaus vertraulich. , 
Reltance 2oan &o,, 
Sredrig Wilhelm Nies, Mar. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 


2 

Niedrige Raten auf Möbels und PianosDarlehen. 

825 fiir 750 monatlih: $50 für $1.50 monatli; 873 

für 82.00 monatlih; 8100 für $2.25 monatlih. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44. 

1fb*% 

Privatanleiben auf Möbel und Pianoz, an gute 

Leute; billigite_ Raten; Sahlungen nah Wunjd. 

Etablirt 1890. Etunden 12 his 5 Uhr. 

Dtto CE. Brelder, 70 La Salle Etr., Zinmer 34, 

dot*! 

— — — —— — — — — — — — 

Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
100p, æ⸗ 


Albert Ü._Rraft, deutfher Advokat. 

Vrozefie in allen Berihtshöfen — Alle Rehtss 
geichäfte beitens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs:Dept., Aniprüche überall 
— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe Str. 
11j1® 


Fred. Blotke, beutiher Rechtsanwalt 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
1644 Briar Place, nahe N. Halſted. * 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clark. 


19in** 
Edward J. Ader, 
Deutſcher Advokat, 
Praktizirt in allen Gerichten. Rath frei. 


108 LaSalle Str. Tel.: Main 2609. 
u 1 aa 26jan,X,im 


Wenn Ahr ohne Mittel feid und Ahr braucht einen 
Erpert:Adpofaten, jo wendet Eu an Brandes, 
Unity Bing mifefä 


igen ner diejee Rubrit 2 
en Krankheit verkaufe Delifatejien:, Fiſch⸗ 


8 ; 
Store; gute Nucbvarfhaft; grobe Wohnung; nieorige 
witethe. Wonencinnupme $2Ww. 1512 Elybourn ve. 


Habe zu verfaufen 2 Sıloons, 8 Grocerics, 10 
Detitateften:, 2Wurdher:Stores, 2 Vädereien, Kaſlee- 
Thee-Stores, zu jedem Preis. Quer überhaupt irgend 
ein WSeihärt tunien oper vertaufen will, towme 
Wtorgens I. 1512 EClpbourn Ave. 


Zu verfaufen: Gutgehender Örocery:, 
und Zigarren-Store; niedrige Miethe; 
tenlager. 1500 School Str. 


gu vertaufen: Gutgehende 
Abreife. 2104 Orand Xive. 


Bu verkaufen: Barbierftube, zwei Stühle. 3251 
Armitage Ave, nahe Saipyer ve. 


Zu verfaufen: Gutgehende Schuhrepagaturiverl: 
ftatte. 752 North Wve., nahe Haltted Sit. 


Delitatefjen: 
großes Waa: 


Barbierftube, wegen 


Yu verlaufen: Grocery u. Delitatefien, gute Nas: 
barihaft, wegen Berlajien der Stadt. 1446 Barıy 
Ave. 


Zu verkaufen: Horſe Radiſh u. Grocery Sundries, 
mit Pierd und Wagen. Nachzufragen 1yo2 Dito 
Str., Flat 1, nahe Robey Str. 

a berfaufen: MilhsRoute, 12 Kannen, zivei 
Topmwagen, ver gute Pferde; frantpeitähalber. 512 
S. Urreflan pe. 

8600, zum Theil Baar, Reit ei Abzahlung, faus 
fen halben Antheil in jeit 20 Jahren etablirtem 
Boarding und Liverp Geichäft, Stod iſt das Dop— 
pelte des Geldes werth, muß die dolle Auflicht über: 
nehmen. Gehalt $100 per Monat. WArr.: 9. 52, 


Monat. BE 


gu verkaufen: EdeSaloon auf der Weftjeite, eigene 
Licenz und YXeaje, ausgezeichneter Plas, HI Stod, 
mit Barberihop, ganze Ginrihtung, alles zuſam— 
men $21W0. Adr.: 9. 38, Ubenppoft. 

Zu verfaufen: $125 nehmen Schneider-Store, wenn 
diefe Woche getauft; jehr viele Herren: und Damens 
Reparaturen. 554 120 Str., Weit Bullman. mido 


Gutzahlende Päderei verlangt für meine fchuldens 
freie verbejjerte Brooffield Lot. Ar: 9. 39 
AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Gutes Reftaurant oder nehme Parts 
ner, Frau oder Mädchen. Adr.: 9. 307, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Billig wegen Abreife, 24 Zimmer 
feines Woomingbaus, 18 Zimmer mehr auf Ber: 
langen, Dietbe $0; freie Dampfbeizung, Cintoms 
men 5230 monatlih. 21 Zimmer vermiethet. Lange 
Leaje. Xange, 704 Dearborn Ave, mife 


Zu verfaufen: Wltetablirte Laundry ſofort. 


Lincoln Ave. 
Zu gertanfen: NRoominghaus, billig. Nadhyufragen 
15 WW. Cheftnut Etr. mido 


Zu verkaufen: Saloon an Weſtſeite, 100 Yards 
vom neuen Northweſtern Depot, anderer Unterneh— 
men halber billig zu verfaufen — 17 Nahre lang 
dDerjelbe Beiiter, 2 Barrel Bier täglich, (fein Can 
Trade). Adr.: €. 07, Abenpdpoft. midofrſaſo 

Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant für tüchtigen 
Mann, kein Kapital nothwendig, nur für Miethe, 
das übrige in kleinen Monats-Abzahlungen. Sofort 
vor zuſprechen. 337 Eaſt 35. Straße. 


Zu verkaufen: Saloon, gangbares Geſchäft für 
Dentſchen oder Schweden. 513 La Salle Ave. Keine 
Agenten. frmomi 

Zu verkaufen: Kaffee- und Thee-Route, Pferd 
und Wagen, ſehr billig. 3497 N. Berry arme 

moıntia 

Zu verfaufen: 4 gute Meat:Market3 und zivei 
Grocery und Markets, billig. Schreibt oder fragt an 
925 Fletcher Etr., Flat 2. dimi 

Zu verkaufen: Market; Gelegenheit für 
Butcher. Nachzufragen Abends. 2034 N. Ham 
Ave. dimidofrſa 


Zu verkaufen: Altetablirtes gut zahlendes Lunch— 
room. 2 Eaſt 16. Str., nahe Wabaſh Ave. 

dimidofr 

Zu verfaufen: Gin gutes Dotontomwn:Reftanrant; 

qute Einnahnte; muß fofort billig verfauft werden. 
Näheres brieflih, unter: 9. 318, Wbendpoft. 

dimido 


Zu verlaufen: Gutzahlendes Kohlen- und Futter— 
Geſchäft, etablirt 28 Jahre; feine Lage an Carlinie, 
nahe Tranusfer-Ecke. Verkaufe Gebäude oder gebe 
lange Leaſe, Weſtſeite. A. F. Hammann, 1922 W. 
Chicago Ave. 1f 


Zu verfaufen: Wegen Guropareife verkaufe i 
Meatmarket, etwas gutes, und gebe drei Jahre 
Leaje. Preis $550. Beltman, 2828 Lincoln Abe. 

i 3ljalm&X 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 
Mann oder Frau, mit 82500, kann ſich einem 


hieſigen ſoliden und profitablen Landgeſchäft an— 
ſchließen. Adr.: 3. 933, Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Helles, modernes 4-3immer Flat, 
$15. 270 Diverjey Court. mido 

Zu vermictben: Achtzgimmer Haus, in Rapenss 
wood. Nadzufragen: 614 North Une. 

Su dermiethen: Zweisgimmer Wohnung, $6.00. 
3139 Southport Ave., binten. 


— — — — — — —— 


Zu vermiethen: An ruhige Leute,“6 Zimmer 
Wohnung, modern, $20. 4305 Lincoln Ape., Apo⸗ 
thefe. 


Zu vermiethen: Ehöns Flat, 4 Zimmer und 
Bad, eigener Fingang, Hintertlat, $13. 1363 Cleves 
land Uve. Nacdzufragen 4. Stod. midofrfa 


Zu vermietbeir: 6 Bimmer Wohnung. $18.0. — 
901 Wrightwood Avenue. 


Zimmer und Board. 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Mort,) 
Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne Koft. 

558 Weft Ban Buren Str., nahe Clinten Sir. 


mifrfon 


gu vermiethen: MWarmes Zintmer, $1.50, an ans 
ftändigen Mann oder Mädchen. 2084 Bijiell Str. 


NRoomers verlangt. 346 FFiftb Avenue. 


dmido 


Zu vermiethen: Helle, reine, gute, möblirte klei⸗ 
nere und größere Zimmer, Dampfheizung. 27 E. 
2, Str., nahe Prairie Ave. ſaſodimi 
—— ———— — 

Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer, 
Nordſeite. Arbeite Nachts und reflektire tagsiber 
auf ruhige Umgebung, am liebſten bei alleinſtehender 
Frau. Adt.: H. 310, Abendpoſt. 


— — — —— —— —— —— — — 
Finanziches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: ARM auf Nordfeite oder Weftfeite 
Eigenthbumz beitebige NRüdzahlung. Wor,;, 8. 316, 
Abendpoſt. mido 

Zu leihen, geſucht: 857000, 6 Proz., erſte Hypo— 
thet, 140 Acker Land, zentral gelegen; durch Ilm» 
wandlung ın Gärten Fir $100,000 verfäuflih. Wor.: 
E. 66, Abennvoft. 


Zu leihen gejucht: 83500 zu 5 Proy., von Privat: 
manır; Geld gefichert. Adr.: 3. W. 717 Abendroft. 
dimido 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und.» 
Eaınftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sapings Pant, 
1341 Milmaufee Ane., nahe Paulina Etr. 10ja*% 


50 bi8 8300 auf zweite Hyvothet zu verleihen. 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmier 710. 
Abends: 555 Nerth Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. 

8ja?t 

Su verlaufen: Belte erfte Geprog. Hybotheken. in 
Eummen von $500 aufwärt3: reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen, 
Rihard U. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Rordjeite- Office: 555 North Une, Gde Larraber, 
Atends 7—9, Sonntags 10-12. 

Bolrt 


Greeneuaum Sons, Bantlers, 
verleihen ®eld auf Grumdeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Aupotbefen in beliebigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grunbeigentbum zu vers 
taufen. Nordoftede Glart und Randolph — 

gite 


Wirverleihen Geld 
auf Chicagoer Grundeigentgum, ſowie auch Gelb 
sum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
oHn PB. Foerfter & Co 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion: feine Adbos 
fatengebühren; feine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten: vers 
beffert und angebaut. 20 Xelephons. Mandolph 300. 
9. ©. Stone & Co, 15 Monroe Str. 26fb*% 


Be Kppothefen auf Grundeigentyum prompt 
beforat; halbe A— Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Hentd & Co., 112 Clark Str. Zimmer 504. 
1401*% 

6 ©. Baufinga, 183° 0a Sale Sir. Grite 
Hnpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon: Mein 350. ImairX 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und rau, Defterreichslingarn, behans 

win —— en Be en ne * Be 
nd au m uje. 

Divilion Str., Ede Wood, Suchen: ag 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Ceuts 


Norpjeite, 
Krankheit zwingt den Gigentbüimer, fein late. 
ebaude mit drei Flats von Je Zimmern, zu Dis 
hleudern für $3000, werth 4000; Gebäude ift 1737 
zur di SIT. Jrreyen. ty. Zorpr, deu North Uvc., 
alleiniger Xgent. midofr 


Dos Wort.) 


Nabe Willow und Dayton Sir. ift ein zweiltöd, 
Flaigebäude, mit Stau, dilig zu faufen. 
, Aug. Zorpe, 820 Worth Ave. 
mijrja 


‚An Mohamt Str., nördlih von North Wve,, if 
ein modernes Dremdd. Brid: und Steingebaude, 
mit drei Gsgimmer Flats, Lot 37 bei 125, jeye 
perisiversh zu faupen, 
“ug. Zorpe, 820 Noch Woe. 
mift ion 
— — — — m x 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Ausggeichuetes 
dreiftöd. Doppel Stein:fFlatgebäude, naye Barry 
Abe. und Kıari tr, gras 82,000, gegen ci 
tleinere3 Wevaupe. 
Aug. Torpe, 820 Nort)y Une. 
mıdoia 
Modernes zweiltöd, zwei 6sgimmer Flat Stets 
ebäude, Lot 3 bei 125, nane Clarf und Grace 
Str., zu dertaufchen gegen zweiftöd. Framegebaube 
u xate Lie Lorpe, 82) Korth ve, Do;2 
Ausgezeihnctes North Ave. Geſchäfts-Ecgebaude 
regen Lrojhaflsvertheulung zu verkaufen; Preid 
$18,500; jahrliche Miethe 21m. 
Aug. Torpe, 320 North Nve. 
2feb, Iw4 


Zu verkaufen: Bargain, zwei Flat Bridgebaude, 
alle Verbeſſerungen, nahe St. Veneditt⸗Kirche. — 
Eigenthümer 30921 N. Tafley ve, nahe Irving 
Part Blod. miſa 


Bargain: Medernes mweiftöd. (lat-Beizapbäune: 
breite Yot; beife Zimmer. Gigenthümer: Io Mavcs 
land Xve., nahe Aibland Ave. 


Zu verkaufen: 3 Flat Gebande, Seminary Ane., 
nahe Belmont, Preis KW, Micthe 672, Mark & 
„Jones, 307 Flat Iron Gebäude, Clark und Halited 
Straße. 


Zu — Sehr villig, drei-Flat Frame— 
ebäude, auf YVridsfFundament, 4 ee jedes 
lat, nebft Bad: in gutem Zuftande, Wliethe $403 
jährlih; ausgezeichnetes Ginfommen; an Wibland 
Ave., 2 Blof von Hohbanuftatiun; Preis $3000, oder 
beite Offerte. Kommt ichnell, 
Fran Bed, 2014 Irving Part Roul. 
famomifı 
gu verkaufen oder zu vertanfhen: Feines G: Flat 
Bridgebäude, drei 6: Ztmmer, drei 5-immıer Flats; 
Bad und Gas; M Fuß Yot, nahe Hohbahnitation 
und Straßenbahnen; Miethbe 8200 Hypoihek von 
$12,000; nebme ein zweistylat Gebäude auf der 
Norpdjeite für meinen Antheil. Spredt vor bei: 
Frant Bed, 2014 Irving Park Boul. 
famomifr 
Gutes Gefchäftss&dgebäude, 3258 Herndon Gtr., 
$5000, iwerth $6000. famomi 
Auguft Torpe, SM North Avenue, 
gu verfaufen: 30 Fuß Lot, und alle Straßen: 
nerbeſſerungen, 8750. Brick-Cottage, Badezimmer, 
beißes und kaltes Waſſer, nahe Belmont Ave.-Car. 
*1800. 8600 Baar, fü 1:gimmer Wohnhaus, 
moderne Ginrichtung. 82850, $700 Baar, zwei-f$lat 
Gebäude, Wadezimmer, heißes und kaltes Waſſer 
in jedem Flat. 33350, 00 Baar, $20 monatlich, 
für zwei-Flat Wridgebäude, 5 und 6 Zimmer; 
moderne Plunnbing. 30 Fuß Tot, $750; alle Stras 
Benverbefferungen bezahlt. William Zeloiwsti, 1905 
Belmont ve. ſami 
Modernes drei 6 Zimmer Flatgebäude, George 
Straße, nahe Sheffield Ave., $4500. Aug. ZTorpe, 
20 Norty Une, fami 
Gutes 5 und 6 Zimmer Flat Gebäude, Eouthport 
Ane., nahe Melroje Str., $4U00. jami 
Auguſt 8) North 


Torpe, Avenue, 
gu verfaufen: Nur 4550; großes 5: und 6-Zims 
mer Brid: und Steinfront:Gchäude; Bad, a3, 
Sx153 Fuß Lot; N. 42. Ave, nahe Milwaufee 
Ira? nur $300 Baar und $30 per Monat, einfhl. 
Zinſen. 
John Heim, 3148 N. Afhland Ape., nahe Belmont. 
dimi 
Zu verlaufen: Nur $4500; fhönes 9=Bimmer 
Wohnhaus, in Ravenswood, 88x150 Fuß Lot, Bao, 
Gas, ai an bequem zur R. W. 2.:Stas 
tion oder Straßenbahn; nur $400 Baar und 830.0) 
per Monat, einschl. Zinfen. 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland Uve., nahe Belmont. 
dimt 


Zu _verfaufen: Nur 85,000; groheß 5: und 6-8ims 
mer Brid Tylat:Gebäude; Bad, Gas, Laundey Tubs, 
Asphalt Straße; nahe Lincoln un Wellington Str. 
500 Baar, der Reit auf leichte Abzahlungen, oder 
nehme Cottage als Theilzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Aihland Wve., nahe Belmont. 
dimi 

Zu verkaufen: Nur 89000; ſchönes gſtöckiges Stein⸗ 
Front Flat-Gebäude, 126 und 2—7:Bimmer Wo: 
nungen; Bad, Gas, elektriſches Licht, Dampfhei— 
zung, Asphalt Strake. Alles in Beiter Ordnung; 
Stall, — Fußboden; leichte Bedingungen oder 
nehme kleineres Eigenthum als Theilzahlung. 

Sohn Heim, 3148 N. Alhland Ave. dmi 


Pin bevollmächtigt, das Cigenthum 2616 Orchard 
Str., nahe Wriahiivood Upe., fofort billig zu ber: 
faufen. Zwei ziweiltöd. Gebäude, mit Bajement, 
bier 4= und zwei 3:gimmer PFlats, mit Toilets; 
862 Miethe bringend; Preis nur 85300. Näheres: 
Dscar Yofetti, 1949 Orhard Str., nahe Center Str. 

dDimido 


Nordweiticite. 


Gtoker Bargain: Bringt 14 Prozent von Eurem 
angelegten Geld, ganz nenes 3 lat Bridgebäude an 
Angufte, nahe Weftern ve, Breis 35200. Eigen: 
thümer W. Joern, 2136 W. Huron Er. mife 


Bu_verfaufen: Humpoldt Park Bargain. 850 kau⸗ 
fen Lot 30 bei 152, — Str., Sehe me. 
Park, SHumboldt Bipd., North Ave. Gars und Hoch⸗ 
bahnſtation, leichte Bedingungen. 

W. H. Gieſeche K Bro., W11 Milwaukee Ave. 

nife 
sungen een nn nennen 

Pargain: I-ftöd. Brick md Bajement, 6 vier Zim— 
2 Flatd, KM. John RK. Haas, 1543 Chicago 


Zu verkaufen: Gefchäfts: Property zır einer Serabs 
feßung von 51000. Bargaiı in Flatgebäude, % F. 
Hammann, 1922 W. CEhicago Ave. miſo 

Zu verlaufen; Zu verlaufen: 
— Logan Sauare 

Bargains — —-Bargainz! 
nahe Milwaufee Ane., Fullerton Mpe., Belmont 
Anenue Gars und Hodbahnitatton. 

8650 faufen 2sftödiges 4 Flat Gebäude, Raiement 
und Dachboden, KRonfretfundament, Zement ußboden, 
nen und modern, i ftbejonders qaute See und 
bringt große Prozente, mahe deuticher Kirche. 

— De allen ne 2:ftödige 2 Flat Häus 

er, Daleınent und Dachboden, Stontretz N 
sepflafterte Straße. " — 

81600 und aufwärts fir Gottages. 

33200 bi3 $4150 für moderne | ejtdengen. 

oder mehr Anzahlung, Reit monatlich, 


) BD. 9. Biefede & Bro, 
Office Sonntags geichloffen. ll Milmwantee Une, 
16jafonmifrim 


Zu bverfaufen: Großer Bargain, 
Une, nahe Belmont Ave.; ebenfalls einige billige 
Lotten an Belmont Ave, nabe Milwaufee Ave., 
dem großen Geſchäftszentrum auf der Nordmeitfeite, 
Diefe Lotten werden zu dem doppelten Preife inner: 
halb fchs Monaten zu verlaufen jein. Werfaufe 
einige Yotten an Milmaufee oder Belmont Ave. 
zu 1000 das Stüd. Beringungen nah Wunſch. 


Wartet nicht. 
W. T. 3. Plummer, 826 Reaper Blod. 
Hian,imR 


an Milmwautee 


Weitieite. 
Zu bverfaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Lafement, zivei Qlod3_ nördlih bon 12. Str. WAL 
Fillmore Str., nahe Kedzie Abe. 24ja*X 


Farmländerelen. 
Michigan Farmen, mit Inventar, für 
Grundeigentbum,. Brodfueßrer, Ya 
midofrfafonmo 


Verlangt: 
Chicugoer 
Sale Str. 
Verfaufe. oder taufhe 60 Ader Farm in Indiana. 
Inventar mit einbegriffen. 5497 Auftine Etr. 

mido 


zu verfaufen oder vertauihen: Aadion Co., Mis., 
440 Ader, aud getheilt, 49 Ader unter Pflug, Reſt 
firftipiren, viel Holz, ? HSäufer, gute Mais 
Ropds von Schule, 6 Meilen vom Town. — 
Daennan, 1647 Wells Str. 
2fblwæe 
Zu verlaufen; 80 Acrez Farm, 2 Pferde, 8 Kühe, 
Huhner, Schweine, Maſchinerie, 50 Acres gepflügt, 
15 Acres Winterweizen, etwas Maldland. Preis 
220; Hälfte baar. Nehf, 121 La Galle Str. 
1f61wæ* 


leicht zu 
fer, & 
Mürde theifen. 


Verſchiedenes. 


Sofort zu kaufen geſucht: Brid- oder Frame: 
baus. Näheres H. 317 Abendpoſt. 
1feh, 1x 


Dachdecker u. ſ. wm. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


B ———— 
» Beder’8 Asphaltınn Ready Roofin 
1a Witwaufee Moenuc: SPimmt vi — 
Shindeln. zur Hälfte des Preifes; Billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direft von 
unjerer Yabrif auf Ener Dach. Bedingungen: Base 
oder leichte Zahlungen. Ehreibt um nähere Auge 
funft und Voranfchläge, die umentgeltlih gefiefert 
werden. Zelephon: Humboldt 188. Ailr2 


Patentanwälte. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vatente für alle Länder, prompt und : 
Preife. Koh & Eo., Schiller Aldg., ober 
Firft National Bank Pldg. Kleines Buch über Bas 


tente frei. fepmifrmo* 


Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 


Canadian Pacific. i 
swifchen Montreal, Quebec ———— ARD 
Kits —— auf dem Atlantiſ Oꝛean als 
unſere Kaiferinnen. Drabtlofe Tel —. 
Dampfern. G. GE. Benjamin, ee .. 


22 ©. Giart St. Chicagn IL Zeh: Sa, Ina 





Großer Derfichlewderungs - Verkauf 
Möbeln und Eifenbetten! 


40 Prozent Eriparnik garantirt. 
Ales in einfachen Ziffern markirt. 


Eine große Partie Barlor Sntts, mie Abbilbimg, 
Finiſh, in Leder. Seidenplüfch und Velour gepolitert, 22.5 


Maha * 


19.60 


Andere Garnituren aufimärt3 von 16.00 


Bofton Leber Eouches, merth 19.50, für .......... ern 


lleber 200 


Hr 
IT, . 
— 


Eiſenbetten 


Bee und Muftern, mit 
Meffing » Stangen und 14 Meffing- 
Spindeln, geſchweiftes DIOR; in 
and. Geſchäften zu 80.50 

verkauft, bei uns nur 


Andere Betten, werth $2.25, 

RE —n— 
Starke Eprungfedern, 

merth $2.50, für...... —E 


Eichenholz 2 mit 
ſchliffenen Spiegel, großem ge 


werth $23.00, üt........ 16, 50 


in allen 


Geräumige Meiderfeiränte, tert; $12.50, fürzuuecsemnnennneenne. 7a DO 
Eichenholz Ehaimmerftüßle, wertt; $2.50, für. .unneneunsmenoueeen 1a 7D 


Anbere 


Stühle mit hoher Behne ..... AfOc 


9 bei 12 echte franzöftfege Milton Mug3, mwertt $60.00, für.... 45.00 
9 bei 12 Seamleh Willen Velvet Rugs, werth $35.00, für......24.5O 
9 bei 12 Smyrna Wool Rugs, werth $25.00, für.zunnneeeneenen 17. 50 


27 bei 65 Smtyrna Bettvorleger...... 


Baar oder leichte Abzahlungen 
feine Zahlungen verlangt, wenn 


— a — 


zu den liberalſten Bedingungen; 
Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


2BSotschen, 
123-725-727 North Ave. 


Nahe Halfted Straße. 


{ Dffen bis 9 Nhr Abends; Mittwochs und Freitags wird um 6 Ahr geſchloſſen. 


—— — 


Bereinigte Geſellſchaften. 


Große Maſſenver ſammlung am kommen⸗ 
den Freitag Abend auf der Vordweſtſeite. 


An die Mitglieder der deutſchen Ver⸗ 
eine der Nordweſtſeite, die zu den „Ver. 
Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie— 
rung“ gehören, iſt folgender Aufruf 
ergangen: 

Die deutſchen Vereine der Nordweſtſeite, 
die zu den „Ver. Geſellſchaften für örtliche 
Selbſtregierung“ gehören, haben beſchloſſen, 
am Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 
Uhr, in der Schoenhofen Halle, Ede Mil: 
twaufee und Ajhland Ave., eine große Agitar 
tionsverfammlung abzuhalten. Zwed der- 
felben ift, Aufklärung über das Ziel unferes 
großen Verbandes zu verbreiten und unfere 
Mitglieder Tampffähig zu machen, damit der 
Verband alle Angriffe der Prohibitiong- 
Tanatifer und des MudersElementes zus 
rückſchlagen kann. Wir müjjen alle Hebel 
in Bewegung fegen, damit unfere Mitalie: 
der und deren Freunde mit unjeren De: 
Megungen vertraut tmerden. Deshalb find 
Sie erjuht, zu diejer Agitationsverjamm: 
lung zu fommen und Ahre Freunde mitzu— 
bringen. Folgendes Programm iſt aufge⸗ 
ſtellt worden: 

1. Piano-Vortrag.......... Herr Alex. L. Sloane 
2. Vorſtellung des Vorſitzenden der Verſammo 
lung, Herrn Chas. Richter, durch den —— 
ſihenden des Komites, Herrn 8. Schlege 
Anſptache Hert Chas. oter 
u Lieder tafel Gi ntracht 
Rede (deutih)....n-.nrnnneen. Herr Geo. Landen 
Rede (deutih)........... Herr Nicholas Michels 
ZUENEN. 2200.00 Damenklajfe des Aurora-T.:®. 
. Mafiendor......„Das deutiche Lied“, Kalitwoda 
Di itigent: Herr R. Rebberg. 
Rede (engliih)....-os00rn00.0> Herr of. Grein 
er E BRUT. u Herr — R. Michaelis 
u Riege des Central:Turnvereins 
Rede (en ich) Herr U. MW. May 
Fibien⸗Soio........ Hert Martin Ballmann 


Rede (deutſch).......... Herr Leopold Neumann 
Mohr 


DPD 


re 


Bd Ba a a ns 
Ste Ss 


„Am Alter der Wahrheit”, 
Dirigent: Herr Hans Biedermann, 


Der Gintritt ift jefbftverftändfih frei. 
Liefern Sie durd Ihre Anivejenheit den Be- 
weis, daß Sie nicht aeionnen find, fid) Die 
alten puritaniichen Gejeke aufbalfen und Die 
bereit3 erworbenen Recdyte und Freiheiten 
rauben zu Iajfen. Damen find zu Diefer 
Rerfammlung ebenfalls eingeladen. 

Hocdad)tend, das Komite: r 
Sporen; Schlegel, Vorſitzender; 
Leopold Neumann, Eelretär: 
has, Rider, 

Ferd. Neufranz, 
Wın. Hartmann, 
Chas. Broedler. 

* J— “ 

Die Mitglieder des Aurora: Turnvereins 
ſind hiermit auf faefordert, fich an der Agitas 
tionssVerfammlung der deutſchen Vereine 
der Nordweſtſeite in Schoenhofens Halle, am 
Freitag, dem 4. Februar, Abends 8 Uhr, zu 
hetheifigen. Der Yurora = Turnverein ift 
Mitglied der „Vereinigten Gejellichaften® 
und folf beweifen, dah er deren Beltrebuns 
gen anerkennt und daran lebhaften Antheil 
nimmt. Unſere Damenklaſſe wird turnen. 

Erſter Sprecher: John Faulſtich. 
Schriftwart: Aug. M. Weigaud. 
— * * 

Die Mitglieder des „Freier Sängerbund“ 
ſind dringend erſucht, am Freitag, dem 4. 
Februar, Punkt 8 Uhr Abends, in der 
Schoendofen Halfe zır jein, um an der Agis 
tationg-Rerjammlung der deutihen Bereine 
der Norpiweftieite, Die zu den Vereinigten 
Gejellihaften für örtliche Selbftregierung ges 
hören, theifzunehmen. Die Sänger bethei- 
ligen ji an den Mafenhören „Das deutiche 
Sied* von Kalimwoda und „Am Wltar ber 
Mahrheit” yon Mohr. 

Hochachtend, 

Joſeph Hochleutner, Präſident. 
Frant Roth, Eetretär. 


WoRLDS MeDIcaL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
nenenüber der Satr, Derter Building. 

e erste diefer Anitalt find 5*8 deut⸗ 
Sperialifien und betrachten e8 ala 9* 
hre, ibre leldenden Miinenfchen ſo ſanen as 
Bald bon De Berzaen au de len. Eie beis 

er 
i eiten der Männer. Frauen! —* —— 


rationdftörungen 
ee a — 


— Ip — 
FE mir Batiens 


— 
DR eit. 


LER drei en 


nn az SE 


hing BE Abends; 


Maſſenchor. 


beras 
ftzenB, —— 
bebor 


— 
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amo,mi,fe* 
| Am Freitag, dem 4. Febr., Abends 8 Uhr, 
findet unter den Aufpizien der Vereinigten 
| Gejellichaften in der Schoenhofen Halle die 
Agitations-Verſammlung der deutſchen Ver— 
eine der Nordweſtſeite ſtatt. Als Mitglieder 
des Nordweſt Chicago Wirthsvereins iſt es 
unſere Pflicht, am Platze zu ſein. Tüchtige 
Redner werden Aufklärung verbreiten. Seid 
alle anweſend. Hochachtend 
Anton H. Roſenſtiel, Präſident. 
Fred Moenck, Sekretär. 
* * * 
An die Mitglieder des Hamburger Klub. 

Die Mitglieder des Hamburger Klub ver: 
fammeln jid) punkt 8 Uhr in der Schoenho: 
fen:Halle, am freitag, dem 4. Yebruar, zu 
der Ugitations-Verfammlung der deutichen 
Vereine der Mordweftjeite. Keiner fehle! 
Engliiche und Deutjche Redner werden über 
Bwed und Ziel der „Vereinigten Gejellichaf- 
ten“ jprechen und Aufklärung verbreiten, 

Präjident: Otto Lorenz. 
Sefretär: Kohn H. Thomfen. 
% * * 

Der Richard Wagner Männerchor hat be— 
ſchloſſen, ſich am nächſten Freitag Abend 
vollzählig an der Agitations-Verſammlung 
der Nordweſtſeite -Vereine, die zum Verein 
für örtliche Selbſtregierung gehören, in 
Schoenhofens Halle zu betheiligen. 

C. E. Hurbin, Sekr. 
v— * * 

Die Mitglieder der Plattdeutſchen Gilde 
„Chicago Nr. 1° werben hiermit aufgefor: 
dert, jih am freitag, dem 4. Februar, 
Abends 8 Uhr, an der großen Mafjen-BVer- 
fammlung in Schoenhofens Halle zu bethei= 
ligen, welche von den Pereinigten Gejell- 
Ichaften arrangirt mird. 

Claus Goettfche, Meifter, 
Gilert Dierls, Schriewer. 
%“ — %* 

Der BentralsTurnverein hat beichlofien, 
jih am 4. Februar, Abends 8 Uhr, vollzäh: 
lig an der Agitations: Verjammlung der 
Nordiveitjeite- Vereine, die zu den Bereinig- 
ten Geſellſchaften für örtliche Selbſtregie⸗ 
rung gehören, in Schoenhofens Halle zu be— 


theiligen. 
Chas. Bleich, 1. Sprecher. 
Chas. Roß, korreſp. Setr. 


“ % * 


Die Mitglieder des Gegenfeitigen Unters 
ftügungspereins don Chicago merden hier: 
mit erjucht, fi vollzählig an der am 4. Ser 
bruor, 8 Uhr Abends, in Schoenhofens 
Halle ftattfindenden Agitationg- Verfamms 
fung der Vereinigten Gefellfchaften für ört- 
Tiche Sceldftregierung zu betheiligen. 


D. Ginter, Präf, 
of. Sieben, Ser. 


— — — 


Eine Univerſität fürs Volt. 


Ein lange gehegter Plan des auſtra— 
liſchen Staates Queensland ſoll jetzt 
zur Ausführung gelangen: das Par—⸗ 
lament hat ein Geſetz angenommen, 
das die Gründung einer Unwerſität in 
Brisbane porfieht. Der Erziehungs⸗ 
plan ſoll dabei ſo praktiſch mie mög⸗ 
lich geſtaltet werden; die Vorleſungen 
werden ſo gelegt, daß die Studenten 
lange ?yerien haben, jo daß Mittellofe, 
die neben ihren Studien für ihren 
Unterhalt arbeiten tollen, reichlich 
Zeit und Gelegenheit dazu finden. So 
können Handwerker und Kaufleute 
ſechs Monate im Sahre arbeiten und 
in ben anderen fe Monaten ihren 
Uniberfitätsftubien obliegen. Die Re: 
gierung bat zunächit für zehn Jahre 
je $50,000 bemilligt. Bier Profeffo. 
ten und zehn Leftionen follen zu⸗ 
nächſt den Lehrplan der neuen Univer— 
ſität bilden. Die Bergſchule, das 
Aderbausfollege, da8 Bakteriologifche 
Inftitut und andere Lnterrichtsans 
ftalten in Brisbane follen der Univer- 
fität angegliedert werben. 


=—- 1 +0 — s —— 


— immer Prog. — „Sie haben 
den neueften Lenfbaren aefeben, Herr 
Bülbenpfennig? Nun, erzählen Sie!“ 

iſſen Sie, als er ankam, war 'n 
räuſch, 'n Geraffel, ald wenn id 
—— Zrefor aufihlieh'!" _ 


Dentfes Zpeaser. 


Guftav Esmanns 's „Wanderfalfe‘ 
fommenden Sonntag. 

Am fommenden Sonntag mwirb im 
Deutfchen Theater in Power’ ein 
neue® GSchaufpiel des vortheilhaft 
befannten däniſchen Schriftſtellers Gu—⸗ 
ſtab Esmann zur Aufführung ge— 
langen: „Der Wanderfalke“, Schau⸗ 
ſpiel in 3 Akten. 

Man hat Esmann als geiſtreichen 
Bühnenſchriftſteller in „Vater und 
Sohn“, in „Das alte Heim“ und ande— 
zen Merken fennen gelernt und findet 
au in „Der Wanberfalte“ wieder die 
geſchickte Hand im Aufbau wie in der 
Handlung und im Dialog, ſowie in 
den handelnden Perſonen, die er ſo 
trefflich zu ſchildern vermag. Und im— 
mer gibt ihm Kopenhagen den Hinter⸗ 
grund, dieſe reizvolle Stadt, die Jeder 
lieben muß, der ſie einmal geſehen hat. 
Er hat die — natürlich anders be— 
nanfte — Figur des Sherlod Holmes 
unabhängig von dem Engländer viele 
Sahre früher gefunden, die er in Dies 
jem Werke vorführtt. Das „Wiener 
Ertrablatt” fchreibt in ber Kritik hier- 
über: „Das Publitum mar von den 
fpannenden, aufregenden und mechfels 
vollen Vorgängen fo fehr aepadt, daß 
e3 fat zu applaubiren vergaß.“ 

Die Spielleitung hat Herr Sprotte; 
die Rollen find mie folgt befeßt: 
William Portbin 
Alma MWibera 
Brandt 
Sup. ruffilber Koraeia agent 
Sireftor des Waristetheaters..Bertbold Sprotte 
Regilfeur des Narietetheaters....Herm, Brüdner 

ETF pusegbni hen ae De 
Das Burffetfräulein Unna Roitbmeber 
Kellner im Bahnbofsreitaurant, 
Louis PBrätorius 
I, SBBIL.nr0>> sBannhsnsäbenn" Louis Gternmwaldt 
2, 8 Fred Keifenich 
1. junges Luife Milfer 
2. junges M Rädhen se waseee Emma Baumann 


Ste Kelinerin im Venusberg 
Ein Deteftiv 


Anderſen, 


Clara Lapping 
Louis Prätorius 


— —— — — — 


Bom Grundeigentyumsmarft, 


VNeue Anlage der Carrant Foundry Com⸗ 
pany auf der Weſtſeite. 

Die Tarrant Foundry Company 
bat 309 bei 141 Fuß an der Nordoft: 
ede von 17. und Robey Straße gefauft 
und mill ein großes Gießerei-Gebäude 
für $100,000 bauen. Die Anlage ber 
Gefelichaft befindet fich feit 26 Jahren 
an der GSüboftede von ndiana und 
Kingsbury Str., die Gebäude und dad 
Grundpacdhtrecht hat die Gejelfchaft in 
Austaufch für das neue Grundftüd ge> 
geben. 

Die H. W. Johns-Manville Com⸗ 
pany, welche Asbeſt, Bau- und Eiſen⸗ 
bahn-Material herſtellt und jetzt das 
Gebäude Nr. 171—173 Randolph 
Straße und einen Speicher an Erie 
Str. benupt, hat da Mortimer:Ge- 
bäude, 27—29 Michigan Ape., 168 
Yuß nördlich non South Water Str, 
auf 10 Jahre gepachtet und wird ihren 
ganzen Gejchäftsbetrieb dorthin ver= 
legen. Das Gebäude zit fünfjtödig 
und jteht auf einem Grundftüd von 
52 bei 150 Fuß. 

Hrau Bertha Honore Palmer hat an 
Nettie 8. Poor das Wohnhaus in 
Michigan Une, 462 Fuß füblih von 
26. Str., 35 bei 176 Fuß, für $23,750 
verkauft. 

Emma Deder hat von Frau Bertha 
Teiß und deren Gatten Ferdinand das 
Wohnhaus in 50. Str., 94 Fuß meit- 
lich von Vincennes Ape., 463 bei 83 
Fuß, Nordfront, für $21,000 gekauft. 

Charles &. Heijen hat von der Ehi- 
cago & Meitern Indiana-Bahn das 
Eigenthum Nr. 380 Dearborn Str., 
25 bei 66 Fuß, Oftfront, 100 Fuß füb- 
ih von Harrifon Str., gefauft und 
bon ber Chicago Title & Truft Eo. 
$40,000 darauf geliehen. Das Grund- 
ftüd wird einen Theil des Baugrunbes 
bon Heifens neuem 20ftödigen Ge- 
bäude bilden. 

AUlerander Eifenftein hat an Elias 
Epitein das Eigenthum in Halfted 
Str., 50 Fuß füdlich von Taylor Str., 
50 bei 100 Fuß, Dftfront, mit 
Miethshaus für $20,000 verkauft. E3 
it mit $10,000 belaftet. Herr Epftein 
hat an Daniel Siderman da3 Mieth3- 
haus in 12. Str., 24 Fuß mejtlich von 
Nemberry Ape., 24 bei 100 Fuß, Norb- 
front, mit $8000 belaftet, für $20,000 
berfauft. 


Sohn U. Richert hat an G. Laos 
rence Marr das Eigenthum in Canal 
Gtr., 248 Fuß füblid von 29. ©tr., 
25 bei 100 Fuß, Weftfront, und ande: 
res Gigenthum für $12,500 verkauft. 

Sohn H. Seed von Brooklyn, N. 2., 
bat von Sophie U. Morris, Thomas 
G. Morris und Henry W. Auftin das 
Eigenthum in Michigan Str, 100 
Fuß meitlich von Franklin Str., 50.7 
bei 100 Fuß, mit $12,000 belaftet, für 
$35,000 getauft, 

Sohn ®. For hat an William K. 
Young das Grundſtück an der Nord— 
weſtecke von Lake Shore Drive und 
Cheſtnut Str., 78 bei 172 Fuß, mit 
$10,000 belaftet, für $25,000 verfauft, 

Nels J. Turnquift hat an Thomas 
Byrnes c bei 100 Fuß an Clifton 
Ave. 252 Fuß ſüdlich von Wilſon 
Ave., verkauft. 

Das alte Hibbard'ſche Wohnhaus, 
1620 Prairie Ave. 67 Fuß Front, iſt 
von Charles Hontins von Decatur an⸗ 
geblich verkauft worden, und zwar für 
418,000. 

Ephraim und Mary D. Hoſtetter 
haben von Frederick E. und Harvey S. 
Newman das Wohnhaus im Arlington 
Place, 220 Fuß weſtlich von Clark 


Veſles Rheumatismus⸗ Kezept. 

Alfe, welche diefes Rezept verſucht haben, 
erflären es wmübertrefflih zur Stillung 
rheumatifcher Schmerzen und allmähliger 
Heilung diefer gefürdteten Krankheit. 

Eine Unze Syrup Sarjaparilla Com: 
pound, eine Unze Tori® Compound, halbes 
Pint quter ohistey. Davon nehme man 
einen Theelöffel vor jeder Mahlzeit und 
beim Schlafengehen, Vor dem Gebrauch 
gut zu f&hütteln. 

Jeder guter Apotheler kann diefe Zutha— 
ten liefern. 

Man jagt, N fi ein gutes Mefultat 


fort zeige. ae es eine feine Tonte 
lle ſchwachen "Ber 


\ mittag 


Gene Spesiatiften —* weltberühmte 

ebiecal Glinic lurixen ale 
Deanertranrbeiten fhneller und billiger 
als alle anderen Herste in Chicago. 


Hear Kur— Keine Bezahlung 
‚, mit 

.. te *3 id) 8 en ech Vonnen, 
rate Blefer Anftalt beilen mit 


tcherem Grfolg ale Männer» 


i 
Tut 
leiden, als da find: Haut, Blut u. > 
nilde Leiden. Ent —— geſchlecht⸗ 
Schwäche, ſchmerzha Harn, 
Bet ufs der Energie, Jugendverirrungen, 
Haufftankheiten, en. un es 
dedrudendes Gefu öfl- 
At, verinotete ——— e &r 
Sptung, — — — 
el unangebradted 
ige enbeit, Aitter 
fteberfuit wa eit, 
Verluft der — Shmwindelanfälle, 
augezogene Krankheiten und alle Krank: 
de eiten welde auf lebertretung ber Ge- 
er * atur zurüdzuführen find. 
— bon 10 Bis 4 Uhr und 
v 
u 5 sis 


u Sonntaga nur 
Chieago Medieal Glinie, 
* — eo SL RER 
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Str., Sübfront, 114 bei 175 Fuß, für 
$14,000 getauft. 

Im Sanuar haben 2287 Verkäufe 
für $10,385,200 fjtattgefunden, im 
Vergleich zu 2250 und $10,063,874 
im Januar vorigen Rahres. Die Zus 
nahme beträgt 37 und $321,346. Uns 
ter dem Torrens-Syſtem ſind 98 
Uebertragungen für $196,160 vorges 
nommen morben gegen 91 und $130,- 
687 im Januar 1909. 


— — — —— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Der bekannte Tenoriſt Enrico Pal⸗ 
metto und der Poſaunenbläſer Al. E. 
Clarke jr. ſind die Soliſten des Kon— 
zerts am kommenden Sonntag Nach— 
in der Nordſeite-Turnhalle. 
Kapellmeiſter Ballmann hat das fol—⸗ 
—— vorzügliche Programm aufge— 
tellt: 


Ouvertüre, 
billa“ 
Vorfpiel au olden Liebestod 
Kloiterfaene 
Urien aus „Martha“, 
badour“ 


Dubertüre, 


miten“ 
Träume 
„Am Meer", Bofaunenfolo 

ö Herr Al, € Clark jun. 

Melodien aus „Die Sugenotten“ 
Crardas aus "„Coppelia“ 
Am Ubrenladen 
Jaadſazene 


der Glieder, 


i Ru 
„Rignoletto” und Trou⸗ 


Herr Enrico PBalmetto. 
„Das Glöckchen des 


Aus Vereinskeeiſen. 


Am kommenden Dienſtag feiern die 
Mitglieder der Lily of the Weſt 
Loge Nr. 407 in der Vorwärts— 
Turnhalle, Weſt 12. Str., nahe 
Weſtern Ave., ihr 39. Karnebalsfeft. 
Die Zuſammenſetzung des Komites 
bürgt dafür, daß den Beſuchern einige 
frohe und > Gumotbolle Stunden bepor- 
ftehen. Den Teftlichkeiten der Loge 
mird von den Bürgern der Weitfeite 
in jener Nachbarschaft ftet3 mit Span- 
nung entgegengejehen, und fie erfreuen 
ih der befonderen Gunft der alten 
deutfchen Anfiedler jener Gegend und 
deren Yamilien, da auf diefen Selten 
der rechte deutfche Geift die Oberhand 
het. Gintrittsfarten foften im Bor=- 
berfauf 35, an der Kaffe 50 Cents. 

Der 20. Gala-Mastenball des 
Rheinifhen Vereins wird 
am kommenden Montag Abend in 
Yondorfs Halle abgehalten. Für Alle, 
die je einen ſolchen Ball des Vereins 
oder eine ſeiner Narren-Sitzungen mit» 
gemacht haben, wird dieſe Ankündi— 
gung genügen, um ſie zum Beſuch des 
Feſtes zu veranlaſſen. Bei den rheini— 
ſchen Karnevalsfeſten fühlt man ſich 
ſtets ſo urgemüthlich und fidel, wie 
kaum an irgend einem anderen Ort, 
und für Unterhaltung iſt immer groß— 
artig gejorgt. Der Ball beginnt um 
8 Uhr Abends, Eintrittskarten werden 
im Vorverkauf für 35, an der Kaffe 
für 50 Cent3 verfauft. 

Der Deutjhe Frauen» 
berein Quife beranftaltet am 
Samftag, dem 26. Februar, in Yon- 
borf3 Halle einen aroßen Preis-Mas- 
fenball, deffen Vorkehrungen von ben 
Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Minna Lehmann, Auqufte Biefen= 
benne, Wilhelmine Williams, Nofa 
Behr und Fr. Woite getroffen werden. 
Diefer tüchtige und erfahrene zes 
jtellt großartige Preife in Ausficht un 
berbürgt den Theilnehmern einen fehr 
bergnügungsreichen Abend. Der Ball 
beginnt um 8 Uhr, Eintrittskarten fo- 
ften im Vorverfauf 25 und an ber 
Kafle 85 Gent3 die Perfon. 


— — — — 


— Ertra Pale Pilfener und „Bais 
riſch“, reine Malzbiere der Eonrad 
Geipp Bremwing Eo,, in Flafhen und 
Fäſſern. Sel.: Calumet 730 und 869, 


Das Wetter im Januar. 


Nah dem Bericht der MWettermarte 
find hier im Laufe des vergangenen 
Monats 14.8 Zoll Schnee gefallen, 
mas in Wegen umgerechnet einen 
„reuchten Nieberfchlag” von 3.7 Zoll 
ergibt, 0.97 Zoll über dem Durch 
ſchnitt. Dafür iſt die Durchſchnitts⸗ 
Temperatur während des Monats (24.4 
Grad) um annähernd 2 Grad niedriger 
geweſen, ala ſie im Januar durchſchnitt⸗ 
lich zu ſein pflegt. Am kälteſten war es 
am 7. Jan. (5 Grad unter Null). Der 
wärmſte Tag des Monats (46 Grad) 
war der 26. Januar. An dieſem Tage 
erreichte aber der Wind die Höchſtge— 
ſchwindigkeit für den Monat (48 Mei⸗ 
len die Stunde); die Durchſchnittsge—⸗ 
ſchwindigkeit des BER betrug 16 
Meilen, 

— €3 gibt viele, 


bie Alles „der 


Leute wegen” — und nichts ben Men- |. 


— An - 


It w Namen de 
ee Ben derbffeniichen * ir mn 


b bem 
Denen, augi a 


Gottlob, Marie, “7 „4926 Sei Str. 
lende, Albert, .. 2458 N an We, 
n 


geuner, Henth, 36 N.. 5642 erigeien Ne. 
ensich, Otto, 26 9., 108 ©. 40. 

Studtmann, M., 30 $., Teis W. — St. 
Studart, Meile, 18.3., 3426 Emerald Abe. 
Weider, Andrew, 52 I., 3033 Wentwortd Ave, 


— — —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Frances gegen Michael Greener, grauſame 
Bebandlung; Laura gegen GeorgeHolland, grau⸗ 
fame Behandlung; Fountain gegen Kohn W. 
Saunders, graufame Bebandlung; Unnie gegen 
Joſeyb Stavlar, Verlafien; Carl y. egen Lily 
Susitrong, araufame Behandlung; Lillion gegen 
Louis 9. — arauſame Behandlung: Emma 
genen Bert Rome, Berlaffen; George E. 
genen Cobdh 9 ore, Verlafſſen: Hedwig genen 
Charles Aldes, grauſame Behandlung: Lillian 
gegen Axel B. Erickſon, arauſame Behandlung; 
Frances gegen Samuel Herſchfield, Ebebruch: 
Lina gegen Albin Then, Trunfſucht: Frieda 
egen John Veters, Verlaſſen: Annibal gegen 
erry C. Smith, Verlaſſen. 


— — — 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon om ihren. Verbindlichketten 
fuen im Diftrittsgeriht nach 
James 3. McGram, Fabritant, Fitcans:, Schul ⸗ 
den, 8837. 29:, Beſtände, 834 
Ralph T. Keitering, Agent, Sa Shefrier Abe,. 
Schulden, $1144 66; PBeltände, $242.5 

Edgar 9. Hunter, igent, Chicago; dulden, 
$118.61: Beitände, 

en ©. Wbland Ave. — Berbinds 

Beltände, $877, 


Kohn Bir 
lichkeiten, 

atvrence R. SB, 6327 AYefferfon Ane.. — Bers 
binblichfeiten, 8860. 49; Beitände, $179 

Sophia €. Freeman, 429 W. Divifton St, — 
Verbindlichteiten, $4357.25; Beftände, $406. 

George M. eek, Meichenfteller, „Chicago — Ders 
Sinplidtelte, 8550; Beftände, 

Jo W. Whitman, 1184 Richlgan UAve. — 
Verbinplichteiten, $1552.28; Beſtande, $240. 

James J. Croß, 3856 Tottage Grove Ave. — Ver⸗ 
bindlichleiten, $7392.50; Beſtande, 81704. 

Erie Obey, Schneider, 55 — Verbindlichkel⸗ 
ten, $1713.70; Beftäinde, $378.1 


— — — 


Markt-⸗Bericht. 


Chicago, den 2. Februar 1010. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 

u Nt. 2, = $1. 
Re, 8, votb, S.D-$L la da il 
-—$1.15; 8, hart, $l. er 

ee LAN ALP 

ER 1— u 


Nr, 8, u 13—$1.14%; Nr. 8 
Mars, Nr. 2, 65; Nr. 2, weiß, = 
5-6; Ne. 3, "(Br : .. 8, weiß, GM 
8, geld, GI-6IYr; Ne. 4, Güder. 
Bar en 2, — Nr. gs ek har er 
r Tc; Nr. 3, weiß, 
weiß, de —8 Standard, rk, 
Roggen, ‚, Blei; Ne. 3, 75-80; Nr. 4 
-—Tbc. 
Gerfte. „Malting*, 65—60c; 
„Screenings“, 40 MWe. 
Mehl. „Winter Patent F 75—86.00 das B; 
NRoggenmehl, 3.75 R NMinneſota ard 
Valent, Straight Eroort Bagſ. 6.108820 
beſondere Marken, 86.20. 


Heu (GVerkauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
Zimothy, $18.50-$19.00; Nr, 1, rn FM 


Nr. 2, $16.00—817.00; Nr. 8, 
——— — ——— 
1 ih: Baden 
62.75— 


„Miging*, 68--66r; 


a. 4.50; 
67.00-80.60. 


TZimotby: Samen. „Gountey Xots“, 
83.90. 


Kleefamen. „Gafh Zots«, 89.25—$18.50 


Del 
Standard, weiß, 150..... 
weni 1 ER 


Michigan ZUR 2 

Sajolin 

Maſchinen⸗ Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 


nern 


* 


Era 
x 


S2ess e2 
= PD dam ut ja 


8 


Schlacht v i. 

Rindppiech Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.00-—88.00 per = Pfund; mittlere big gute 
zu 86.00-87.00; mittlere bi8 ausgesuchte 

Kühe, 3.50--$5. 75; — bis ausgeſuchte Kälber, 
88. en Bulen, gute bis ausgejuchte, 


83.75 
—A „Gute bis ausgeſuchte Pokelwagre, 
— 100 Alu; gute DIS ausges 
En zum erfandt), 38.35—88.70; mittlere 
bis — eiſcher waare 8.65; 
aute a. uchte Ferkel, 5.50-—8$7.90; 
„Stag3*, 9.50. 
Schafe. eg Wetherse, per 100 Pfund, 
56.45; „Native Emwes*, 34.50-86.25; ats 
an 85.50-88.00; „Native Lambs?, 7. 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Creamery“, extra, das Pfund.. 

Nr. 1, das Ten — — * 

Nr. 2. das Pfun ne 

„Dairie8”, extra, Ss Pfund.. 

Nr, 1, das fund 

nLrdles“, das Pfund.. 

Packwaare, das Pfund. —XR s... 
Eier— 


Brifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, der Dugend (Kiften zus 
un ik 

D., an - eſchl 

— I ze ſchloſſen).. 

„Extras“, 

Käie— 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pf —6 
„Poung America“, das Pfund.. 
nDaijies”, das Pfund 
Brid, das Pf 
Schweizer, dus Pfund.. 
Limburger, das Pfund... 
Geflügel und Kardfleiie, 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund, 
Sübne dad Pfund. 
Truthühner, das Pfund. 
Gänfe, das Bf 
Enten, das Viund.oooccses 
Geflügel (Eisfpeiher)— 
Hiihner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, da3 f 
Enten, das Bfund...cccucee 
Gänje, das Pfund 
Rä F a er NN urn 
d. Gewicht, das Mfund 0.08 —O, 
K- & a Gerrit, das Prund 0,09), 
80—100 Did. Gewicht. das Pfund 0.10 k 
Gemüje und friiches mn 
Urpfel, das 1.25 
itronen, Kalifornia, die Kiſte...... 8.50 
vangen, Kalifornia, die Ktiſte. ..... 1,50 
BRENEn, VE Milkersecaeasesansnense 1.50 
Malagatrauben, das Fähchen 
Spargeln, Dugend Bündchen 
Kraut, neu, die Sifte..... 38 
Gurken, das Dutzend.. 
Blumenkohl, die Kiſte.. 
Sellerie, die Kiſt 
Schotenerbſen, die Kiepe......... — 
KRopffalat, Die Kiepe........... 0.50 
Blattfalat, die Kifte-suucnnsnnnee ..... 
CHhampignone, das Bfund.. .. 0.35 
Rothe Rüben, neue, das Fah.. ci 
Mohrrüben, das Faß s..... 
Zwiebeln, der Sad .......... EEE 
Rüben, neue, das Faß.. 
Spinat, der Eimer 2 
Rettige, Dutzend, Bundchen. ......... 
Tomaten, die Kift 5 
PViefferfhoten, die Kifte 
eterfilie, Dubkend Bündchen. 
ronsbeeren, das Faß 
GErobeeren, Florida, da8 Duart...... 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2 
Trodene Bohnen, auserleien..... 
Rothe Nierenbohnen 
Cimabohnen, Kalifornia, 100 Bid. 
Rartoffeln, Garladung, Bufbel.. 
o,, neue, Bermudas, das —8 
Süuß erioifein. Illinois, das ab... 


sooolts 
sgzers 


— 
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| 
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......... 


non h Dre 
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Bruchbänder 


niht hohe PBreife 

fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigkzen über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paffendes Banb für 
Jeden von 65c aufwärts, für gute 
—— und von $1.25 aufwärts 
— gute doppelte Bänder. Die ers 
abrenjten Herren» und Damen, 
Bandagiften zu Ihrer Verfügung. 
Unteriuchen und Anpaffen frei. 


. Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurmsiihr-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Poor, 


— —— 


< 


Spezial und zugezogene Kranf- 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Medizin wird 


bruucht bezahlt 
zu werden 
bis gefeilt! 


Krank» 
Sie Ihrem 
anbertrauen 


Sie an gewiſſen 
heiten, deſſen Heilung 
Familienarzt nicht 
mögen? 


Schleimflecken im Munde, übelrie— 
chender Athem und ſonſtige Symtome 


(Be 
Iron ſchlechtenm Blut herxrührend, 


permanent geheilt. 


Mannbarkeit. —aben Sie die 
Geſetze der Natur verletzt? Schwa— 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Folgen von ſchlechtem Lebensgang, 
Zittern der Glieder, Scheuheit, Be— 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna— 
türliche Gewohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


frei geliefert. 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachm ittags und von 6—7 Uhr Abends; 


Sonntag3 und an? 


Feiertagen nur von 10 bis 12 Nhr Mittags. 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madifon Str., Chicago, AU. 


NSCHROEDER 


4657-467 MILWAUNEE "AVE 


EORSEHICAGO 


—— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


I Kopfschmerzen. 


Amin. PIS 


Schmerzen in ben Augäpfeln, Schwindel 


. mw, find bie Folgen bon Ungenfehlern verfchtedener Art, bie in ben 


meiſten Fällen durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Augengläſer beſeitigt wer⸗ 


belfen, weil ſie durch wiſſen— 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Glaͤſex ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 


Ien oder bon Unerfabrenen angemeffene. 


MILWAUMEE A 


m LOR, CHICAGO Al 


Männer in 5 Tagen kuricl 


tle jeden M der an en 
menfäphe, q Inafjerbeui ode "oder aus R M 


Diefe Liberale Offer 
ausgegeben En ohne 
ten au beieifen, bat i&$ die einzige 


De © eige entimtig en 
Fr große Eummen 
KIA 0 telen, und ed tt mein Beltreben allen zn Zeus 
ethobe befige, bie Euch nachhaltig heilt. 


Aramplanesbeu®, 
Waſſerbruch 
— * der Bo) 


Schm . 
— Blutvergiftung, Ner⸗ 
onfheiten leidet. 
t Doltoren und Medizinen 


Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Rur. 


IH heile pofitiv Magens, Lungen, Leber und Nierenleiben, 
Sch heile Euch nad» 
halt ig. 


Privat: Krankheiten 
der Männer 


f nel . nb nacdbalti AL 


und Bot —— 
venerſch ng, e, ver⸗ 


lorene Kraft, nahe rengun⸗ 
gen, Blutvergifiung, Abfondes 
zungen, 


Lungen 


—— Bes und Lun⸗ 
genleiden pofitiv durch meine 
neueſte Methode geheilt. Hers⸗ 
leiden. 

Konſultation und 


Unterſuchung frei. 


DR. ZINS, 41 


u eilt 


Spegialiſt 
neẽ⸗ und 
ſera 


SOUTH CLARK STR, 


Zwiſchen Sale u. Randolph, 2. Floor. 


auch wenn chroniſch. 
Krankheiten der 


Frauen 


Beckenkrankheiten, Kreugſchmer⸗ 
zen, Abſonderungen und an— 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 
After⸗ chroniſche und Nerven— 
lrankheiten der Frauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 

innen, Eczema, Beulen, 

ruͤtze, "Hämorrhoiden, geiawol- 

r — kn ‚Stüfen, jehrende und 
auen⸗ artnäckige Krankheiten 


eiten. 68 wirb — geſprochen. 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizengen urhen in ber Of 
fice des Countcleri3 ausgeftellt 


Joſevh Bren, Sennie Nelfon, 21, 18, 
Hprace Brand, Margaretie True, 21, 18. 
Charles Hagaan, Arbila Dawning, 45, 47. 
Aurzef Urbansfi, Katarzynna Felipomwsla, 28,16, 
Umberto Dantico, Carolina Lombard, 21, 16. 
Michael Hoinadi, Rofe Stelnef, 22, 20. 
Sench 9. Bornboeit. Eleanor Bage, 21, 21. 
Charles B LXovell, Sda €. —— 31, i8. 
Zouis VRolostv, Mach Rural, 22, 22. 
Daniel A. Mawer, Nae Hedrid, 34, 29. 
Guſtav I une —5 35, 20, 
Harry M. Bundt. Miarg. H Ehrifienfen, 29.25, 
Thomas Kent, Mac Murphh, 22, 
Kohn Kluf, Sennie —— ii, „i8, 
Sozef Baludi, 2 
Maurice 5%, Ball, Ratharine Deblänn, 21, 18, 
Edward Ginnis Marh — 36, 19. 
tan) PB. Hoh, Anna %. Davis, 21, 18. 
ablac Barkomsti,delena Siasloiet, 28 20. 
Barııen Cheöneh, Verna Levinsfi 
Stanislam Glodomsli, Rosalie — * 21. 
Gaspar Hrnucir, Anna Knavel, 20. 
Sacaeva Slia, Darbanna Nmberöte, 25 19. 
gar SHadfon, Anna Bernitei 
alyator Nizza, Gulfeppa Anörebatofog, 21.10. 
Gar Suberlon, Lena Dftenitadt, 28, 28. 
Will an 9. — u 21 
Sala 8 isteli 


Nicolo Eofentiro, #lorence Su 21. 
John Schulb, Anna Sılanzis, 34, 18. 
eo Kubicet, Anna Rambert, "4b. 
arl Shantlanb, Bertha S — 28, DB, 
illiam MegIntoſh, m Sion, 26, 28. 
Edward uam, nna Cooper, 27, 29. 
&bomas Me&uire, Loui de Kidman, gi. 88. 
gienp — gap 
brabam Kt Belfie Sang, 5 
Billiam Sutherland, Emilh €. u 48. 30, 
. Wallace, Helen —— 5. 29. 
ua B. „KK er, Iennie Stein, 19. 
Andrew 9. Daben, Se Ahe 750. 17. 
Abe Ploftein, Wiamie & 26, 
Theodor Miclaf, Mreri —E — 25, 20. 
Ladislav „gabief. Barbara eBirzella, 28, 
Be Hoffman jun, Cecilia Beinmalit. er 3 
la Brzosomäfl, —* Drozdows li 
Adolph Galloy, Louiſa Odenwald, 
ddp Lindemann, Katherine Bullmann, a 18, 
eo —— — Julia Eibſtein, 8, 2% 
ul Martiſh, Dora Leil, 25 1. 
ae A —* Duggan, 21, 18. 
oberts, Maude Brown, 2, U. 
1 Iwanski, Marvanna Wienceti 4, 2. 
ted. RN. Liebermann, Clara Did, 2, 19, 
tar %. Stopentin Anna Hintelmann, 21, 2a. 
tthut G. Olſon, Rouife Dorena, 3, 5 
na Bradſhaw, Gertrude ——— 4. 
atrid %. pin, Nellie C. Condon, I 19. 
a Stelter, Augufta Stefmann, % 
Hal %. Conway, Sadie u 21, 9. 
Fe net, Mary Kratohpil, 
Woproggech Rapacz, Rn Bieszegort, 


—* on Brom, Unna E. KHokanfon, 83, 3. 
rancis Dolon, Loretta Kelly, 9, 
Arthur Nahler, Dorothea Northmwehr, 8 2. 
Daniel Renealh, Margaret Eondon 
Esnmon Sara, Katarıpna Rutas. "a, a 
Inton Stocslaß, Mofe Mein, 21, 21. 
homas Bowie, Deſſe Fieſer, au. 
Matteo Martorano. Blanche Kine, 2, 10. 
wine Nincent, —— Murphy, 21, 
mine $. Romapnano, Untonta Paceli, 21, %, 
Sohn De ahotosti, Frances Selefinste, 3, ©. 
Hadfpiel, Aulta gran 24, 1. 
SR a. Sterne, Helen Wright, 
tan Anh oigbine 2 Barsolan, 2, 3 
ichnel "3 irgarel, DM. Dat, 26 0. 
— & % 


Demi 5 *3 
Slik Friedlander, — ee Klein, 

it >. 23 Sicley Gene, Ba 
e 


18. 
Saar ER el Se — 


e 1. eutnsff, Bedie — — — 


** 


Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das ei 
Ne, de *8 
un auerhafteſte, we 
ches Tag und Radt ohne 
Ehmera getragen r en 
tarn eine fidhere 
m fr Hy: ee ber Mei 

e mmungen be ora er Deine 
ae merden mit meinen neueften Ubhara+ 
ten vofisin er Bruchbän ⸗ 

in en verſchiedenen 

Sorten, — 81 aufwärts— 

Zeibbinden, für vor und nad 

—— Gebärmutter 

e und 


Bet MW. E — Habe 
größte —2 Bruchhand⸗ 
und a Tagen eh fomwis 
Sabdrit in 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, vrafidem. 
60 Fifth Ape., nahe Manbolph tr, 


tat Brü 
Ein, — en 


e und Werte . 
1498 N 
nBebienung e ® om ‚tar U :' ie 


Bruchbänder. 


Einfag und doppelt, 


Rommt zu uns auerft. * erſpart Euch Gel 
be und Unbequemlicleiten, Unfere Beu 
bänber find bie — und beſten. 
Behlkes Deutſche Apotheke, 


441 ©. State Straße, Ede Ped Court, 


„ASTHMA 


uftröhrentatarrh, Athemn 

urirt, Binderung Diet. m 225* edler I Wir 
hir ben Beweis liefern. Bewädrt und lobenb 
anerlannt feit 14 Jahren. $1,00 per Flaſche 
Betrag auräderfiattet, wenn nicht befriedigend. 
Semrad, 441 ©. Etate Str, Ede Verl Court, 
Chicago, JU., in der Mpothele. Iand,fonmi* 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen a in ber Ofs 
fice ded3 Counthclert3 ausgeſtell 

William Beder, Therefe m RB, DM. 

gm Andreafon, Eophie G. Dlion, 0 ZB 


Mliam Bproftel, Antonia Sojte, 21, 
Wiliom Rufde, Verna Andreal, 21, 19. 
gabe Ve — Danto, 9, 38. 
gan si en Lizzie Kolleth, 9, yn 
dimann, Anna Brei, 9, 
ua® 
set Ropezynsti, Marh Daminst 
enty Gchroetter, Matilda —— —* —*8 
erman ga dman 
non, — on, 
Be Ethel ins, 
xu 
ee Salend, las 
n a 
— i 


Louis Rep, Frances Melle, 2, 19. 
Inatore, ‚ Maria De Leonardo, 25, 18. 
Rapartjano Szlapelis, Anna Bas * 
Roſe PB 
* a. 
xank Cerventa Neues — ba 
* 6, Radar 

— 3 3 a 





per Yard, 


Hübſche 
en 
ionn ES 


neue Novelty Gingbams, 
auf die hr Euch verlaffen 
ey ar neu jind — 
morgen wir te Yard ver⸗ 
fauft zu nur 74 c 

Novelit; franz. Mabras, Hübs 
ſche Jacquard Muſter und klein 
getupft umd Scrolls, ſchwarze und 


farbige Muſter. Speziell, 
per Yard, * 19c 


;TABLISHED 1675 BY E 4. LENMANN = 


TELEPHO 


neue 


Novelth franz. 


MWafjer Fommen, 


ben ind abſolut e 
C Plaids; all die ve 
per Yard, 
Novelty Hairline Nainſools und kar— 


rirte iriſche Dimities, weißer Grund mit 
den neueſten —— = Erfelten; ferner 


getupft ET. — 20c und 2öc 15€ 


Sorten, die Hard au 


Neiter von Seide 


Nieftge Räumung, meiftens jchöne Waift-Längen, 
50c bi3 $1.50 Geidenftoffe, 18 bis 36 Boll breit. 


babt imorgei die Auswahl au, per Yard, 


Tovelty geitreifte franz. Mad» 
ras, diefelben Muiter wie tn den 
er mee genen. 82 Bol 

reit, garantirte ars 
ben, per Yard, 15€ 
Novelth 


„Ibealean” Blanelle, 
eitreift, alle möglichen hübſchen 
ufter, fir Wrappers, Himonos, 
Watit3, Untergeug und Nachthems 


den — 206 » Werth, 12% ec} 


per Yard, 


59c, Adc, 33e und 24c 


75c bis $1.25 fehwarze Stleiderftoffe. 
mwollene Du alitäten, 40 bis 50 Zoll breite, jchön ge= 
ftreifte franz. Woriteb3. 


79c, 59e und 39c Si 


9-4 Standard ungebleichte Bettlafenitoffe, 
gaben, die 26c - Sorte morgen zu, ber 20€ 


Auswahl, rer Yard, 


THE FAIR 


eine rein- 


FAIR 


STATE, ADAMS AND DEARBOAN STE. 


Frühjahr - Wafchftoffe 


Farbige merzerifirte Pongees, die neuen rauben Mufter, 
die wie Seide ausjehen, bier in großer Auswahl, alle mos 
dernen Schattirungen für die Satfon 1910 werden gezeigt. 
Die Farben find abjolut echt; die mirb der moderne Wafdı- 
ſtoff dieſes Jahres werden und s r babt eine 
feine Auswahl, wenn Ihr —2 ier kauft — 


NE PRIVATE EXCHANGE 8 


Mufter Niedrig marfirt 


Bephhr3, hunderte von verfchied. Kacons 


und Muftern; es find die beiten Gingbams, die iiber daB 


Muiter, die nur in diefer feinen auslän- 


diichen Qualität zu finden find; ertra breit und die Far— 


dt; karrirt, geſtreift und 
rid)iedenen hübichen Farben; 


23c 


Novelty Linnensfinifhed Batift; fei- 
ne zarte Lahm in den ſchönſten Vu: 
ftern und zuberläffigiten Karben; eine 


große Auswahl von Mujtern; 106 


ver Nard, 
Gebleichte Shaker⸗Flanelle, 
doppeltes Fließ und Warp, 


bardbreit, gute 20cs 10€ 


Qualität, Yard, 


Sebleichte und ungebleichte 
Musuins, volle Hard breit, — 


ſpeziell zu — per 5e 


Jard, 

423öllige Kiſſen -Muslins 
und feiner, weißer Cambric, 
hardbreit, für morgen herab= 


geiegt auf, per 10€ 


ard, 
9:4 Standard gebl. Bett- 


latenitoffe, Dauerhaft, 
die 28c=-Sorte, Yard, 2% 


Ihr 


runder 


A er: 1 6:95 
Niogers 1SS1— 1,000 Sets 


Menn hr eine gute Kijte von gutem Tafel-Silber münfcht, 


fo . 


jeßt Eure Gelegenheit. Ihr merbet erftaunt fein über die Schönheit und 
den wunderbollen Werth. Wir offeriren Alles mas der Fabrifant hatte. 


1000 26:Stüd Kiften der berühmten „Roger3 1881” Sorte, 


alle3 


Standard Nr. 1 plattirte Silberwaaren, Trauben = Entwurf, in grauem 


Finiſh, beſtehend aus — 


‚Jo 


6 Meffern mit fanch Griffen 
6 Gabeln mit fanch Griffen Gabeln mii 6 Gabeln mit fanch Griffen Griffen 
6 Theelöffeln m. Fch Griffen 


6 Ehldffeln mit f’ch Griffen 
1 dazu Hall. Buttermeiier 
1 dazn paſſende Zuckerſchale 


Und ein ſchöner eichener Kaſten mit Schublade. 
Ein wirklicher 310.95 Werth, jo lange die Vartie vorhält. 


—QAlIIIIMN 
AI LU N 


Stunden am Urwald. 


Erlebniffe deuticher Roloniften. Vor Novdert 
Sacqaueß 


Das Jahr iit nun danon. Yaft wie 
ein anderer Planet, den ih nur in 
Träumen betreten habe, fteht in ir 
gend einer Yyerne die fleifchige Yrucht- 
barfeit, das ungeheuerliheXämpfen des 
füdbrafiltanifchen Urmaldes, an defjen 
Geite ich gelebt habe. An meinen 
Wänden hängen ein paar menige Erin 
nerungen an jeine Tage, ein paar farge 
Spuren feiner letzten wilden Bewoh— 
ner: Das Fell eines Jaguars und ein 
Bündelchen ſteinerner Pfeilſpitzen von 
Botokuden. Denn das Weitergehen der 
Welt beginnt ſich ſelbſt in die geſchloſ⸗ 
ſene Maſſigkeit des Urwaldes hinein⸗ 
zuſtrecken. Aber im Herzen hab' ich vie⸗ 
Ierlei an jeltfamem Erlebten aufgeſpei⸗ 
dert ; e3 jummt lei und fern meiter 
dahin, faum berührt, wie ein Telegra- 
phendraht bei ruhigem Wetter, und 
nur manchmal mwirbelt e8, von einer 
befonberen Erinnerung getroffen, bef- 
tiger auf und beginnt irgendwo zu 
Hlingen. 

Und im Winter meiner beutfhen 
Gegend erzähle id} dann einem Freund, 
ber gerade bei mir meilt, oder meinem 
Machbar, der das mwifjensdurftige, phi> 
sojophijche Herz und bie offenen Aus 
gen eines gerad gezimmerten, feinen 
Bauern hat. 

AlS’vor einigen Tagen der Sturm 
von Weiten her im unfere Gegend fuhr 
und in den Bäumen Jaufte, erlebte ich 
imieber jenen eriten brafilianifchen Tag 
—— ber als ein dramatifches orfpiel 
por den vergangenen und abgeſchloſſe⸗ 
nen Monaten ſteht und in einem grau⸗ 
ſamen letzten Schrei ein herbes Leit⸗ 
motiv von Menſchenſchickſal gab. 

Ich fuhr auf dem Wagen eines pom⸗ 
merſchen Koloniſten durch die Hanſa⸗ 
tolonie im Stante Santa Catharina 
in Südbrafilien auf mein Ziel los. 
Mein Fuhrmann mar ein außgebrann= 
ter, blonder Mann mit hartgearbeite- 
ten Händen und de3 Sprechen? unge> 
wohnt. 

Seine zivei Teihten Kampospferde 
folgten den Fäuften, die die Lederrie- 
men hielten, unfehlbar. Die Straße 
Hletterte, nachdem wir am frühen Mor> 
gen die Iehte Fleine Giedelung verlaſ⸗ 
fen hatten, bald ftundenlang fteil Durch 
den Urwald hinauf. 

Shlieglih hatten wir die Berg- 
höhe erreicht, und fchnell, wie der Wen 
geftiegen, begann er nun in zahllofen 
MWindungen zu fallen. Durch die tief- 
gefahrenen Rabgräben gingen mir 
maahaljig zu Thal, mehr gejchleubert, 

"ala aefahren. Der Wagen hatte nach 
ber Gewohnheit der Gegend Tteine 
Bremfe, aber die Pferde konnten ihn 
faft auf einen Rud hart auf der Stelle 
balten, wenn ein morſcher Holzſteg 
oder eine allzu ſpitzwinkelige Biegung 
bor uns lag. 

Als wir dann wiederum um einen 
Wegwinkel flogen, öffnete ſich plötzlich 


tahlen Fläche und auf halber Höhe lag 
ein Holzbaud. Am Grunde raufchte 


iihen Urwald heraus ein breiter 
Bar der Stajahi. Zwei Männer ftan» 
unten am Ufer. Sie richteten fich 


.. GASTORIA fürsäugingeund Kinder 


auf, al3 fie den Wagen hörten und ftie- | Sogleid hörten und fties 
gen langfam dem Haufe entgegen. 

Der Pommer rief den Pferben et- 
maß zu, hielt auf einmal an und 
fagte: 

„Da wären wir!” 

Nun erkannte ich in dem einen der 
beiven Männer, die näher gefommen 
tparen, meinen Freund, deifen Kolonie 
mein Ziel war. ch mwinkte mit der 
Hand und fprana vom Wagen. Eine 
Rabfpur zeigte zmifchen hohem Kräu= 


| terwuch3 quer den Hang hinab, in dem 


überall graue bleiche Baumollftumpen 
herausſtanden. Der Pommer lenkte 
den Wagen dort hinein. Er war oben 
ſitzen geblieben. Ich ſchritt hinter— 
her. — 

Als ich mit den Männern zuſam— 
mentraf, legte mein alter Freund aus 
dem Rheinland mir ſeinen Arm um 
den Hals und ſtellte mir ſeinen Haus— 
genoffen Schröder vor. Ich war froh 
willkommen geheißen. Die Pferde wur— 
den vom Wagen geſpannt und liefen 
ſofort zum Weidegrund ſeitwärts. Den 
Wagen ſchob der Pommer unter ein 
offenes Dach. 

„Es wird ein Gewitter geben!“ ſagte 
er langſam. „Lieber bleib ich hier über 
Nacht.“ 

Im Wald rauſchte der Wind ſtoß— 
weiſe und am Himmel jagten unge— 
heuerliche Wolkenwelten übereinan— 
der. — 

Wir gingen in dad Haus hinein und 
aßen von dem Brot und dem frifchen 
Käfe, der vorhanden mar. Zugleich buf 
ber eine der Haudbewohner ein paar 
eben gefangener Filche und reichte fie, 
tie fie fertig murben, auf den Tiich 
herüber. 

Der Wind ging am fpäten Nachmit- 
tag ununterbrochen. 


warf fich drüben in den Urwald. Er | 


raufchte dort mie ein fchwerer Waffers | 
Hangen | 


fal. Aber ununterbrochen 
milde, mohlig melodifhe Töne aus 
bem Braufen, halb mar e3 ein Pfeifen, 
halb ein Sattenflang, fehr melodiſch 


und lei3 und fein traurig. Ich ſtrengte 


mich an, zuzuhorchen, um zu erfpüren, 
twa3 für ein Tönen da3 fein fönne in 
ber meilenmweiten Vereinfamung die— 
ſes Urwaldes. 

Da ſagte Schröder: „Nun, wie ge— 
fällt Ihnen unſere Harfe?“ 

„Fein. Nur möchte ich wiſſen, wo 
fie eigentlich it.“ 

Aber in diefem Augenblid Bm. e3 
oben auf der Straße: Dobeldi .. . di | 
2... Io! 

„Der Schulmeifter,“ Taate mein 
Freund, „matürlich, der hat euch vor— 
beifahren ſehen!“ 

Bald kam ein bides, rundes Serl- 


| hen auf einem violetten Gaul porgerit- 


ten, hopfte flinf wie ein Ball vom 
Pferd und fagte: 

„Bonjour, da bin ich fur place! — 
Und fin die Etranger3, die ohne einzu= 
fehren, an meiner Gchulmeifterpilla 


' vorbeigefahren find. Mon lieutenant, 
ber Wald den Hügel hinab zu einer | — 


wollen Sie mich präſentiren!“ wandte 
er ſich an Schröder. 
Der that es und der Schulmeiſter 
machte „Salut et reverence““, ſchüttelte 
uns die Hände und ſetzte ſich dann ne— 


ben mich. 
—— — — 


7rãgt dlo 
Unterschrift 
von 


Er fuhr von der | 
Höhe herunter, Tpähte um’3 Hau und | 


— — AH 


Sogleich begann er von Meß zu er- 
zählen, wo er eine feine Weinftube ge: 
habt hätte! 

Schröder brachte Zuckerrohr⸗ 
Branntwein und wir tranken alle aus 
einem Glas. 

Der Schulmeiſter plauderte mit ſei— 
nem leichtflüſſigen Humor weiter: 

„Nom de dieu, dieſer Wind. O, wie 
er ſingt, horchen Sie in den Lianen, 
ah, il pleurt, er weint in den Lianen. 
Wie ſchön? C'eſt doux. Aber Schrö— 
| ber, daß ich’3 nit vergeß! Ihr habt euch 
die Köpfe zerbrochen über euren tauben 
Nachbar flußabwärts. Alſo jetzt weiß 
ich, was da los iſt. Ein Haſard hat es 
mir gebracht. Der Hans Sand iſt ein 
deutſcher Muſiker geweſen. Dann hat 
er eine Ohrenkrankheit bekommen und 
bei der Operation das Gehör verloren. 
Das hat ihn ſo ... culbutè, daß er eine 
ganz neue Griftenz hier fuchte, daß 
ihn nichts mehr an früher erihnernfoll- 
te. Roila, feine Frau hat das Maidelt, 
die Virginte, neulich zur Schule ge- 
bracht und e3 erzählt. Ah, bombe, das 
hätte ich ja für mich behalten follen. 
Mais, nit wahr, ca rejte entre nous?“ 

Eine Meile jchrmieg der Wind und 
ſchwieg der Elſäſſer. In dieſem 

Schweigen hörten wir drunten im Ita— 
jahi etwas aufplumpſen. Wir ſchauten 
alle zugleich hin. 

„Ein Tapir!“ erklärte mein Freund. 

„De, guckt auf den Bambus,“ rief 
der Schulmeiſter plötzlich. Ich richtete 
ſchnell das Glas hin. Zu Füßen von 
einigen hohen Bambusſtauden, die frei 

| am Ufer jtanden, drängte fi eine 
ı Schaar fleiner Affen. Sie fchauten 
| wie unterfucend an den fchlant gebo- 
ı genen Stangen hinauf und liefen bin 
| tereinander nerbög bon einer zur ande- 
| ren. Plötlich fchnellte einer von ihnen 
| über die anderen hinweg, auf eine jun= 
| ae, bechfräftige, noch ganz unbelaudte 
Staude und hodte fich oben feit. Ein 
Dubend WMermcden ariffen unten um 
ı den Echaft, die Körper jtemmten fich, 
ı die Arme zerrten, da8 Rohr fam fofort 
ı in Bemeaung und fchoß bald in meiten 
Schmwanfungen hin und ber, bieafam 
| wie ein Peitichenriemen. 

Der Affe hielt jich oben feitgefralft, 

ı aber auf einmal, ala die Staude tief 

| und meit auf dad Waffer niederzufchla= 
gen begann, Yieß der Affe 108 und wur— 
de in meterweitem Sprung auf das 6i3 
zur Flußmitte reichende Geäft eines 

| Baumes an unferem Ufer gefchleubert. 

| Er verfuchte, fih im Laub feitzuarei- 
| fen. Er rutfchte ein weniq, aber bald 
hatte er Halt aepadt, zog ſich in's 
Laub hinein und verſchwand. 

DerSchulmeifter lachte, daß ihm bas 
Bäuclein fprang. Auch uns hatte die 
Heiterkeit des Vorganaes nicht weniger 
gepadt. Dur das Glas hatte ich al- 
les vortrefflih aefehen. - Ach Tobte 
Schröder die Güte feines Feldſtechers. 
Da lächelte er, aber ich ſah. daß ein 
wenig Bitterfeit in den alten feines 
Lächelns lag: 

„Ja, es iſt ein deutſches Militär— 

| alas,“ fagte er. Aber er verſtummte 
aleih und mwiichte mit der Linken vor 
fich durch die Luft, ala ob er einenTifch 
reiniate, während die Rechte feinen mwil- 
den, blonden Vollbart aupfte. 

Dann jtedte er das Glas in die Ta- 
The. Doc das Leben an der 1fer- 
wand des Waldes war nicht erftorben. 
„seht ftoben auch allenthalben Vögel 


auf und flogen bon Baum au Baum, 


bann über ben Ylup. der Näbe 
beulte eine ar Brüllaffen und. wir 
hörten, baf fie fi den Wald hinauf 
am Ufer entlang entfernten. Der Wind 
hatte mit neuer Macht eingefegt. Cr 
braufte und fchriee Der Bambus: 
bufch bog in dunkler Bewegung durch⸗ 
einander. Ein paar kleine Thiere gin⸗ 
gen unter ihm in's Waſſer, das ſich zu 
färben begann und ſichtlich ſtieg. 

„Das ſind Pacas,“ dozirte mein 
Freund. 

„Wißt Ihr was!“ ſagte Schröder. 
Aber er fuhr nicht fort, ſondern ging 
ins Haus hinein und kam mit zwei 
Flinten wieder und ſtellte ſie an die 
— Mein Freund zuckte die Schul⸗ 
ern. 

Wir ſchwiegen eine Weile und ich 
hatte die Empfindung, als ſollte ich ge— 
ſchont werden und als ſei irgendeine 
Gefahr nahe. 

Sch mollte fragen, hielt e8 dann aber 
für beffer, zum Scherz meinen Revol- 
ber aus der Tafche zu ziehen. 

„Ih bin auch mit. Der Bromning 
Thießt durch zwei Elefanten hin— 
durch!” 

Schröder lachte, aber der Pommer 
faate in feiner langſamen, karg ent⸗ 
ſchiedenen Art: 

„Mir ſcheint auch, als ſeien Buggers 
(Bugger nennen die deutſchen Koloni— 
ſten Südbraſiliens die noch halb wild 
in den Wäldern umherſtreifenden Bo— 
kotudenhorden) unterwegs.“ 

Das löſte auf einmal dem Schulmei— 
ſter die Zunge, und er finq an zu er— 
zählen, daß er und der Waldläufer die 
Bokotuden in dieſen Tagen pfeifen ge— 
hört habe. 

Mein Freund wandte ſich an mich: 

„Nämlich, weißt Du, wenn die Thie— 
re aus dem Walde in den Fluß bre— 
chen, ſo ſollen Indianer hinter ihnen 
her auf der Jagd ſein. In den Urwäl— 
dern hier leben noch ein paar Züge wil— 
der Botokuden, die die weit hinausge— 
rückten Kolonien hie und da über— 
fallen. Aber ſie ſind langſam im Be— 
lauern, vorſichtig und feig und wagen 
abſolut nichts. Ihre Pfeile gehen auch 
nicht ſo weit, wie vom Urwald bis zu 
uns. Aber es iſt ja gut, wenn man 
vorſichtig iſt. Außerdem ſind ſie am 
anderen Ufer, wie an den Thieren zu 
ſehen war. Alſo Gefahr giebt es 
nicht!“ 

Ein prickelndes Gefühl verließ mich 
nicht mehr. Meine Augen lagen auf 
der heimtückiſchen Undurchdringlichkeit 
des nahen Urwaldufers, an dem die 
verwiſchende Dämmerung niederrann, 
und über alle Geſpräche hinweg gingen 
meine Gedanken immer wieder zu den 
Botokuden. 

Die farbloſe Dämmerung war auf 
einmal in die Dunkelheit der Nacht 
übergegangen. Der Wind ſchlug in 
unerhörter Wuth hinten an's Haus, 
brauſte und brüllte im Urwald, und 
melancholiſch und unheimlich fein klan— 
gen die Harfenſaiten der Lianen. Wir 
ſaßen ſchon eine Weile ſchweigſam im 
Dunkeln auf der Bank. Da reichte mir 
der Schulmeiſter die Cachacaflaſche, 
und ich nahm einen guten Zug. Die 
andern folgten. Wir tranken ſie in kur— 
zer Zeit leer. 

Da fing der Schulmeiſter an zu ſin— 


gen 

Zu Straßburg auf der Schanz, 

Da ging mein Trauern an. 

In dieſem Augenblick rollte hart ber= 
tiffen ein Schuß aus der Ferne den 
Stajahi herauf, und fast ohne Abftand 
fnallte ein zmeiter in ihn hinein, 

Wir fprangen auf. 

„Das ift beit Sanda!" ſagte Schrö— 
der. „Schnell, jchnel! Zu Diefer 
Stunde Schießen diefe Leute nicht um= 
fonft. Wir laffen ung in den Stanoes 
hinabaleiten, dann find mir in einer 
Viertelſtunde da.“ 

„Das wird nicht viel 
meinte der Pommer. 

„Einerlei!“ 

Schröder ſprang ſchon voraus. Wir 
folgten gleich. Mein Freund trug die 
beiden Gewehre und übergab dem 
Pommer ſeinen Revolver. Die Ka— 
noes wurden losgebunden. Ich legte 
mich flach in den erſten hinein, und 
mein Freund nahm das Ruder zum 
Steuern. In dem zweiten, größeren, 
lagen die drei andern. Dann zog uns 
die Strömung in ihre Arme und 
trieb ſofort die Boote auseinander. 
Mein Freund rief, bekam aber keine 
Antwort. 

Die Waſſer ſchlugen an die Wände 
des Einbaums, auf deſſen Boden ich 
auf den Bauch geſtreckt lag, und riſ— 
ſen ihn mit einem knappen, ſchnellen 
Schaukeln mit lich. Der ſchwere Him— 
mel der wolkigen Nacht lag bleiern und 
nah über unſerer Fahrt. Der Wind 
trieb in dem engen Kanal des Ur— 
waldfluſſes nur noch ſtoßweiſe über 
uns. Sein Brauſen lag wie ein fer— 
ner Waſſerfall, den man über das 
rauſchende Gleiten des angeſchwolle— 
nen Fluſſes fallen hörte, grauenerre— 
gend in der Nacht. Schwarz verknollte 
Aeſte reichten oft bis kurz über den 
Kahn, und ich ſah meinen Freund je— 


Herden Eurer Haut 


Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
ZIbfonderungen, nicht 
Jurch koſtſpielige türki— 
ſche Bäder, ſondern mit 
hand Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Thätigkeit der Poren 
fördert, ohne chemiſche 
Einwirkung. Roſtet nur 
wenig. 


helfen!” 


Stickerei⸗ 
Bargains 


18381. Gorjet Cover 
Embrouidery mit Bends 


ina, die 25c 19€ 


Qualität— 


käufer um Eud) 
zu bedienen. 


ehuhe für Frauen 
we ———— bon 88 
bis $5.00 da3 Paar — Bons 


2 für ' 


$3.50 Bis 85.00 Schuhe 
für Männer — morgen für 


aa; Aß 


desmal blitzſchnell vor ihnen auf den 
Boden niedergleiten. Dann begann es 
zu regnen. Die Tropfen ſchlugen 
wüſt und faſt ſchmerzend auf mich nie= 
der. Ach hielt meinen Revolver ſchuß⸗ 
bereit in der Hand unter mir. 

„Da ſind wir!“ ſagte auf einmal 
mein Freund. Ich erhob mich und er— 
blickte in einer kleinen Entfernung 
durch den Regen wie hinter Schleiern 
eine offene, erleuchtete Thüre. Als das 
Kanoe heftig ans Land ſtieß, ſahen 
wir, daß der Einbaum Schröders 
ſchon dort lag. Wir liefen ſchnell zum 
Haus hinauf. Unſre drei Bekannten 
ſtanden im erſten Zimmer barhaupt 
im Kranz, und eine wimmernde Frau 
und zwei Kinder knieten auf dem Bo— 
den. Dort lag der taube deutſche Mu— 
ſiker Sand. Ein Botokudenpfeil hatte 
den Körper vom Rücken aus heftig 
durchſchnitten und ſtand ſtarr und ge— 
rade und mit einer blutigen, breiten 
Eiſenſpitze hoch aus der Leiche heraus. 


nen“ 


Finanzielles. 


Bedenft! 


Alles Geld, das bis zum 10. %e- 
bruar deponirt wird, trügt BZinien 
bom 1. Februar an. 

Shr Fönnt ein Konto mit einem 
Solar beginnen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 


Offen Samiftass von 6 6i3 S hr Abends. 


Beflände über eine »r eine halbe Million 
Dollars. 


22d3,nifamo* 


FRED,. MÜLLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld anf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


6maimomifr® 


Cperzieller Privat » Yonds 
auf Grundeigenthgum zu 


550,000 Ss 00 
verleihen. $200 bis $3000, 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Ren, 1414. 134 Mourve 5 


EWIIL H. A 
Geld 59% 8 Bram zu 


= 6 Prozent BZinfen zu 
— verlaufen Tel. 


N. — 


Gentra 
gegründet 1864 durch 
FH. CLAUSSENIUS. 


Erhſchaſten, hoſſmachlen, 


Bedfel, Boitzahlungen, Militär- n. Ben» 
fionsjadhen, Notariatd- w. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Hften vis 6 u — ar ae 


Schuhe 
„Sein“ 
82.50 Lager, herabgeſetzt auf 


=198 


Eine we Partie von „Tele 


men » —*2* — gehen äu 


981° 


= 


Stiderei: 
Edges 


und Einſätze, pracht— 
voſſe neue Muſter — 

J werth 100 — 2 
die Yard 


ei Meilerer qroher Einkauf von 


+ 
+ 
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= Schuhen komml zum Verkaul 


ne morgen um 8:30 Borm. 


Wir haben ficherli Uriathe — gule Urfache, jtolz zu fein auf diejen riefigen 


Einfauf de3 ganzen Echuhrlagerz bon 


1253 Milwaukee Ave. 
— — 


Das Reſultat eines unſerer größten Schuh⸗ Einkäufe 
— Jeder wird hier die paſſende Größe, Facon oder 
Stnle in vielen LXederarten finden zu einer Reduzi 


ru 


srerfe. 8. E. Brezel’3 Rücktritt dom ( 


von einem Drittel bis zur Hälfte der regul. 


Schuh-Geſchäft 


nach ſo vielen Jahren hat überall Erſtaunen erregt, 


denn er führte die beſten Marken des Landes, 


wie: 


Ali Americas, Pingrees, Groves & Rood und Joe 


Patchens. 


Wir könnten vieles ſagen i über ihre Güte, 


aber tommt hierher u. feht fie; hier ein Paar Winke: 


Mädchen 
$2.00 und 


für 
$1.50, 


Preis herab auf 


52.50 Männericuhe, 


und $2.00 a⸗ 
verkauft werden zu 


Finanzielles. 


ENEBANS 


GRE 
Deutliche Dank 


Clark und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen HT, zur 
Kapilalsanlagen: 15,,t 
Jiredifßriefe für Reiſende. 
Jiabelgeldfendungen, 
Auslandswechfel efc, 


nad) allen Welttheilen, 
Werthpapiere in: und auslänbifgy 


eingeldft. 
Eröfgalts: und andere 
Holfektionen pror 


Wolmadjls: «"? rrere Der 


mente ausgeftelit, 


* Uusländifches zum Tages» 
gelb: kurſe gewechſelt. 
Anm lau⸗ 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasso — 


Ede Waihington Straße. 


Kapital und Veberfhuf 
51,500,000 


Edwin GB. Koreman; Mräfident, 
DScar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Neije, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Haffirer, 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperfonen find ermünfcht und mer- 
den zu den liberaljten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Zonferbatiber 
Bankfführung vereinbar find. alfrfon® 


Bu verkaufen: Ansgejuchte 


Erfle Anpoiheßen 


mit 534 5i8 6 Prozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


A. HoLınger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
172 Washington St. 


27mai.mifamo* 


Schiffs: Karten 


Extra billig für 


22.00 


mit dein neuen aroßen Dampfer - „PBrefident 
Grant“ nah Hamburg. Wer dieje Woche fahren 
kagß. eripant va .13. Fa bon Ebicago am 

an ⸗ 
ER techt bor jofort me 


JOS. ASCHKAR 


Sso3 W. North Ave. 
Sudweſtecte SHalfteb Strafe. 


$2.00 und $3.00 Schuhe für 
Samen — mir fegen den 


55.63 


Brefel3 fämmtliche $2.00 und 
milfen 


43 


Scdnihe für Kinder — in Grö> 
Ben bis zu Nr. 8 — Dos 


nerftag für 


Schuhe für Anaben — $1.75 
bi3 $2.50 Eorten — für mor> 
gen, au 


198° 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten °': 


ginien zu 
den billigften Preifen. 


Geldjendungen "° 


allen 
Pläben der Welt; ameimal wö⸗ 
chentlich. 


4 unb 5 + pragentige; 
Bo nd Kapital und Binjen von 


mir garantirt. 
notariell 


Erbſchaften eingezogen. 
Burihuk auf ale Erbihaften und 
W. KEMPF, 
84 SaSalle Straße. 
Sonntag3 offen von 9 bi3 12 Uhr. 
aifamo,® 
Extra billig für Januar. 
Ozean-Fahrt 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, Wien, 
ftigen Pläben in Curopa. 
Peförderung ohne Umfteigen. 
Gepäd vom Haufe geholt und auf Damptea 
befördert. $45 in erfter Aajüte, 
Anton Boenert,generatagent 
266 Süd Clark Straße. 
In Gbicago feit 187 15ip,3* 
Schiffskarten! 
chiffskarten! 
K 3 $ 
Nach —— ae Antwer: 


Merthpaptere. 
K. 
) 
Schiffs - Karten 
Schnelldampfer nach 
Budapeß, Szegedin, Temesvar und ſon— 
Feine Beköſtigung und Bedienung; 
Näheres Union Ticket Office. 
Gotel Kaiſerhof, —— Van Buren Ste. 
Billiger als irgendwo. 
pen, Berlin, Oderburg, Wien Budabeſt, Temes— 


var und allen Plägen in Europa 
Abfahrt von Ghicano en 27. Januar, 
3. und 10, Februar, 
Schnellzug nad New yort eins Umfteigen. 


Keinerfei Hauneonlichfeiten mit Gepäck. 
— ine Ahslanen 
—Hediel und Gelpanweifungen nad alten 
heilen der Welt. 
J.V.ZINNER &CO. 
Einzige Dentfch-Angarijche, Agentur in Chicago, 


7I Ost Washington Str. 


Dearborn Str., 1. Stog, 


Ede 
Offen 38 Miorg. bi3 6 Abos, Sonniags 9—12. 


0 TEN momifrfe 


J. S.LOWITZ 


216 $. CLARK STR. gamie 


vftoffice, 


Schiffsfarten 


Zwischendack und Kajüta 


über ‚alle Linien, von und 
—— — — * — 
urg u, 


Erbſchaften, Vollmachten 
a 


Prompte und reelle Bedien 
Offen ir 6 Uhr Abends, Conntans 9 vs u 
4fp,famomi* 


OSCAR FM IMAYER & BRD, 


Pate und Netabf 


Wut. und den: gen. 


— RE TREROD ten Tu * 





